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Königstrene.
Die Führer und Schürer der republikaniſchen Bewegung in

Portugal haben alles getan, um vor das Ausland mit der Nach
richt von einem abgeſchloſſenen Ereignis treten zu können und
namentlich den Eindruck zu erwecken, als ſei die Abſchaffung der
Monarchie vom ganzen Lande faſt wie eine Erlöſung empfunden
worden. Aber je mehr Licht allmählich auf den Umſchwung der
Dinge im einzelnen fällt, um ſo ſtärker tritt auch der Widerſtand
der monarchiſch Geſinnten hervor. Auch die großſtädtiſchen Regi-
menter konnten ſich nicht ohne weiteres dem republikaniſchen Ge
danken zur Verfügung ſtellen, ſondern ihre rauhen Wege führten
erſt über den Leib von Offizieren, denen der Treueid über den
Wert eines nach Belieben abzulegenden Kleidungsſtückes denn
doch hinausging, und welch anziehendes Bild bietet erſt der frei-
willig in den Tod gehende greiſe Palaſtkommandant General
Gorja! Er hat, als die Gefahr immer näher rückte, den König
und den Hofſtaat in ſicheren Räumen geborgen und die Vertendi
gung des Palaſtes gegen die Aufſtändiſchen mit wahrem Herois
mus geleitet. Da macht er die für ihn niederſchmetternde Ent
deckung, daß auch unter ſeinen Leuten ſich Verſchwörer befinden,
die den Feinden ſeines Königs und Herrn die Tore öffnen, und
alles iſt verloren. Aber lieber fällt er durch die Kugel des eigenen
Revolvers, als unter den Schüſſen der den Treueid mißachtenden
Revolutionäre, und ergriffen von der Reinheit und Größe dieſes
Mannes entblößen vor dem Leichnam auch die zu den Verſchwö-
rern übergegangenen Soldaten das Haupt, eine ſpontane Huldi-
gung vor der bis in den Tod bewährten Königstreue. Ein
anderes Bild. Nur langſam iſt die Kunde vom Gange der Sr-
eigniſſe aus den Mittelpunkten der Revolution hinaus aufs Land
gedrungen die republikaniſchen Drahtzieher haben den Leuken
da draußen mit vollem Fug nicht getraut, ſondern von ihnen
Widerſpruch und Widerſtand befürchtet. Aber kaum kann man
auf dem Lande die folgenſchweren Vorgänge richtig überblicken,
da regt es ſich an vielen Orten. Die Bauern bewaffnen ſich und
ziehen aus, um dem Herrſcherhauſe zu Hilfe zu kommen. Königs
treue iſt doch kein leerer Wahn.

Die ſchwere Erſchütterung, die ſich jetzt Portugal erneut muß
gefallen laſſen, wird unſerem Deutſchen Reich nach menſchlichem
Ermeſſen dauernd erſpart bleiben. Aber doch lohnt es ſich auch bei
uns, die ernſte Frage: Wie ſteht es in den deutſchen Landen um
das hohe Gut der Königstreue? Gewiß, die große Maſſe unferes
Volkes iſt königstreu geſinnt, und das iſt nicht auffällig. Der
deutſche Kaiſer und die erhabenen Bundesfürſten ſind ja Mehrer
und Werber des monarchiſchen Gedankens. Eerade unter dieſen
beſonderen Verhältniſſen wird es nicht ſo leicht ſein, dem deutſchen
Manne die Königstreue aus dem Herzen zu reißen. Gleichwohl
unterſchätze man nicht das Wühlen einer großen Partei, die die
Errichtung der Republik auf ihr Sturmbanner geſchrieben hat.
Es ſei in Rechnung geſtellt, daß auch Sozialdemokraten gelegent
lich offen ausgeſprochen haben, die Abſchaffung der Monarchke
ſei bei uns nicht gerade die aktuellſte Frage, und es ſei daneben
verzeichnet die Verbeugung des ſozialdemokratiſchen Führers vor
der Feſtigkeit des Gegenwartsſtaates: Das Deutſche Reich iſt cin
Staat wie kein zweiter. Allerdings darf dabei nicht überſehen
werden, daß diejenigen Sozialdemokraten, die z. B. in den Land
tagen dem Könige den Eid der Treue zu ſchwören haben, dieſen
Treueid nur als läſtige, im Ernſtfall aber nicht ſtörende Zwirns-
fäden bezeichnen, und daß auf dem Magdeburger Parteitage unter
ſtürmiſchem Beifall angeregt wurde, im nächſten Reichstagswahl-
kampfe auf der ganzen Linie gegen den monarchiſchen und für den
republikaniſchen Gedanken zu fechten. Man mag es beklagen, daß

dann offen gegen Einrichtungen gewühlt wird, unter denen das
Reich ſtark und mächtig geworden iſt. Aber Klarheit iſt ſtets Ge-
winw und im Zeichen Monarchie oder Republik“ läßt ſich treff
lich ſtreiten. Viele zerbrechen ſich ſchon jetzt den Kopf über die
kommende Wahlparole der Regierung. Wie ſich jedoch dieſes Stich
wort unter dem Zwange der Verhältniſſe auch geſtalten mag, der
Patriot trägt im Herzen ſtets die gleiche Parole und ficht be
geiſtert für die koſtbaren Güter: Gottesfurcht, Königs
treue, Vaterlandsliebe. Die revolutionäre Partei hat
ſeither bei Wahlen ihre republikaniſchen Ziele gefliſſentlich ver
ſchleiert. Entſchließt ſie ſich fortan zu größerer Ehrlichkeit, ſo
kann das dem geſamten Bürgertum nur lieb ſein.

Jſt es ein Zufall, daß ſich der Kampf zwiſchen Kriegerver-
einen und Sozialdemokratie immer mehr erſchöpft? Hier iſt auf
beiden Seiten klar erkannt, daß die abweichenden Anſchauungen
keine Verſöhnung erwarten dürfen und die trennende Kluft keine
Ueberbrückung duldet. Mit Recht ſäubern die Kriegervereine daher
ihre Reihen von ſozialdemokratiſchen Mitgliedern, denn das Ge
löbnis der Liebe und Treue für Kaiſer und Reich, für Fürſt und
Vaterland kann nicht gröblicher verletzt werden, als wenn man
einen Mann in die geſetzgebende Verſammlung zu wählen be-
ſchließt, der die Monarchie vernichten will. Man hat einge-
wendet, dieſer Ausſchluß von Sozialdemokraten ſei unduldſam
und treibe Leute in vaterlandsloſe Geſinnung hinein, die ſonſt
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zween Herren dienen, und beſſer iſt reinliche Scheidung. Wenn
z. B. ein Mitglied des Bundes der Landwirte oder der konſer
vativen Partei ſich zu ſozialdemokratiſchen Zielen bekennen wollke,
ſo hätte es alsbald ſein Bündel zu ſchnüren. Sozialdemokratiſche
Publiziſten haben denn gelegentlich auch ausgeſprochen, der End-
kampf werde dereinſt zwiſchen der Sozialdemokratie und dem
Bunde der Landwirte ausgefochten werden. Jn dieſer Zuſpitzung
iſt die Formel natürlich mißverſtändlich. Gewiß ſchneiden die
von der Sozialdemokratie erſtrebten Veränderungen nirgends ſo
unmittelbar und ſo hart in die innerſten Lebensintereſſen ein wke
auf dem land wirtſchaftlichen Gebiete. Aber wenn es den Kampf
um das hohe Gut der Königstreue gilt, wird die Landwirtſchaft
nicht allein auf dem Plan erſcheinen, ſondern gottlob weite Krekſe
der Städter werden zu ihr ſtoßen und dieſes mächtige Aufgebot
wird den Thron zu ſchützen wiſſen. Ja, nur recht weit heraus mtt
der republikaniſchen Fahne, ihr „Genoſſen“ um Bebel und Zubeil!
Das bis jetzt vermiedene offene Hiſſen dieſes Banners würde die
Geiſter ſcheiden und dabei müßte ſich zeigen, daß die Anbeter der
Republik im Deutſchen Reiche doch viel dünner geſät ſind als ge-
wiſſe Sturmgeſellen es wünſchen möchten, und daß die übergroße
Mehrheit der Wähler ſich vielmehr überzeugt und feſt zur
Königstreue bekennt.

Aus Portnugal.
Die telegraphiſche Verbindung mit Liſſabon iſt ſeit

Donnerstag abend wiederhergeſtellt worden. Der Kampf
in der Hauptſtadt muß nach den jetzt vorliegenden Nach
richten blutiger geweſen ſein, als die erſten von der
proviſoriſchen Regierung durchgelaſſenen Preſſenachrichten
erkennen ließen. Man ſchätzt vorläufig, bis zur genaueren
Feſtſtellung, die Zahl der Toten und Verwundeten
zwiſchen ein bis zweitauſend. Die Ruhe in
Liſſabon gilt bis auf weiteres für geſichert. Die Er
hebungen darüber, ob fremde Staatsange-
hörige Schaden erlitten haben, ſind noch
nicht abgeſchloſſen.

Sehr peſſimiſtiſch über die Zukunft
Portugals

hat ſich der portugieſiſche Geſandte in Paris
geäußert. Der portugieſiſche Geſandte in Paris nämlich,
Graf de Souza Roza, hat ſich zu einem Berichterſtatter des
„Newyork Herald“ über die Ereigniſſe in Liſſabon und
die für Portugal daraus erwachſenden Folgen wie folgt
ausgeſprochen

„Jch muß betonen, daß ich zu Jhnen nicht als portugieſiſcher
Geſandter ſpreche. Denn wenn ſich die letzten Nachrichten von
der Proklamierung der Republik beſtätigen, dann bin ich nicht
mehr Vertreter Portugals. Einer republikaniſchen Regierung
werde ich nie meine Dienſte widmen. Nicht etwa, weil ich ein
Reaktionär bin. Jch habe lange in Amerika gelebt, und mein
mehrjähriger Aufenthalt in Paris hat mich liberalen Jdeen
zugängig gemacht. Jch bin mit den Prinzipien einer
demokratiſchen Regierung und ihren Vorteilen wohl
vertraut. Mein Heimatlandiſt jedoch noch nicht reif
für derartige Jdeen. Seine Bevölkerung iſt größtenteils
noch un wiſſend und läßt ſich durch politiſche Hitzköpfe
und Schlagwörter leiten. Bald würde es ſich in den
Händen von Leuten befinden, die zur Leitung eines Staat s-
weſen s vollkommen ungeeignet ſind, und die ſich
nicht durch das Wohl des Ganzen, ſondern durch perſönlichen
Ehrgeiz und Eiferſüchteleien treiben laſſen. Jch betrachte die
gegenwärtigen Ereigniſſe als ein großes Unglück für Portugal,
das ſchon ſo viel unter den Streitigkeiten der politiſchen Parteien
und dem Ehrgeiz einzelner Staatsmänner hat leiden müſſen.
Mein junger König hat ſich trotz ſeiner politiſchen Unerfahrenheit
zwei Jahre hindurch redliche Mühe gegeben, um das geſcheiterte
Staatsſchiff in ein anderes Fahrwaſſer zu bringen.

Wolle Gott, daß ich zu ſchwarz ſehe und die Zukunft meine
Befürchtungen widerlegt. Nur glaube ich nicht daran. Doch was
künftige Tage auch bringen mögen, gegenwärtig erwachſen aus den
Ereigniſſen in Liſſabon für Portugal, ſein Nachbarland Spanien
und ganz Europa neue, ernſte Fragen.

Selbſt wenn die Republik ohne großes Blutvergießen er-
richtet wird, und ihre Machthaber mit feſter Hand Ordnung im
Lande ſchaffen, wird die Lage auf der iberiſchen Halb-
inſelkritiſch. Eine Republik in Liſſabon und ein Königtum
in Madrid paſſen nicht zuſammen. Die Ereigniſſe des einen
Landes werden einen Widerhall im Nachbarſtaat finden; die
ſpaniſche Monarchie wird bei der portugieſiſchen Republik inter-
venieren, wenn neue Zwiſtigkeiten kommen. Sie muß dies tun,
will ſie nicht ein Anwachſen der Republikaner im Lande mit Ge-
walt fördern. Und eines Tages muß es ſich dann entſcheiden, o b
auf der Halbinſel zwei Republiken oder zwei Monarchien
ſein ſollen; beides zugleich iſt ein Unding.

Jn der Republik Portugal taucht ein völlig neuer Faktor im
Konzert der europäiſchen Mächte auf. Ein Faktor, der ſogar in
die Weltgeſchichte übergreift. Denn was wird mit den portu-
gieſiſchen Kolonien? Es iſt kein Geheimnis, daß Eng-
land und Deutſchland wiederholt „Worte des Ein-
verſtändniſſes“ hinſichtlich der portugieſiſchen Ueberſee-
beſitzungen ausgetauſcht haben. Die Revolution rollt
dieſe Kolonialfrage von neuem auf.

Welchen Verlauf dieſe Volkserhebung auch nehmen mag,
neue Sorgen und neue Probleme erwachſen aus ihr für Portugal
und Europa. Viele werden behaupten, daß ich zu ſchwarz ſehe.
Für den Augenblick mag dies zutreffen. Aber ich bin überzeugt,
daß eines Tages ſchwere Kämpfe die Folge der jetzigen Verände-

noch zu retten geweſen wären. Aber gerade hier kann niemand rung ſein werden.“

die freundlichſte Aufnahme,

Geſchäftsſtelle in Berlin Berndurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Zur Charakteriſtik des portugieſiſchen
Volkes.

Die plötzlich in Portugal ausgebrochene Revolution
lenkt die allgemeine Aufmerkſamkeit auf das portugieſiſche
Volk. Alle unbefangenen Reiſenden ſtimmen darin überein,
daß er gegen Fremde im allgemeinen ſehr zuvorkommend
und gaſtfrei iſt. Jn portugieſiſchen Familien findet man

zumal als Deutſcher. Der
deutſche Gaſt wird überall mit einem Wohlwollen emp-
fangen, deſſen Aufrichtigkeit auf das angenehmſte berührt.
Jm Gegenſatz zu dem Spanier gilt der Portugieſe als
außerordentlich tierfreundlich; ein Sprichwort des Landes
lautet: „Wer kein Mitleid für die Tiere fühlt, kann kein
Herz haben.“ Auch bei den Stiergefechten tritt der Unter
ſchied zwiſchen den beiden Völkern der iberiſchen Halbinſel
ziemlich deutlich zutage. Der Portugieſe will bei dem
Vergnügen kein Blut fließen ſehen, deshalb darf auch der
Stier, deſſen Hörner durch aufgeſetzte Lederkugeln faſt
unſchädlich gemacht ſind, nicht getötet werden. Von ſüd-
licher Heißblütigkeit iſt bei den Bewohnern durchweg wenig
zu ſpüren, in der Regel zeichnen ſie ſich durch ein ruhiges,
gelaſſenes Weſen aus. Man lobt ihren Familienſinn, ihre
Anhänglichkeit an den häuslichen Herd und ihre Mäßig-
keit im Eſſen und Trinken. Obwohl ſie im Paradieſe
des Ueberfluſſes leben, ſoweit es ſich um köſtlichen Reben-
ſaft handelt, darf reines Waſſer doch als das eigentliche
Nationalgetränk angeſehen werden.

Die allſeits anerkannten guten Eigenſchaften der
Portugieſen werden jedoch durch wenig empfehlenswerte
ſtark verdunkelt. Jhr nationaler Dünkel nimmt nicht
ſelten einen Anſtrich von Lächerlichkeit an. Jm Bewußt-
ſein der Ruhmestaten ihrer Vorfahren kennt ihr Stolz
keine Grenzen, als ob ſie damit ſich ſelbſt und andere über
die wenig rühmliche Gegenwart ihres Landes hinweg-
täuſchen möchten. Beſonders blicken ſie mit unglaublicher
Verachtung auf ihre Nachbarn, die Spanier, herab, die in
ihren Augen geradezu Barbaren ſind. Ein echter
Eharakterzug des portugieſiſchen Volkes, der mit ſeinem
Stolze in engem Zuſammenhang ſteht, liegt in ſeiner maß-
loſen Vorliebe für den bloßen Schein, den er nur zu oft
dem wahren Weſen der Dinge vorzieht. Er legt ſich die
größten Entbehrungen auf, um ſich nach der neueſten
Pariſer oder Londoner Mode kleiden und ſich mit Ketten
und Ringen, deren er an jedem Finger hat, ſchmücken zu
können. Wer gezwungen iſt, ſein Brot als Diener zu ver
dienen, ſträubt ſich mit ſeinem ganzen angeborenen
Nationalſtolz dagegen, in dieſer Eigenſchaft äußerlich zu
erkennen zu ſein. Das Wort „Cacaio“ (Lakai) gilt als
eine der ſchlimmſten Beſchimpfungen in der portugieſiſchen
Sprache.

Zu den unerfreulichen Eigenſchaften der Portugieſen
muß auch ihre Trägheit gerechnet werden. Das ſüße
Nichtstun betrachten ſie als das vernünftigſte Lebensgeſetz,
am wohlſten fühlt ſich der Portugieſe, wenn er gemächlich
ſtundenlang im Klub oder im Café oder in einer Apotheke
mit Schankberechtigung bei einem Glaſe mehr oder minder
harmloſer Flüſſigkeit, meiſtens Eiswaſſer, ſeine Zigarette
rauchen kann. So wenig wie möglich arbeiten: das iſt auch
in den kräftigſten Lebensjahren ſeine Loſung. Es gibt in
ſeinen Augen nichts Törichteres auf Erden, als ſich abzu
quälen, wenn es ſich irgendwie vermeiden läßt. Das gilt
freilich mehr von dem Städter als von dem Landbewohner,
der natürlich ſelbſt mit dem beſten Willen einer anſtrengen-
den Feldarbeit nicht immer aus dem Wege gehen kann.

Liſſaboner Palaſtgeſchichten.
Grelle Schlaglichter auf die politiſchen Fehler und auf

die Mißwirtſchaft des portugieſiſchen Königshauſes werfen
folgende Ausführungen unſeres OK.-Mitarbeiters:

Der Traum der Gründung eines iberiſchen Kaiſerreiches, der
noch vor fünf Jahren zu Lebzeiten des auf der Praça do Com-
mercio in Liſſabon ermordeten Königs Dom Carlos die Köpfe
ernſthafter Staatsmänner in Portugal und England bewegte und
darin gipfelte, durch eine Vereinigung Spaniens mit Portugal
die verſunkene Größe vergangener Jahrhunderte zu neuem Leben
zu erwecken, hat durch den Ausbruch der Revolution in Liſſabon
ſein endgültiges Begräbnis erfahren. Als durch die Vertreibung
der Königin Jſabella der Thron Spaniens im September 1868
vakant geworden war, wurde die Krone, was heute faſt gänzlich
in Vergeſſenheit geraten iſt, noch ehe man ſie dem Prinzen Ama-
deus von Savoyen anbot, dem damaligen König Dom Luiz von
Portugal angetragen, der auf den Rat ſeines Staatsminiſters
Fontes antwortete, daß er als Portugieſe geboren ſei, als Por
tugieſe ſterben wolle und ſich deshalb nie zu Madrid krönen
laſſen könne. Das Anerbieten einer iberiſchen Union war der
Dynaſtie und ihrer Regierung zu plötzlich gekommen. Der ge-
ſchichtliche Moment zur Verwirklichung eines großen Planes, bei
deſſen Ausführung in den Einzelheiten unendliche Hinderniſſe
politiſcher und völkerrechtlicher Natur zu überwinden geweſen
wären, war verpaßt, und als vor wenigen Jahren der Gedanke
an eine Vereinigung beider in ihren Charaktereigenſchaften ſo
verſchiedenen Völker auſs neue auftauchte, war die hauptſächlichſte
Grundlage des diplomatiſchen Luftſchloſſes nur die inzwiſchen
durch die Tatſachen widerlegte Vorausſetzung, daß König Al-
fons XIII. wegen ſeiner angeblich ſchwachen Leibeskonſtitution
kein hohes Alter erreichen und vorausſichtlich ohne direkte Leibes-
erben ſterben werde.

Wenn heute König Manuel, der Enkel des Mannes, dem da
mals vor 42 Jahren der Weg zum Madrider Königsſchloſſe offen
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ſtand, als Flüchtling den Palacio Real das Neceſſidades vielleicht
auf Nimmerwiederkehr verlaſſen hat, ſo ſtellt ſich das längſt vor
ausgeſehene Ereignis als das Endprodukt einer Reihe von Feh
lern dar, die nicht nur in der Art liegen, wie die Regierungs
gewalt gehandhabt wurde, ſondern auch in den perſönlichen Eigen-
heiten der Mitglieder der Dyngſtie zu ſuchen ſind. Schon ſeit
vielen Jahren ſind gut beglaubigte Nachrichten über unerhörte
Verſchwendung von Staatsgeldern in die Oeffentlichkeit ge
drungen. Man hörte, daß die Verwandte eines Miniſters Tange
Jahre das hochbeſoldete Amt einer „Pflegerin der Katzen
des Zollhauſes“ bekleidete, wobei ihr noch ein halbes
Dutzend Aſſiſtentinnen zur Seite ſtand, ohne daß der Oher-
rechnungshof jemals feſtſtellte, welche Art von Kätzchen gefütkert
wurden. Man ſtellte feſt, daß im Budget große Summen zur
Erhaltung von Kloſterſchulen eingeſtellt waren, die ſchon vor
35 Jahren geſchloſſen wurden. Man erfuhr auch von einem por-
tugieſiſchen Geſandten an einem aſiatiſchen Hofe, der jahrelang
fein hohes Gehalt bezog, ohne daß er auch nur ein einziges Mal
die beſchwerliche Fahrt nach den fernen Geſtaden angetreten hätte.
Nicht wenig trug es aber auch zur Verbitterung der Stimmung tm
Volke bei, als es bekannt wurde, wie der Hof trotz einer nicht un
beträchtlichen Erhöhung der Zivilliſte den öffentlichen Geldern der
Staatskaſſen immer wieder Vorſchüſſe entnahm, die zur Zeit des
Zuſammenbruchs den Betrag von 30 Millionen Mark erreicht
haben ſollen, und daß eines der letzten Darlehen, die der Hof
bei der an eine Geſellſchaft verpachteten Tabakregie aufnahm,
nur unter der Bedingung zuſtande kam, daß der Pachtvertrag
unter Bedingungen erneuert werde, die für die Geſellſchaft uner-
hört günſtig waren.
Wie weit die ſeit Jahren umlaufenden Klatſchgeſchichten über
das Privatleben des eben entthronten jungen Königs und ſeines
verſtorbenen Vaters dazu beigetragen haben, den Boden zu unker
minieren, auf dem es ſeit 90 Jahren an Palaſtrevolutionen, Put-
ſchen und Pronunziamentos nicht gemangelt hat, kann dahingeſtellt
bleiben. Sicher dagegen iſt, daß die zahlreichen Gläubiger, die
Portugal in aller Welt hat, auch jetzt nicht gerade roſig in dte
Zukunft ſehen. Die übergroßen Laſten an indirekten Steuern,
die auf allen Lebensmitteln liegen und Portugal zu einem der
teuerſten Länder der Erde machen, die Mißſtände in der Armes,
bei der auf 32 000 Mann über 100 Generäle und auf jeden
dritten Gemeinen ein Offizier kommt, die Beſchaffenheit der
Kriegsflotte, die ſich ſeit langen Jahren nicht aus der Mündung
des Tajo herausgewagt hat, ſind nur einige wenige Symptome
der chroniſchen Krankheit, die den Staatskörper zerrüttet.

r

Die Zukunßt der königlichen Familie.
Reuters Bureau erfährt, daß am 7. Oktober ein

Telegramm des Königs Manuel aus Gibraltar
in London eintraf. Der König erklärt darin, daß die
Königin-Mutter, der Herzog von Oporto und er ſelbſt
wohlbehalten und bei guter Geſundheit an Bord der könig-
lichen Jacht in Gibraltar eintrafen. Er erwähnt die
Revolution nicht und gibt keinerlei Andeutung
ſeiner Zukunftspläne. Jn gut informierten Kreiſen glaubt
man jedoch, daß er wahrſcheinlich in Gibralt r
bleiben wird, bis Nachricht über die Lage in den portu-
gieſiſchen Provinzen eintrifft, und daß er, falls die
Revolution ſich über das ganze Land ausgebreitet haben
ſollte, nach England kommen wird. „Central News“ meldet
aus Liſſabon: Das Eigentum der königlichen Familie
ſoll reſpektiert, die Mitglieder derſelben aber ſollen
verbannt werden. Sie werden wahrſcheinlich in
England Wohnung nehmen.

Nach einer weiteren, dem Reuterſchen Bureau aus
Gibraltar von einem Mitglied des königlichen Gefolges
zugegangenen Nachricht befand ſich der König,
als das Bombardement begann, im König-
lichen Palaſt zu Löſſabon. Dann begab er ſich
nach Masra und von da nach Ericeira, wo er mit den Mit-
gliedern der königlichen Familie zuſammentraf. Von
Ericeira begab ſich die königliche Familie in einem
offenen Boot nach der königlichen Jacht, die am Mittwoch
nachmittag 6 Uhr direkt nach Gibraltar in See ging.
Wegen der plötzlichen Flucht at das Gefolge nichts mit-
genommen und mußte erſt in Gibraltar Kleider einkaufen.

Von der neuen Regierung.
Die Regierung hat mehrere Offiziere angewieſen, ſich

im Hauptquartier in Liſſabon einzufinden. Bisher hat
ſich keine Bewegung zugunſten der früheren Regierung be-
merkbar gemacht. Alle Maßregeln werden ergriffen, um
Ausſchreitungen der Bevölkerung und des Heeres zu ver-
hindern.

Das Staatsdepartement in Waſhington hat die Note Dragas,
Proklamation der Republik mitgeteilt wird, erhalten.

(Nachdruck verboten.)

Das andere.
Skizze von Fritz Sänger (München).

Jch hatte einen Freund, der war mir zeitlebens ein
ſeeliſches Rätſel: er tat nämlich immer das „andere“.

Schon in der Schule fing er damit an.
Jch erinnere mich, daß wir eines Tages in einem Ladeneinen Karton mit Solinger Taſchennleſſern ſahen. Jedes

Meſſer war von dem anderen verſchieden, aber ſie hatten alle
ein und denſelben Preis, ich glaube fünfundachtzig Pfennige
das Stück. Wir ſtanden am Schaufenſter und ſuchten aus,
und bald hatte er eins entdeckt, das ihn entzückte. Es war
zweiſchneidig mit Perlmuttergriff, ſah ſehr gut aus und
gefiel auch mir. Am andern Tage hatte er ſich vom Onkel die
fünfundachtzig Pfennige erobert und ſteuerte in den Laden.
Als er wiederkam, brachte er ein Meſſer mit Eichenholzgriff
und nur einer Klinge; und er erzählte mir, daß er das
andere ſich gut angeſehen hätte, es wäre großartig.

„Warum haſt Du es nicht gekauft?“
„Ja, ich dachte, das tuts auch.“
„Aber ſie koſten ja beide gleich viel!“
„Freilich, aber für mich iſt das auch gut genug.“
Das war gewiß ein ganz unbedeutender Vorfall, aber er

enthüllte mir zum erſtenmal den Grundton einer ſeltſamen
und dabei ſehr vornehmen Menſchenſeele.

Mein Freund ſchwärmte für die Klaſſik und ging frei
willig auf das Realgymnaſium. Er hielt den höheren Lehr-
beruf für das vornehmſte und entſchied ſich für das Jn-
genieurfach, obwohl er ganz ebenſo gut das andere hätte
wählen können. Das alles geſchah aus einer merkwürdigen
Form von Beſcheidenheit heraus; er hielt ſich immer und
immer nicht gut genug für das, was ihm als das Höchſte
und Beſte erſchien, und doch war er überall ein tüchtiger
Schüler, ein braver Menſch und ein guter Kamerad. Seine
eigentümliche Neigung aber blieb an ihm haften, und ſo oft
ich ihn darum fragte, ihm Vorſtellungen machte oder ihn gar
aufzog, es blieb mit ihm ganz genau alles ſo, wie es war

Damals dachte ich, er müßte darunter leiden, und wenn
es auch nicht zum Ausdruck kam, mir ſchien doch, als wenn

Die Regierung hat die Note noch nicht beant
wortet, weil ſie die Republik in Portugal nicht eher aner
kennen will, als bis die Stabilität des neuen Re-
gimes bewieſen iſt.

Wie die „Agence Havas“ meldet, ſind die Haupt-
punkte des Programms der neuen Regie-
rung folgende: Förderung des öffentlichen Unterrichts,
Ausbau der Verteidigung zu Waſſer und zu Lande, Unab-
hängigkeit der richterlichen Gewalt. Es wird beabſichtigt,
weſentliche Freiheiten zu gewährleiſten und die Orden zu
vertreiben. Ferner ſoll die Trennung von Kirche und
Staat durchgeführt, der Kredit befeſtigt und der Laien-
unterricht eingerichtet werden. Die proviſoriſche Re
gierung wird höchſtens drei Monate währen. Die Republik
iſt auf den Azoren und in Madeira proklamiert worden,

Bei Schluß der Redaktion liefen noch
folgende Telegramme ein:

London, 8. Oktober. Der Korreſpondent des
Londoner „Daily Chronicle“ ſetzt ſoeben ſeinen Bericht
über die Ereigniſſe in Liſſabon fort. Darnach war der
Sieg der Republik mit der Wegnahme des Flaggſchiffs
„Don Carlos“ entſchieden. Die Mannſchaft hatte de
ganze Nacht hindurch verzweifelt gekämpft. Am Mittwoch
hißte mit Tagesanbruch der noch übrig gebliebene Teil
die weiße Flagge und entmutigte dadurch die königstreuen
Truppen. Zuerſt ergaben ſich die Landungsabteilungen
mit Ausnahme der Bataillone der Munizipalgarde, die
in Maſſen fiel, weil ſie ſich nicht ergeben wollte. Der Reſt

der Garde leiſtete hartnäckigen Widerſtand, aber ihre
Stellung war unhaltbar, und ſchließlich mußte ſie ſich doch
ergeben. Eine halbe Stunde ſpäter wurde die Republik
ausgerufen. Der Korreſpondent teilt noch mit, daß der
Herzog von Oporto zu Beginn der Revolution ein Tele-
gramm nach London geſandt habe, worin er um die Ent-
ſendung eines Kriegsſchiffes bat. Da die Kabel durch-
ſchnitten waren, wurde die Nachricht mittels Funken,
telegraphie befördert.

London, 8. Oktober. Wie die Blätter melden, wird das
Schloß Woodnorton in der Grafſchaft Worceſter, die Reſi-
denz des Herzogs von Orleans, für die Aufnahme des
Königs Manuel und der Königin Amedkie hergerichtet.

Paris, 8. Oktober. Aus Liſſabon wird dem „Echo
de Paris“ von ſeinem Spezialberichterſtatter gemeldet,
daß heute ein Erlaß erſcheinen werde, durch den ſämtliche
Jeſuitenkongregationenausgewieſen wer-
den. Das Jeſuitenkloſter Quelhas in Eſtralla wurde
geſtern von Artillerie bombardiert, angeblich weil aus dem
Kloſter Flintenſchüſſe abgegeben worden ſeien, durch die
drei Soldaten getötet worden ſeien.

Paris, 8. Oktober. Aus Madrid wird gerüchtweiſe
gemeldet, daß Königin Amelie die Abſicht habe, in
Cillamanrigue bei Sevilla ſich niederzulaſſen, wo ihre
Mutter, die Gräfin von Paris, den größten Teil des Jahres
verweilt.

Dentſches Reich.
Bundesratsſitzung. Jn der am 6. d. Mts. unter dem Vor-

ſitz des Staatsminiſters, Staatsſekretärs des Jnnern Delbrück
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesrats wurde über die Wahl
nichtſtändiger Mitglieder des Reichsverſicherungsamts und über
die Wahl eines Mitgliedes der Diſziplinarkammer für elſafßz-loth-
ringiſche Beamte und Lehrer in Straßburg Beſchluß gefaßt. Mit
der Ueberweiſung des Antrags Sachſens betreffend die Ein-
reihung der Städte Dresden und Leipzig in die Klaſſe A des
Wohnungsgeldzuſchußtarifs, erklärte die Verſammlung ſich ein
verſtanden. Demnächſt wurde über die Feſtſetzung des Ruhe-
gehalts von Reichsbeamten, über den Rekurs von Reichsbeamten
gegen die zwangsweiſe Verſetzung in den Ruheſtand und über ver
ſchiedene Eingaben Beſchluß gefaßt.

Beileidstelegramm des Kaiſers. Aus Anlaß des Ablebens
des Oberbürgermeiſters von Dortmund, Geheimen Regierungs
rats Dr. Schmieding, traf aus Cadinen ein Beileidstele-
gramm des Kaiſers ein, welches folgenden Wortlaut hat: Jch
ſpreche dem Magiſtrat zu dem Hinſcheiden des hochverdienten
Oberbürgermeiſters Geheimen Regierungsrat Dr. Schmieding
mein wärmſtes Beileid aus. Wilhelm, R.

er ein ſtilles Leid um das „andere“ mit ſich trug. Einmal
aber war er nicht der einzige Leidtragende und dieſer Vor-
fall iſt ſehr gut in meinem Gedächtnis haften geblieben.

Die Sache begann ſo:
Wir gingen in den Pauſen zwiſchen zwei Vorleſungen

in den großen Gängen des Polytechnikums hin und her,
langſam und plaudernd, wie das ſo viele andere auch tun.
Aber unter dieſen anderen waren zwei junge Damen,
Studentinnen, eine blond und eine ſchwarz, und hübſch
waren ſie beide. Jch hatte ſie öfter geſehen und weiter nicht
auf ſie geachtet, es waren ja noch viele andere da; ich merkte
aber bald, daß mein Freund ſich ganz beſonders für dieſe
beiden intereſſierte. Dieſes Jntereſſe teilten die beiden
Damen mit niemand ſonſt, denn er war ſo in ſeine Studien
vergraben, daß er ſelbſt für die poetiſche Schönheit einer
Jugendliebe bisher keine Zeit gehabt hatte.

Als wir wieder einmal zuſammentrafen mit den beiden
Damen, ging er plötzlich von mir weg, gab mir aber ein
Zeichen, ich möchte weiter gehen; und dann ſprach er mit
ihnen. Drei Tage ſpäter begleitete er die Blonde aus dem
Kolleg nach Hauſe. Und eine Woche ſpäter ging er mit ihr
durch den lauen Sommerabend. Geſprochen hat er ſelbſt mit
mir über ſeine Liebe nie, das war ihm etwas ſo Heiliges,
daß er dafür keinen Vertrauten ſuchte. Aber einmal fand
ich in einem Kollegheft, das er mir geliehen hatte, ein Ge
dicht von ſeiner Hand. Er pries die Schönheit und Seelen-
tiefe eines Mädchens, das er anbetete, er nannte ſie nicht,
aber ihre dunklen Augen und dunklen Haare nannte er, es
war alſo wieder die „andere“.

Er gehörte zu jenen Menſchen, die ſo etwas bitter ernſt
nehmen, und ich verſtand nicht, daß er mit der einen durch
ſtille Wege gehen konnte, wenn er die „andere“ mehr liebte.

Aber es ging noch weiter: Jch ſah ihn einmal aus dem
Garten gehen, wo ſie beide geweſen, „ſie“ und die „andere“,
und die andere ſah mich nicht, ſie ſtarrte den beiden nach,
und als ihr Arm ſich unter den ſeinen ſchob und ihr ſchöner,
junger Kopf ſich an ſeine Schulter neigte, da preßte die
„andere“ die Hände zuſammen und ſtand wie eine Marmor-
ſäule. Und dann ging ſie an einen Stuhl, ließ ſich ſchwer

Von den Höfen. Die Prinzeſſin Marie Gabriele von
Bayern, Gemahlin des Prinzen Rupprecht und Tochter desverſtorbenen Herzogs Karl Theodor in Bahern, vollendet am
Sonntag, den O. Skheber, ihr 32. Lebensjahr. Jhrer am 10. Jul
1900 zu München er Ehe ſind drei Söhne entſproſſen,
deren älteſter, der jetzt neunjährige Prinz Luitpold, menſchlicher
Vorausſicht zufolge, einſt nach ſeinem Vater den baheriſchen
Thron beſteigen wird. Der regierende Fürſt Georg zu
Schaumburg--Lippe, geboren zu Bückeburg am 10. Oktober
1846, feiert am Montag ſeinen 64. Geburtstag. Die Königin
Charlotte von Württemberg, geborene Prinzeſſin zu
Schaumburg-Lippe, vollendet am Montag, den 10. Oktober, das
45. Jahr ihres Lebens.

Aus dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten. Wie uns
mitgeteilt wird, iſt der Landbauinſpektor Brüſtlein,
bisher in der Hochbauabteilung des Miniſteriums der öffentlichen
Arbeiten, als bautechniſcher Sachverſtändiger dem Kaiſerlichen
Deutſchen Generalkonſulat in Zürich zugeteilt worden.

Die Frauenrechtlerinnen gegen den Kaiſer. Der
Bund deutſcher Frauenvereine hat auf Antrag der ſchon
von ihrem Auftreten bei den fortſchrittlichen Frauen be-
kannten Marie Liſchnewska den Vorſtand beauftragt, eine
Einſpruchserklärung gegen die Königs-berger Kaiſerrede zu verfaſſen. Widerſtand
fand dieſer Antrag bei der Vertreterin des deutſch
evangeliſchen Frauenbundes. Der Beſchluß zeigt vor
neuem, wie wenig die radikale Frauenbewegung wirklich
die deutſche Frauenwelt vertritt. Dieſe hat in ihrer
großen Ueberzahl den Kaiſerworten ſicher nur von
Herzen zuſtimmen können.

Errichtung einer Reichsverſuchsanſtalt für Luftſchiff
fahrt? Jm Reichsamt des Jnnern finden, wie man uns
ſchreibt, in der zweiten Hälfte dieſes Monats Beratungen
zwiſchen Vertretern der Reichsregierung und der größeren
Bundesſtaaten unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen
über die Frage der Errichtung einer Reichs
verſuchsanſtalt für Luftſchiffahrt ſtatt.
Dieſe Beratungen haben jedoch einen rein informatoriſchen
Charakter; ihr Zweck iſt alſo keineswegs ſchon die Errich
tung einer ſolchen Anſtalt. Es ſoll zunächſt vielmehr ein
gehend geprüft werden, ob eine Reichsanſtalt zur Förde-
rung der Luftſchiffahrt überhaupt erforderlich iſt. Gegen
eine ſolche ſprechen einmal die recht erheblichen Koſten
ihrer Einrichtung und Erhaltung, für die bei der gegen
wärtigen Finanzlage des Reiches Mittel im Rahmen des
Etats kaum verfügbar gemacht werden können. Außerdem
gehen an den maßgebenden Stellen die Anſchauungen über
die Notwendigkeit einer ſolchen Anſtalt auch noch erheblich
auseinander. Man iſt vielfach der Anſicht, daß die be-
ſtehenden techniſchen Hochſchulen durch entſprechende Er
weiterung ihrer Einrichtungen, oder durch Schaffung einer
beſonderen Abteilung für Luftſchiffahrt und Lufttechnik
mit erheblich geringeren Mitteln in der Lage ſind, das er-
ſtrebte Ziel ſchneller zu erreichen. Jn dieſem Fall würde
die Aufgabe alſo den Einzelſtaaten überlaſſen bleiben. Die
Anregung zu einer Prüfung der ganzen Frage iſt durch
zwei Anträge in der letzten Reichstagsſeſſion gegeben, in
denen die Errichtung einer Reichsverſuchsanſtalt für Luft
ſchiffahrt in Friedrichshafen im Zuſammenhang mit den
Unternehmungen des Grafen Zeppelin gewünſcht wurde.

Auf dem Deutſchen Kolonialkongreß in Berlin ſprach,
wie ſchon in Nr. 472 der „Hall. Ztg.“ kurz gemeldet wurde,
u. a. auch Dr. Julius Richter, Pfarrer in Schwane-
beck, über:- Das Problem der Negerſeeleé
und die ſich daraus für die Entwicklungdes Negers ergebenden Folgerungen.“ Der
Referent führte aus:

Was wir bisher von den Entwicklungsmöglichkeiten des
Negers wüßten, ſei zwar noch nicht abſchließend, aber ermutigend
und Hoffnung erweckend. Und ſo gewiß der Erzieher das Jnnen-
leben ſeines Zöglings kennen müſſe, um ihn recht zu leiten, ſo
gewiß liege uns die Verpflichtung ob, der Negerſeele in unſerer
Eingebyrenenpolitik gerecht zu werden. Das Hauptproblem ſei
dabei, das Gleichmaß zwiſchen den intellektuellen Fähigkeiten und
den Defekten ethiſcher Veranlagung herzuſtellen. Gerade weil es
ſich in der Hauptſache um eine ſo tief grabende Arbeit handele,
erfordere das Negerproblem Weisheit und Geduld. Da die ent-
ſcheidende Funktion im Leben des Negers die Religion ſei, und
ſein ganzes Leben und Denken religiös orientiert ſei, ſo müſſe
eine großzügige Negerpolitik religiös orientiert ſein.

Der deutſche Handel mit Portugal. Die neueſten
politiſchen Vorgänge in Portugal werden vielleicht einige

darauf nieder und weinte, wie ich nie ſonſt einen Menſchen
hatte weinen geſehen.

Am Semeſterſchluß brachte der Wunſch ſeines Vaters
meinen Freund von der einen und von der anderen fort, er
bezog eine andere Hochſchule, und ſo kamen auch wir beide
auseinander. Wir ſahen uns viele Jahre nicht mehr.

Als wir uns wieder trafen, war er tätiger Teilhaber
an einer Automobilfabrik, die ſich bereits einen guten
Namen verſchafft hatte. Er hätte zwar für Elektrotechnik
mehr Neigung gehabt, ſagte er, aber das ſei eben ſo ge
kommen.

„Aha'“, dachte ich.
Er führte mich am Abend in ein reizendes Landhaus

vor der Stadt und ſtellte mir ſeine Frau vor.
Eine ungemein angenehme und trauliche Erſcheinung

war ſie, mittelgroß, mit braunen Augen und braunen
Haaren. Jm Garten ſpielten zwei Kinder, und in Haus und
Hof war in jedem einzelnen die Hand einer tüchtigen Haus-
frau zu ſpüren. Das freute mich von Herzen; ich war lange
gewandert und hatte lange, lange kein ſo trautes Heim ge
ſehen, und es freute mich doppelt, weil ich kaum einen
Menſchen wußte, mich inbegriffen, dem ich das Glück ſo
gönnte wie ihm.

Als wir allein waren, da mußte ich heraus mit der
Sprache, ich drückte ihm die Hand und ſagte bloß die Worte:

„Das haſt Du wunderbar getroffen.“
Er verſtand mich und ſagte mir leiſe ins Ohr:
„Auch Du haſt es gut getroffen, morgen bekommen wir

Beſuch, die Kuſine von ihr, da wirſt Du erſt ſehen
Weiter ſagte er nichts.

Jch frug mich: „Kann das ſein?“
Und es war ſo und war ganz der alte Fall.
Aber er war glücklich, jetzt überzeugte ich mich voll und

ganz davon. Und viel ſpäter dachte ich, am Ende iſt es eine
ganz gute Grundlage des Menſchenglückes, wenn man für
alles, was man beſitzt, ein höheres Gegenſtück hat, nach dem
man ſich zeitlebens ſehnen kann.

Vielleicht hatte in früheren Jahrtauſenden dieſe Sehn-
ſucht die Götter geboren.
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Skörüngen in unſeren kommerziellen Beziehungen zu
dieſem Lande hervorrufen; aber es iſt zu hoffen,
dieſe Störungen nur von kurzer Dauer ſein werden. Durch
den im vergangenen Winter vom deutſchen Reichstag an
genommenen und im Laufe des Sommers in Kraft ge
tretenen deutſchportugieſiſchen Handelsvertrag hoffte die
deutſche Regierung unſere Handelsbeziehungen zu Portu
gal und zu ſeinen Kolonien zu fördern und zu befeſtigen,
Der Vertrag behält natürlich auch bei einem Wechſel der
Regierung Portugals ſeine Gültigkeit. Der Ausdehnung
unſeres Exports nach Portugal iſt übrigens eine Grenze
geſetzt durch die ſchlechte Finanzlage des Landes, die auch
in den letzten Jahren keine Beſſerung erfahren hat.
Daneben bildeten das größte Hindernis bisher die miß-
lichen portugieſiſchen Zollverhältniſſe, namentlich die Un
zuverläſſigkeit der dortigen Zollämter. Eine Kalkulation
des Zollbetrags war gar nicht möglich, weil vielfach die
Waren nicht nach dem Tarif, ſondern ganz willkürlich ver-
zollt wurden. Der jetzige Handelsvertrag bietet zwar eine
Handhabe zur Abwehr ſolcher Willkür; eine Beſſerung der
bisherigen Zuſtände wird aber erſt allmählich herbeigeführt.
werden können.

Der Zwiſchenfall Tachauer. Ueber die Haiffaer Meſſerſtich
affäre berichtet der „Osmaniſche Llohd“, daß des verletzten
Lehrers Tachauer Leben außer Gefahr ſei, obgleich die Wunde
zehn Zentimeter tief ſei. Die Re ierung, namentlich der ſtellver-
tretende Kaimakam Kemal-Bei, gäben ſich Mühe, den Täter zu.
ermitteln. Da aber Beweismittel fehlen, ſei das ſchwer. Das
Konſulat ſieht in dem Fall einen Racheakt gegen Deutſche. Der
Angriff habe anſcheinend einem dort bekannten Deutſchen ge-
golten, dem Samuel Herrmann, der jeden Freitag ſpät von ſeinem
Bureau heimgehe.

Ansland.
Oeſterreich-Ungarn. Nach einer Meldung aus Prag erklärte

in dem Ausſchuß der nationalen Ausgleichskom
miſſion der Statthalter Graf Coudenuove gegenüber einem
entſprechenden Antrage, daß die Regierung unter keinen Um-
ſtänden der Einführung des allgemeinen, gleichen Wahlrechts für
den Landtag zuſtimmen könne; dagegen könne man bei der Auf-
rechterhaltung des Kurienſhſtems über die Einführung des Pro-
portionalwahlrechts ſprechen.

Die Katholiken über die Lage des Papſttums. Jn einer von
den Katholiken Berlins aus Anlaß der Rede des Bürger-
meiſters Nathan in Rom veranſtalteten Proteſtverſammlung
wurde eine Reſolution angenommen, in der die Lage des Heiligen
Stuhls als durchaus unwürdig und unhaltbar bezeichnet und die
Herſtellung der vollſten Unabhängigkeit des Heiligen Stuhls ge
fordert wird.

Frankreich. „Figaro“ will wiſſen, daß der ſeit mehreren
Monaten ſchwer erkrankte Ackerbauminiſter Ruau ſich
nunmehr entſchloſſen habe, zurückzutreten, und daß zu
ſeinem Nachfolger der radikale Deputierte und Obmann des
Zollausſchuſſes Klotz auserſehen ſei.

Spanien. Auf Erſuchen der ſpaniſchen Regierung hat die
franzöſiſche Regierung Tirſo Olozabal, einen Hauptführer der
Karliſten, aufgefordert, ſeinen Wohnſitz von SaintJean-de-
Luz einige hundert Kilometer weiter von der Grenze landeinwärts
zu verlegen.

Aus der ruſſiſchen Diplomatie. Herr von Jswolski,
der bisherige Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten des
ruſſiſchen Reiches, wird erſt im Monat November als Bot-
ſchafter nach Paris überſiedeln und dem Präſidenten Fallières
ſein Beglaubigungsſchreiben überreichen. Jn gutunterrichteten
Kreiſen von St. Petersburg erhält ſich übrigens das Gerücht, Herr
Saſonow, der Nachfolger des Herrn von Jswolski im Mini-
ſterium an der Sängerbrücke, beabſichtige eine durch
greifende Verjüngung des diplomatiſchen und
konſulariſchen Dienſtes Rußlands vorzunehmen.

Türkei. Generaloberſt Freiherr von der
Goltz, ſowie der Chef des Generalſtabs, Jzzet Paſcha
und mehrere Offiziere ſind nach Adrianopel abgereiſt zur
Beſichtigung der Vorbereitungen für die Herbſtmanöver.
Der griechüſche Geſandte Cryparis iſt nach
Athen berufen worden.

Südafrika. Jn einer Rede, die Botha in Welverdien in
Transvaal vor ſeiner Wahl in das Bundesparlament hielt, er
klärte er, die Nationaliſten hätten bei den letzten Wahlen einen
glänzenden Sieg gewonnen. Er beabſichtige, Südafrika ein Stück
vorwärts zu bringen, um ihm im britiſchen Reiche den Platz eines
großen reichen Landes mit einem großen zufriedenen Volke zu
verſchaffen. Das Kabinett werde keine Aenderung erfahren. Er
beabſichtige, auch weiterhin ſich am politiſchen Leben zu beteiligen
und die Politik der Verſöhnung und des Zuſammenarbeitens der
Raſſen fortzuſetzen.

Europäiſche Beſchwerden. Aus Waſhington wird ge
drahtet, daß faſt alle Beſchwerden der europäiſchen
Exporteure der Textilbranche über die ameri
kaniſchen Zollreglements befriedigt worden ſeien,
außer denen über die Maßregel, daß von den in Amerika
einzuführenden Textilwaren den Konſuln Probemuſter vor
gelegt werden müſſen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Kommiſſion für den
zwiſchenſtaatlichen Handel hat die Suspenſion der vorgeſchlagenen
Frachtratenerhöhung auf den Schienen- und Waſſerwegen, die
10 bis 15 Cents für 100 Pfund betragen ſollte, bis zum 6. Februar
angekündigt. Ueber die definitive Norm für die Sicherheits-
vorrichtungen, welche an den Eiſenbahnwagen und Lokomotiven
anzubringen ſind, iſt ein endgültiges Abkommen erzielt worden.
Die vorausſichtlichen Koſten für die Eiſenbahnen werden ſich auf
50 Millionen Dollars belaufen,

Die Luftſchiffahrt.
„Parſeval“-Fahrt von München nach Berlin.

Wie aus Berlin gemeldet wird, wird der „P. 6“
heute, Sonnabend, die Fahrt von München nach Berlin
antreten. Der Führer, Oberleutnant Stelling, be
abſichtigt, da eine Strecke von 650 Kilometern zurück-
zulegen iſt, eine Zwiſchenlandung in Biktter-
fel d. Am Sonntag nachmittag gegen 4 Uhr ſoll der
Ballon über dem Flugplatz in Johannisthal bei Berlin
erſcheinen. Jn der Gondel werden ſich fünf Mann der Be
ſatzung und der Führer befinden; aber kein Paſſagier. Wie
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der „Tägl. Rundſch.“ aus München gemeldet wird, erregt
es dort übrigens unliebſames Aufſehen, daß
geſellſchaft nicht ab genommen worden iſt. Der
erfolgreiche Lenkballon bleibe nunmehr Eigentum der
Luftfahrzeug Geſellſchaft Berlin. Die Münchener ſollen ſich
bei der Nichtübernahme des „P. 6“ auf einen Satz des
Vertrages, der ſich auf den Auftrieb bezieht, ſtützen.
Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Tele
gramm zu:

Plauen, 8. Oktober. Der „Vogtl. Anz.“ meldet:? Wie
Regierungsbaumeiſter Hackſtätter nach Plauen telephonierte, wird
das Luftſchiff „P. L. 6“ heute vormittag in München aufſtelgen
und über Hof nach Plauen fahren, wo es nachmittags zwiſchen
5 und 6 Uhr einzutreffen gedenkt. Das Luftſchiff wird hier auf
dem Exerzierplatze landen und morgen vormittag die Fahrt noch
Berlin über Leipzig und Bitterfeld fortſetzen.

Das neue Zeppelin-Luftſchiff für Düſſeldorf.
Ende dieſes Monats finden die Probefahrten mit dem

neuen Zeppelin- Luftſchiff in Friedrichshafen ſtatt, worauf
ſofort die im Sommer jäh unterbrochenen Paſſagier-
fahrten von Düſſeldorf aus wieder beginnen
werden. Das neue Luftſchiff hat eine erhöhte Tragfähig-
keit und kann 25 Fahrgäſte aufnehmen. Um neue
Exploſionen zu verhindern, iſt das Luftſchiff
oberhalb der Gondel mit Aluminium bekleidet.

Ein Luftſchiffhafen für Thorn.
Die Anlage eines Luftſchiffhafens in Thorn iſt durch den

ſoeben abgeſchloſſenen Vertrag zwiſchen der Stadt und der
Militärverwaltung geſichert.

Ein Denkmal für Otto Lilienthal.
Zu Ehren des erſten deutſchen Flugtech-

nikers, des Jngenieurs Otto Lilienthal, wird die Er-
richtung eines Denkmals beabſichtigt, das in Groß
Lichterfelde, wo er gelebt und ſeine Flugverſuche
unternommen hat, aufgeſtellt werden ſoll.

Eine neue Polizeiverordnung für Flieger
iſt mit dem 5. Oktober in Kraft getreten. Es wird dadurch die
Polizeiverordnung vom 29. Juli d. Js. gemildert. Die neue Ver
ordnung gilt für den Umfang der Provinz Brandenburg,
mit Ausnahme des Landespolizeibezirks Berlin und iſt vom
Oberpräſidenten vorbehaltlich der Genehmigung des Provinzial-
ereatſee en worden, da die Angelegenheit keinen Aufſchub
geſtattet.

Perſonalnachrichten.
Der Ober-Regierungsrat Scheuermann in Gumbinnen iſt

der Regierung in Minden als Dirigent der dortigen Finanzabteilung
überwieſen worden. Der Regierungsaſſeſſor Wolff in Schubin iſt
zum Landrat ernannt ihm iſt das Landratsamt im Kreiſe Schubin
übertragen. Dem Regierungsaſſeſſor Grafen v. Wartensleben
in Magdeburg iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes
im Kreiſe Gelnhauſen übertragen. Zur weiteren dienſtlichen Verwen-
dung ſind überwieſen Regierungsrat Korth in Wiesbaden der Re
gierung in Marienwerder, Regierungsrat Dünkelberg in Schleswig
der Regierung in Gumbinnen, Regierungsrat Waxmann in Oppeln
der Regierung in Stettin, Regierungsrat von Nosl in Gumbinnen
der Regierung in Oppeln, Regierungsrat Lutterbeck in Düſſeldorf
der Regierung in Schleswig, Regierungsaſſeſſor v. Monbart in
Merſeburg dem Oberpräſidium in Schleswig, Regierungsaſſeſſor Frei
herr v. Dincklage in Recklinghauſen der Regierung in Bromberg,
Regierungsaſſeſſor Berlin in Marggrabowa der Regierung in Pots
dam, Regierungsaſſeſſor v. Her tz berg in Hamm der Regierung in
Merſeburg, Regierungsaſſeſſor v. Uslar in Wandsbek der Regierung
in Oppeln, Regierungsaſſeſſor Freiherr Frank v. Fürſtenwerth
in Johannisburg der Regierung in Düſſeldorf und der Regierungs
aſſeſſor Dr. Graf Adelmann v. Adelmannsfelden in Oſter-
burg der Regierung in Düſſeldorf. Der Regierungsaſſeſſor Seidler
aus Wetzlar iſt dem Landrat des Landkreiſes Ratibor zur Hilfeleiſtung
in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Der bisherige Erſte Bürgermeiſter der Stadt Wittenberge,Dr. jur. Hermann Be ſt iſt als beſoldeter Beigeordneter der Stadt

Köln auf zwölf Jahre beſtätigt worden.
Dem Baurat Jahn in Eisleben iſt bei dem Uebertritt in den

Ruheſtand der Charakter als Geheimer Baurat verliehen worden.
Verſetzt iſt: der Regierungsbaumeiſter Amſchler von Tarnowitz nach
Eisleben. Dem Regierungsbaumeiſter Dr.Jng. Hin z in Neu
haldensleben iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus den Staatsdienſte
erteilt worden. Jn den Ruheſtand iſt getreten der Baurat Heinrich
Schmidt bei der Elbſtrom-Bauverwaltung in Magdeburg.

Verſetzt ſind: die Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches
Baumann von Merſeburg nach Schwetz und Laufenberg von
Thorn nach Merſeburg.

Verliehen wurde dem Oberzollreviſor a. D. Robert Hell
mich zu Deſſau, bisher in Magdeburg, der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Oberpoſtdirektor a. D. Geheimen Oberpoſtrat Guſtav
Wabner zu Halenſee bei Berlin, bisher in Magdeburg, der König
liche Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Geheimen Regierungsrat Karl
Pommer zu Honnef a. Rhein, bisher bei der Generalkommiſſion in
Merſeburg, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Oberzoll
einnehmer a. D. Auguſt Kallmeyer zu Neuhaldensleben, dem
Zollſekretär a. D. Ernſt Roeber zu Magdeburg und dem Zoll
aſſiſtenten a. D. Hermann Schuckert zu Leipzig, bisher in Magde
burg, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer a. D.
Andreas Die g mann zu Dorf Hadmersleben im Kreiſe Wanzleben
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem penſionierten Regierungsbotenmeiſter Matthias Michael zu
Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, den penſionierten
Zollauffehern Johann Michelſen zu Nordgermersleben im Kreiſe
Neuhaldensleben und Guſtav Stein zu Magdeburg, bisher in Wall-
hauſen, dem penſionierten Zollamtsdiener Karl Fiſter zu Magde
burg, dem penſionierten Gerichtsdiener Hermann Cyliax zu See
hauſen i. A., bisher in Naumburg a. S., das Allgemeine Ehrenzeichen,

Verſetzt iſt Steuerinſpektor Schaar von Rahden nach Weißen
ſee i. Th. Zum ſtellvertretenden Handelsrichter ernannt iſt der
Kaufmann Martin Lehmann in Gerwiſch bei dem Landgericht in
Magdeburg zum Notar ernannt iſt Rechtsanwalt Fügar.t aus Perle
berg in Magdeburg in der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt Rechts
anwalt Peters in Thale a. H. bei dem Amtsgericht in Quedlin
burg in die Liſte der Rechtsanwälte eingetragen iſt Gerichtsaſſeſſor
Fritz Heine bei dem Amtsgericht in Oſchersleben zu Gerichts
aſſeſſoren ernannt ſind die Referendare Bormann, Dr. May,
Wolfien im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Grosse Vlrſichstrasse,

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 7. Oktober 1910,
Aufgeboten: Der Stationsſchaffner Robert Seifert, Lerchenfeld

ſtraße 10 und Albertine Borchert, Leipzig. Der Maurer Otto Brech
ling, Wallhauſen und Jda Albrecht, Krukenbergſtr. 22.

Eheſchließungen: Der Maurer Otto Roſch, Meteritzſtr. 5 und
Martha Wolff, Mangsfelderſtr. 47. Der Tiſchler Max Braune, Magde-
burgerſtr. 12 und Thereſe Wilke, Herbardtſtr. 7. Der Kaufmann
Walter Doerrſtock und Luiſe Rohde, Gr. Berlin 10 und 8. Der Ar
beiter Heinrich Schuhmann und Frieda Roth, Wolfſſtr. 20 und 22.
Der Kaufmann Max Salomon, Hamburg und Elſa Krull, Tauben-
ſtraße 9a. Der Apparatführer Karl Kliebe, Gr. Brauhausſtr. 31 und
Friederike Schumann, Franckeplatz 1. Der Handlungsgehilfe Ewald
Radeſpiel, Auguſtaſtr. 11 und Frieda Schumann, Franckeplatz

Geboren: Dem Schriftſetzer Willy Meyer T. Magdalena, Klinik.
Dem Pferdeknecht Albert Reidemeiſter S. Albert. Klinik. Dem Roll
kutſcher Franz Schmidt, Gr. Klausſtr. 12, S. Kurt. Dem Friſeur
Otto Oſterburg, Kl. Steinſtr. 3, S. Walter. Dem Tiſchler Hugo Dewitz,
Hafenſtr. 43, T. Charlotte. Dem Profeſſor Dr. Louis Wullſtein,
Prinzenſtr. 11, T. Ellen. Dem Fleiſchermeiſter Richard Rehſe, Herren
ſtraße 26, S. Wilhelm.

Geſtorben: Des Jnſtallateurs Ernſt Rentſch Ehefrau Eliſe geb.
Krüger, 28 J., Torſtr. 32. Des Keſſelſchmieds Wilhelm Vandewe gen.
Hanſen S. Kurt, 1 Mon., Mangsfelderſtr. 53. Des Bäckermeiſters Hugo
Grünewald S. Robert, 2 Mon., Torſtr. 20. Der Deſtillationsgehilfe
Gottfried Zimmermann, 48 J., Jakobſtr. 60. Der Rentner Albert
Bröſe aus Reinſtedt, 68 J., Prinzenſtr. 11. Des Gärtners Alfred

iegenbalg gen. Schramm S. Hans, 1 Mon., Wolfſtr. 19. Des Ar-iters Je Oſſada S. Johannes, 7 J., Schloſſerſtr. 16. Des Berg

manns Albert Remmicke aus Oſternienburg Ehefrau Auguſte geb.
Beckert, 45 J., Klinik. Die Witwe Wilhelmine Löther geb, Kohl,
75 J., Kellnerſtr. 12. Der Arbeiter Friedrich Thiemann aus Klein
Mühlingen, 39 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der SparkaſſenAſſiſtent M. H. Hampe,
Halle und J. Runge, Zörbig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 33. Meldungen vom 7. Oktober 1910.
h n Der Eiſendreher Paul Schöne und Klara Röſe, Eichen

orffſtr. 32.
Eheſchließungen: Der Verſicherungsbeamte Max Schimpf, Wörm

litzerſtr. 102 und Emma Ritter, Hardenbergſtr. 18. Der Paſtor Johannes
Meinhof, Breiteſtr. 29 und Dorothea Schmitz, Harz 7. Der Gärtner
Paul Mann, Hangelsberg und Dorothee Hammelmann, Hangelsberg.

Geboren: Dem Maler Paul Rennert, Talſtr. 26a, S. Kurt. Dem
Geſchäftsdiener Arthur Garten, Neumarktſtr. 11, Zwillinge Herbert und
Otto. Dem Tapezierer Otto Teubner, Gr. Brunnenſtr. 62, T. Helene.
Dem Hilfsſchirrmann Otto Burgsdorf, Deſſauerſtr. 18, S. Heinz.

Geſtorben Der Schloſſerlehrling Paul Reiwand, 16 J., Breite
ſtraße 17. Das Dienſtmädchen Luiſe Otto aus Cönnern, 23 J.,
n r Der Privatmann Eduard Mitſching, 78 J., Wittekind
ſtraße 45.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 8. Oktober, früh 7 Uhr.

I v S TemperaturOrt u e zruck ratur höchſter niedrigſt. sStand Stand 2

Halle 64,1 6 O 2 (uolkenl. 16 6 s
Torgau 764,9 7 0 1 16 6 SNordhauſen 763,5 6 ſtill bedeckt 14 6 2
Magdeburg 764,2 7 C 2 (wvolkent. 17 7 S
Gardelegen 764,8 3 N 1 bedeckt 16 2 v
Brocken S 9 80 6 heiter 9 4 SDas Hochdruckgebiet iſt weiter ſüdoſtwärts gewandert und
liegt heute über Südrußland. Ein flaches Barometermaximum
lagert außerdem über Jrland. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern all
emein Aufklaren eingetreten iſt, herrſcht heute früh meiſtßefteret, ſonſt nebliges Wetter. Jn der Nacht gingen die Luft-

temperaturen bis auf 2-4 Grad hinab. Da ſich über dem weſt-
lichen Deutſchland eine Furche niederen Drucks auszubilden
ſcheint, ſo haben wir im ganzen Bezirk eine Zunahme der Be-
wölkung zu erwarten. Auch können wir für die weſtlichen und
nördlichen Gegenden etwas Regen erwarten, während der Süd-
oſten des Bezirks trocken bleiben wird. Die Nacht wird voraus-
ſichtlich etwas milder als die vergangene werden.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 9. Oktober Ziemlich wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 9. Oktober: Trübung, Regen,
etwas wärmerer Morgen.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Oktober: Mild, ziemlich trübe,
Regenfälle.

Waſſerſtände am 8. Oktobber:
Saale: Halle Untp. 1,80, Obp. Trotha Untp. 1,68,

Grochlitz 0,94, Bernburg Untp. 0,80, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,44. Elbe: Leitmeritz 1,89, Außig 1,83, Dresden

0,84, Torgau 2,46, Wittenberg 2,88, Roßlau 2,08,
Barby 1,97, Magdeburg 1,57, Tangermünde 2,45, Witteu-
berge 2,29, Hohnſtorf 1,97. Mulde Düben 6,72.
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Algemeines, Bbrſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Nedaknon betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manuſetpte und Deinäge übernimmt die Redaktion

keinerlei Berpflichtungen,

Frohe Bofschaft für Asthmatiker.
Es wird von Tauſenden beſtätigt, daß Dr. Elswirths Aſtmol-

Aſthmapulver das zuverläſſigſte Mittel iſt, dieſem läſtigen Uebel
abzuhelfen und vielfach gänzlich zu beſeitigen. Ernſt Ney in
Lauenburg, Elbeſtr. 102, empfiehlt jedem Aſthmaleidendemw
AſtmolAfthmapulver in folgenden Worten: „Hierdurch ſpreche ich
meinen verbindlichſten Dank für die Güte des AſtmolAſthma
pulvers aus. Leide ſchon ſeit 15 Jahren an chroniſchem Aſthma,
kein Arzt konnte mir helfen; habe ſchon verſchiedene andere
Aſthmapulver gehabt, aber über allen anderen ſteht Aſtmol doch
am höchſten. Während mir die anderen Pulver wenig oder gar
keine Linderung brachten, war das bei Aſtmol gerade das Gegen-
teil. Ich konnte Nachts ruhig ſchlafen, auch ſonſt werde ich die
Güte des Pulvers gewahr, habe auch ſchon ſeit zwei Jahren
wieder einen Beruf ergriffen.“ (914)Preis der großen Schachtel Dr. Elswirths AſtmolAſthma
pulver 2,50 Mk., in Apotheken erhältlich. Um jedermann von der
Wirkung des AſtmolAſthmapulvers zu überzeugen, werden gratis
Muſter franko verſandt durch die EngelApotheke in Frankfurt
a. Main. Man ſende Poſtkarte mit genauer Adreſſe. [7357

am Kleinsehmieden
Teleph. 485empfehlen

Gar clinen, hervorragende Neuheiten, Rouleaux,

Künstler-Vorhänge.
[7382



Reisekoffer,
Handtaschen,

Moderne Damentaschen,
Feine Lederwaren.

HF Girösste Auswahl am PIatze.

z Reinrich. rasemann
[4628Schmeerstrasse Hr. 19.

Eigene Fabrikation

-OrKochs

“ohimbim
rabletten Flac

à 20 50 Tab,
M. 4. 9. 16.

Hervorragend bei vorzeitiger
NMervensehwäche.

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Friedrichstr. 160.

Echt bayriſche [6955
S Loden- Pelerinenerwich f. Herren, Damen
u. Kinder empfiehlt ſehr preiswert
H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

Echt bayriſche (waſſerdichte)

G Loden- Mäntel O
für Damen, Herren und Kinder
ſehr praktiſch u. preiswert. [6954
I. Sehnee achf., Gr. Steinſtr. 84.

Briefpapiere,
Kuverts, Rechnungen, Postkarten
mit Firma liefert billigst. Must. fr.
L. Kesecberg., Hoſgeismar.

Waschgefässe
dauerhaft, bill. Mal. d. R.Sp.V.

Grosses

Posten

Roek mit Stoffblenden

Jacken-Kostüm Schwarze Paletots
aus englischen oder einfarbigen Stoffen, in gesehweiften Frauenfassons oder als
in eleganter
meistenteils auf Seide

7361]

Verarbeitung,

Hönicikke, an Leipziger Turm.

Ich hatte eine seltem günstige Gelegenheit,

Damen- Konfektion
einzukaufen und biete mit dem Verkaufunter I r Sis derselbon meinen werten Kunden

Jacken-Kostüm
aus gutem Tuch oder Kammgarn, Jackett
mit Seiden-Kragen und Revers, aparter

enorme Vorteile
Englische Paletots

in Sakko- oder geschweifter Form, mit
Sammet- Kragen oder garniertem Revers

u. 12 8v. 12 36

Jaeken

u. 19 32
Hänger, mit schöner Stickerei, in allen
W eiten

u. 26 22

Extra- Angebot in Krawatten,
nen eingetroffen,

modernſte Farben, aparte an
Rieſenauswahl, Ia. Verarbeitung.

Kragen, Manschetten,
Serviteurs, Garnituren
W enorm billig. W

A. Weiffenhach,
Alter Markt 1.

59/0 Rabatt als Mitgl. d. R.Sp.V.

c 3
Ausverkauf

von [6976Petrol.ängelampen

zu bedeutend herabgeſetztenPreiſen wegen gänzlicher
Aufgabe nur dieſes Artikels.

Hermann ehulze,

Gr. J 21.
Zander, tie Mitglied des Rabatt-spar-Vereins. I

Die renommierten u. preis
gekrönten [7021

h RörT
Poststraße 11

gegenüber dem Kaiser-Denkwoal.
Preiswerte schöne Geschenke

für Luxus und Bedarf.

Kunstgewerhe.

räumen muss.
der zum

gelegenheit geboten ist.

C

Durch grössere Neueinkäufe

hochmoclerner Möbel
und

Stylvoller Dimmerelnrichtungen
werden meine Läger derartig überfüllt, dass ich mit einem
grossen Teil meines jetzigen Lagers in aller Kürze auf-

Zu diesem Zwecke habe ich die Preise

S Rumunesverkauf
bestimmten Möbel und Einrichtungen ganz bedeutend her-
abgesetzt, so dass dadurch eine selten günstige Kauf-

Max Born, bekorelongeeschit,

grosse Brauhuusctrusre I.

7078

Möbel un

andschuhe
F. D. Siehen

untere beipzigerstr. 9,
gegenüber der Kirche. [6973

Briüllen, Klemmer
mit Rakhenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im
Optischen InstitutOtto Vnbekannt

Grosse Ulrichstrasse Ia. [4638

haßer“ Kakas

garantiert rein und leicht löslich,

hillig, nahrhaft,

hekömmlich, wohlschmeckend

k. I. C hieck. 2.90 da Pfund

halber Kaffee lieschaft

G. m. b. II.
Europas grösster Haffee-Rösterei-Betrieb.

sei 4 o001 48 e

Fabriken in Viersen, Dülken, Spandau, Breslau,

Heilhronn, Basol.

Filialen in Halle a. d. Saale Geiststrasse 55, Ludwig-
Wuchererstrasse 59, Schmeerstrasse 14, Steinweg 24.

zeitz: Krämerstrasse 13. (4535

wird gratis nachgewieſen.

Honoldechen

bieten nen volle Gewahr fur
große Haltbarkeit u. guten Gang
bei geſchmackvollſter Ausführung.
Laſſen Sie ſich ſofort koſtenlos
Anſchläge anfertigen durch
Jalousien-Reparaturanstalt

Gustav Hönemann,
Neue Promenade 16,

Ecke Leipziger Str. Tel. 3631

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,

Abſchlüſſen, e r
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung

Proſp.
Dir. R. FalKenberg,

[7364
gratis.
Halle a. S

Berliner Lehr-Ingtitut

für feine r 38 von Holborn, 2

S

Kurſus Schnittzeichnen,
Z Zuſchneiden u. Aufertigen

eigener Garderobe.
Lager und Allein-Verkauf von S

Garich's Konfektionshbüsten.

ReformbeinKleider,
Directoirehosen,

Turnhosenfür Damen und Mädchen
empfiehlt [7363

in ſehr großer Auswahl
I. Sohne Naehll, ne

Neuheiten in Kepfschmueckkämmen
billigſt in der Parfümerie [5741
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

j 18000 verſchied.Briefmarken
Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
709/0 Rabatt unter allen Katalogen.

Künstliche Zähne,
U Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen eto.

E. Spezialität: [4452Scehmerzioz es Zahnzlehen.rW Muder, am Leipziger Turm

Neue Promenade 16I, FeKe Leipzigerstrasse.
Zahlreiohe Anerkennungen, Teilzahlung. Telephon 3483.

A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Erich Alt
Dekorateur

Telephon 2485. an Geiststr. 46 I.

Einrichten von WohnungenChristian Voigt, teipzigergtr 16,

Pelzwaren
und Villen beim Umzug

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 473 der Halleſchen Zeitung 9. Oktober 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
9. Oktober.

1477. Stiftung der Univerſität Tübingen.
1547. r ſpaniſche Dichter Miguel de Cervantes Saavedra ge

ren.
1651. Engliſche Navigationsakte.
1806. Kriegserklärung Preußens an Frankreich.
1807. Aufhebung der Erbuntertänigkeit der Bauern in Preußen.
1813. Der italieniſche Tonkünſtler Giuſeppe Verdi geboren.
1841. Der Architekt Karl Friedrich Schinkel geſtorben.
1858. Der Prinz von Preußen übernimmt die Regentſchaft für

den erkrankten König Friedrich Wilhelm IV.
1870. Gambetta trifft mittels Luftballon in Tours ein.
1874. Gründung des Weltpoſtvereins.

Tagesſpruch: Nur der iſt zum ſtrengen Urteil berechtigt,
Der ſtets begründet und nicht verdächtigt.

Otto Promber.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8, Oktober.

Rektorwahl. Als Nachfolger der vor kurzem zu Miettelſchul-
rektoren gewählten Rektoren Lohoff und Penſeler ſind die beiden hieſigen
Mittelſchullehrer Stock und K. Schunke von der Mittelſchule in
der Charlottenſtraße zu Volksſchulrektoren gewählt worden. Sie über
nehmen die Leitung der Schulen in der Hermannſtraße bezw. Drey
hauptſtraße nach den Ferien.

Erfolge der Halleſchen Jnduſtrie auf der Brüſſeler Welt
ausſtellung. Der Grand Prix, die höchſte der in Brüſſel zur
Vergebung gelangenden Auszeichnungen, iſt der Pumpen- und
Maſchinenfabrik von Weiſe u. Monski in Halle a. S.
zuerkannt worden. Dieſer außerordentliche Erfolg ſpricht nicht bloß für
die Leiſtungsfähigkeit der weitberühmten Firma Weiſe u. Monski,
ſondern er iſt auch mit den bereits bekannt gegebenen übrigen hervor
ragenden Auszeichnungen Halleſcher Jnduſtrie ein Beweis für den hohen
Stand unſerer gewerblichen und induſtriellen Entwicklung.

Zur Beachtung bei Benutzung der Briefkaſten. Faſt täglich
wird beobachtet, daß das Publikum beim Einwerfen der Briefſendungen
in die Briefkaſten nicht darauf achtet, daß die Sendungen durch die
hinter der Einwurfsöffnung liegenden Verſchlußſtäbe hindurch in den
Briefkaſten gleiten. Beſonders pflegen Kinder, denen die Einwurfs-
öffnung unbequem liegt, die Briefe nicht vollſtändig in den Briefkaſten
zu ſtecken, ſo daß die Sendungen häufig zwiſchen den Verſchlußſtäben
hängen bleiben. Unbefugten wird es dann bei einer Geſchicklichkeit
ſehr leicht, die Brieſſendungen herauszuziehen und an ſich zu nehmen.
Viele Briefverluſte ſind zweifellos auf dieſe mangelhafte Einlieferung
der Briefe in die Briefkaſten zurückzuführen. Es wird daher empfohlen,
bei der Einlieferung der Briefe, Poſtkarten, Druckſachen uſw. ſich jedes
utal durch vorſichtiges Hineinfaſſen in die Eeinwurfsöffnungen davon zu
n daß die Sendungen auch wirklich in den Briefkaſten ge
fallen ſind.

Der Obſtmarkt im Wintergarten zu Halle a. S. am 18.
und 19. d. Mts. wird wieder reich beſchickt werden. Neben den
am meiſten verbreiteten Handels und Wirtſchaftsſorten unſerer
Provinz werden feine und allerfeinſte Tafelfrüchte in großen und
kleinen Packungen, ſowie Obſterzeugniſſe (Gelee, Säfte) und
Honig zum Verkauf ausgeſtellt ſein. Auch Quitten, deren her-
vorragende Eigenſchaften zur Bereitung von Gelee, Marmeladen
und als Einmachfrüchte an Stelle von Birnen noch viel zu wenig
gewürdigt werden, werden zur Stelle ſein. Die Birnenernte iſt
in dieſem Jahre eine recht geringe. Die Aepfel haben ſich, ſowett
ſie nicht unter Hagel gelitten haben, durchſchnittlich recht ſchön
entwickelt. Der Obſtmarkt bietet eine bequeme Gelegenheit zur
Befriedigung jeder Geſchmacksrichtung. Sein Beſuch ſei aber auch
allen empfohlen, die nicht kaufen, ſondern nur ſehen wollen, wie
ſich die vielen und meiſtens mit Recht ſo beliebten Apfelſorten
unſerer Provinz in dieſem Jahre entwickelt haben.

Zum Schaufenſter- Wettbewerb
äußert ſich nochmals der Arbeitsausſchuß, deſſen Er
klärungen wir folgendes entnehmen: Verſchiedene Aeußerungen
ſind durch Einzelperſonen und einen Verein in die Preſſe gebracht
worden, die eine Kritik in der Bewertung der Schaufenſter durch
das Preisgericht zu üben verſuchen. Wir beſchränken uns auf
folgende Richtigſtellungen: Erſtens, die Schaufenſter einer Firma,
die wegen Geſchäftsübergabe ſich nur für 1. und 2. Oktober an

gemeldet hatte, was durchaus zuläſſig war, ſind nicht erſt nach der
Veröffentlichung der Preiſe geöffnet worden, ſondern waren be-
reits am Morgen des 1. Oktober dem Publikum von der Straße
aus ſichtbar. Zweitens wird moniert, daß eine Firma erſt am
letzten Tage vor Beginn des Wettbewerbes ſich angemeldet habe.
Es haben nirgends Vorſchriften beſtanden, die das verbieten. Es
war ſelbſtverſtändlich nicht der Zweck, eine beſchränkte Kon-
kurrenz zu haben, ſondern allen Geſchäftsleuten die Möglichkeit
hierzu zu bieten, wenn dem Jntereſſe der Allgemeinheit gedient
werden ſollte. Drittens wird behauptet, daß das Preisgericht
nicht unparteiiſch vorgegangen wäre, ſondern Hoflieferanten be-
vorzugt habe, Unter den 16 Trägern des erſten Preiſes iſt ein
Hoflieferant. Aus welchen Beweggründen das Preisgericht
übrigens Hoflieferanten hätte bevorzugen ſollen, iſt nicht erſicht-
lich. Eine andere Einſendung richtet ſich gegen die Beurteilung
ſelbſt. Es durfte nicht Aufgabe des Preisgerichtes ſein, bis
herige Leiſtungen zu bewerten, ſondern einzig und allein die
zum Wettbewerb angemeldete Leiſtung. Es waren
ebenſoviele Branchen wie Preiſe. Wenn eine Einſendung des
Vereins der Blumengeſchäftsinhaber meint, daß Fachleute manche
Auslage ihres Faches beſſer bewertet hätten, als das Preis-
gericht, ſo wird hierbei der erſte Grundſatz aller Schaufenſter
auslagen vergeſſen, daß das Schaufenſter für das Publikum iſt
und nicht für den Fachmann. Derſelbe Verein hält ſich darüber
auf, daß die Preiſe offiziell noch nicht bekanntgegeben ſeien. Das
kann aber an die einzelnen immer erſt nach einiger Zeit ge
ſchehen, da allein das Einholen der Hunderte Unterſchriften des
Arbeitsausſchuſſes viel Zeit koſtet. Derſelbe Verein glaubt
ſchließlich behaupten zu dürfen, daß „viel zu wenig Mittel vor
handen geweſen ſeien, die Leiſtungen zu bewerten“ unter gleich-
zeitiger Hinweiſung darauf, daß doch Mittel, die außerdem in
der Hauptſache von einem Mitgliede des Arbeitsausſchuſſes ge-
ſchenkt wurden, für ein Plakat vorhanden waren. Daß ein
Plakat die beſte Reklame für die Geſchäftsleute iſt, ſollte eine
überall vorhandene Erkenntnis bilden, aber nicht den Anlaß zu
einem unbegründeten Angriff bieten. Eine genaue Darſtellung
der Anforderungen, die das Publikum als Käufer mit gutem Ge
ſchmack an die Schaufenſter-Auslage ſtellt, wird in der Denkſchrift
über den Schaufenſter- Wettbewerb zuſammen mit Bildern guter
Schaufenſter gegeben werden.“

Ein zeitgemäßes Jubiläum der freien Arztwahl.
Von geſchätzter Seite wird uns in Rückſicht auf den hier be-

ſtehenden Konflikt der Halleſchen Aerzteſchaft mit den Kranken-
kaſſen folgendes mitgeteilt:

Jn dieſem Jahre hat die größte Crefelder Ortskrankenkaſſe,
die für Fabrikbetriebe mit über 10 000 Mitgliedern, einen Jubi-
läumsbericht veröffentlicht, der über die verfloſſenen 25 Jahre der
Wirkſamkeit Rechenſchaft ablegt. Da bei der Kaſſe von Anfang
an die freie Arztwahl beſtand, ſo bezieht ſich das Jubiläum gleich
zeitig auf dieſes von den Aerzten erſtrebte Syſtem der ärztlichen
Verſorgung bei den Krankenkaſſen. Die Kaſſenverwaltung ſtellt
feſt, daß die anderwärts behaupteten Mängel dieſes Arztſhſtems
in Crefeld nicht beobachtet worden ſind, dank der verſtändnisvollen
Zuſammenarbeit zwiſchen Aerzteſchaft und Kaſſenverwaltung. Bis
zum November 1908 hat die Kaſſe nur 26 Prozent des durch-
ſchnittlichen Tagelohns als Beitrag zu erheben brauchen, und ſeit-
dem auch nur 3 Prozent. Bei dieſem ſehr mäßigen Beitrag hat
die Kaſſe bereits ein Vermögen von 310 000 Mk. angeſammelt,
welches die durchſchnittliche Jahresausgabe der letzten 3 Jahre
um über 27 000 Mk. überſteigt; allein im letzten Jahre (1909) iſt
ein Ueberſchuß von 52 500 Mk. erzielt worden bei nur 3 Prozent
des Lohnes als Beitrag. Die Kaſſe hat daher neben mannigfachen
bisherigen Mehrleiſtungen mit Anfang dieſes Jahres die Kranken-
hauspflegekoſten für kranke Familienangehörige der Mitglieder
für die Dauer von 13 Wochen übernehmen können und verſpricht
ſich mit Recht davon großen Segen in volksgeſundheitlicher Be
ziehung ſowohl wie auch für die einzelne Familie. Der Bericht
ſpricht ſich anerkennend aus über die Wirkung der von den
Aerzten eingerichteten Nachunterſuchungskommiſſion, welche
ebenſo auf die behandelnden Aerzte als auf die Kaſſenmitglieder
erziehlich eingewirkt hat, ohne daß eine peinliche Strenge not-
wendig geweſen wäre; denn es haben z. B. im letzten Jahre noch
nicht einmal 6 Prozent zur Nachunterſuchung beſtellt zu werden
brauchen. Die Kaſſenverwaltung iſt erfreut, daß die Kaſſe, dank
dem frühzeitigen Uebereinkommen, von Kämpfen mit den Aerzten
völlig verſchont geblieben iſt, und erkennt freimütig an, daß ohne
eine arbeitsfreudige, ſozial empfindende und zweckentſprechend

andelnde Aerzteſchaft die Krankenverſicherung ſich nicht fortba iel G Abſeitsſtehen der deutſchen Aerzteſchaft aber
die Lahmlegung unſerer ſegensreichſten ſozialen Jnſtitution be
deuten würde.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch-proteſtanti
ſchen Jntereſſen. Mitglieder und Freunde des Evangeliſchen
Bundes verſammeln ſich am Montag abend 84 Uhr im „Schult
heiß“, Poſtſtraße, zu einer Ausſprache. Einleitend werden ſprechen
Paſtor Jahr über: Eindrücke von der Bundestagung in Chem-
nitz und Generalſekretär Liz. Braeunlich über: Eindrücke von
einer Reiſe durch das Land des Papſtes. Jeder mündige Evban-
geliſche iſt willkommen.

Lichtbildervortrag im Dienſte der äußeren Miſſion. Am
Sonntag abend s Uhr wird Herr Miſſionar Götz im großen Saale
des Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag halten über
„Land und Leute in Jndien“. Der Vortrag wird durch Lichtbilder
erläutert werden und ſo zum Verſtändnis weſentlich beitragen. Der
Eintritt iſt frei.

Beamtenverein „Glückauf“ (e. V.). Die Monatsverſammlung
war aus Anlaß des 25 jährigen Jubiläums des Unfall- und Jnva-
lidenverſicherungsgeſetzes zu einer Feſtſitzung ausgeſtaltet worden. Der

eſtredner, Herr Bergrat Schrader, gab ein überaus feſſelndes
ild von dem Friedenswerk der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung. Deutſch

land ſteht durch ſeine Arbeiterverſicherung an der Spitze der Zivili
ſation. Die Fürſorgegeſetze müſſen mit zu den größten Kulturtaten
des 19. Jahrhunderts gerechnet werden. Bei der Betrachtung der
ſozialen Fürſorge für die beim Bergbau beſchäftigten Leute führte der
Feſtredner an, daß hier von einem mindeſtens fünfhundertjährigen
Jubiläum geſprochen werden müſſe, Für die Bergleute beſtehen Knapp-
ſchaftskaſſen, die Unterſtützung in Krankheitsfällen uſw. gewähren, faſt
ſchon ſo lange, wie Bergbau betrieben wird. Beſonders hat Friedrich
der Große, ein eifriger Förderer des Bergbaus, in den Bergverord
s Fürſorgebeſtimmungen für Bergleute getroffen. Zur weiteren
Vorbereitung der Vortragsreihe über „Erſte Hilfeleiſtungen bei Un
glücksfällen wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren Berg-
inſpektor Laus, Grubeninſpektor Weickardt, Oberſteiger Thomas und
Oberſteiger Lier, Igewählt. Die Verſammlung wurde mit einem drei
fachen Glückauf auf den oberſten Bergherrn, Se. Maj. Kaiſer Wilhelm II.,
eſchloſſen. Die nächſte Verſammlung findet am 6. November imReſtaurant „Zum Schultheiß“, Merſeburgerſtr. 10, ſtatt.

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure. Eine ordent
liche Sitzung findet am Dienstag, den 11. Oktober, abends 8 Uhr
im Hotel „Stadt Hamburg“ ſtatt. Herr Regierungsbaumeiſter Wendt
Stettin hält einen Vortrag über „Der gegenwärtige Stand des
Benzinmotorwagenbaues“ (mit Lichtbildern). Ferner wird über die
Hauptverſammlung uſw. berichtet.

Jugendwanderungen für Volks und Mittelſchüler. Als
Abſchluß der diesjährigen Wanderungen findet Mittwoch den
12. Oktober, abends punkt 8 Uhr im „Bellevue“, Lindenſtraße, eine
Kindervorſtellung, verbunden mit Elternabend, ſtatt. Muſikvorträge
und Deklamationen, ſowie zwei hübſche Theaterſtücke werden geboten.
Eltern und Freunde des Unternehmens ſind herzlich willkommen
Eintrittskarten ſind Montag, den 10., und Dienstag, den 11. d. Mts.,
nachmittags von 2-5 Uhr bei Herrn Privatlehrer Richard Zimmerli,
Pfännerhöhe 11, zu 15 Pfg. für Erwachſene und zu 10 Pfg. für
Kinder erhältlich. Donnerstag, den 13. Oktober Heide. Abmarſch
vom Waſſerturm Roßplatz punkt /9 Uhr. Koſten 15 Pfg.

Gewerkbverein der Heimarbeiterinnen. Die nächſte Verſamm-
lung der Südgruppe findet Montag, den 10. Oktober, abends pünktlich
um 8 Uhr, Mauerſtr. 7, ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 13. Oktober, nachmittags 3 Uhr iw
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ab.

Die Geſangsabteilung des Franckeſchen Jünglingsvereins
an St. Ulrich veranſtaltet morgen Sonntag abends 8 Uhr im Ev.
Vereinshauſe einen Muſikabend zur Feier des 7. Stiftungsfeſtes. Das
Programm ſieht Chöre von Beethoven, Wagner, Klughardt uſw., Solo-
und Quartettgeſänge von Löwe u. a., Klavier- und Violinſoli von
Haydn, Mozart und Mendelsſohn vor. Den Schluß des Abends bildet
eine humoriſtiſche Geſangsſzene. Freunde der Geſangsabteilung und
die Vereinsmitglieder ſind herzlichſt willkommen. Die Vereinsſitzung
fällt aus. Einladungskarten ſind bei Herrn P. Heintke und den Mit
gliedern der Geſangsabteilung zu haben.

Der Heideverein hat ſämtliche Ruhebänke in der Dölauer
Heide grün anſtreichen laſſen er bittet um Schutz der Bänke.

Der Handwerker-Meiſterverein erklärte ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung im „Auguſtinerbräu“ gegen die am 1. Oktober in Kraft ge
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tretene Straßenpolizeiverordnung inſofern, als man der Auffaſſung
war, daß die Stadt die Reinhaltung der Straßen allein zu beſorgen
habe. Jn der nächſten Stadtverordnetenſitzung ſoll der Magiſtrat in
dieſer Angelegenheit interpelliert werden. Ferner wandte man ſich
dagegen, daß ein Beamtenverein Abmachungen mit Tuchfirmen und
einzelnen Schneidermeiſtern getroffen und daß die Blindenanſtalt für
den Abſatz der Erzeugniſſe ihrer Zöglinge einen Verkaufsſtand errichtet
habe. Die Eintragung des HandwerkerMeiſtervereins ins Vereins
regiſter iſt vom Gericht abgelehnt worden, weil der Verein wirtſchaft
liche Zwecke verfolge.

Die Halleſche Turnerſchaft unternimmt morgen, Sonntag,
einen Ausflug nach Lützen. Die Abfahrt nach Merſeburg erfolgt
8 Uhr 40 Min. Jn Merſeburg wird der Dom und das Schloß be
ſichtigt, dann geht es zu Fuß nach Kriegsdorf Grß x eng des Wedell
Denkmals), Dürrenberg (Saline und Bad) bis Lützen. Beſichtigung
des GuſtaveAdolf Denkmals. Die Heimfahrt erfolgt um 8 Uhr abends.

Turueriſches. Die letzte Bezirksvorturnerſtunde des Bezirks
Halle rechts der Saale (Nordoſtthüringer Gau) findet am Sonntag,
den 16. Oktober, nachmittags in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz
ſtatt. Der Bezirk links der Saale bei Halle hält ſeine Vorturnerſtunde
am ſelben Tage in Nietleben ab.

Fußballſport. Leipziger Ballſpiel-Klub gegen
„Halle 96“ n agt. Das für morgen Sonntag vereinbarte
Spiel zwiſchen obigen Mannſchaften wurde von Leipzig abgeſagt, da
„L. B. C.“ zu dem Kronprinzenpokalſpiel zwei Mann als Erſatz ſtellen
muß und auch von dem übrigen Teil der erſten Mannſchaft noch drei
Spieler verhindert ſind. Da an dem Wettſpiele einer ſo geſchwächten
Elf weder unſeren 96ern, noch beſonders dem Publikum etwas gelegen
ſein kann, findet das vereinbarte Spiel nicht ſtatt. Die nächſten erſt
klaſſigen Spiele auf dem Sportplatze am Zoo finden am 16. und
23. d. Mts. ſtatt es ſpielen am 16. im Verbandswettſpiel um die
Gaumeiſterſchaft „Halle 96 I“ gegen „Boruſſia I und am 23. wird
die ausgezeichnete Leipziger „Olympia“ Gaſt der „96er“ ſein.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Dem Jahresſchlußkonzert, das am 30. September unter großer Be
teiligung des Publikums im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“
ſtattſand, folgte am Sonnabend die Jahresſchlußfeier mit Verkündung
der Auszeichnungen. Nach einem kurzen Rückblick auf das 11. Schul
jahr, das nahezu 400 Studierende aufweiſt, die von 21 Lehrkräften
unterrichtet wurden und das 13 Aufführungen zu verzeichnen hatte,
kamen die Auszeichnungen zur Verkündigung. wurde
Frl. Lucie Fiebiger und Marta Eggert das Frl. Maria
Kampf der Geſangspreis des Direktors, Hedwig Nietau die Magdalene

r der Seminarpreis Marta Hampel, ein weiterer
reis (Stifter ungenannt) Jngeborg Sinn, der von den Direktoren

des Königl. Konſervatoriums zu Dresden geſtiftete Frau Hofrat
Profeſſor Krantz-Preis, geteilt an Lotte Voß-Fuß, Toni Kathe, Marta
Hagemann, die Ernſt Haaßengier-Prämie, geteilt an Marta Schreiber,
Hugo Bergholz, Albert Weichmann, Helene Miethling, die beiden
Klavierprämien Alice Rohr, Hans von Hippel, die Violinprämie:
Hans Eisler. Außerdem erhielten öffentliche Belobigungen Traude
Gagelmann, Gertrud Wittmann, Eliſabeth Görke, Hanna Richter,
Margarete Körtge, Jrmgard Kühn, Hilda von Vallet des Barres,
Guſtav Liſſel, Karl Keller, Erich Müller Ehrenvolle Erwähnungen
erhielten weitere 22 Schüler. Das Reiſezeugnis als Opernſängerin
erhielt Frl. Jrmgard Kühn, Maria Kampf; als Opern und Operetten
ſängerin Lotte Voß-Fuß zur ſelbſtändigen Weiterentwicklung als
Konzert- und Oratorienſängerin bezw. Sänger: Hanna Richter,
Guſtav Liſſel, als Klavierlehrerin: Marta Eggert. Jm 12. Schuljahre,
das mit Montag, den 10. Oktober beginnt, werden wieder 21 Lehr
kräfte tätig ſein. Ausgeſchieden aus dem Lehrerverbande iſt Frau
Partzſch-Teichmüller neu treten ein Frl. Margarete Paul und Marta
Eggert als Klavierlehrerinnen, für franzöſiſche und italieniſche Sprache
Frl. Marta Schreiber. Ausſührliches ſiehe heutige Anzeige.

Gaſtſpiel Sylveſter Schäffer jun, im Apollotheater. Das
Gaſtſpiel von g Schäffer bildet entſchieden eine Senſation,
erſten Ranges. Nur nach langen Verhandlungen und unter großen
finanziellen Opfern iſt es der Direktion des Apollotheaters gelungen,
dieſen einzigartigen Künſtler für Halle zu verpflichten. Ein richtiger
Tauſendſaſſa iſt er auf allen Gebieten der Varieteekunſt zu Hauſe.
Und wie meiſterlich beherrſcht er jedes Fach! Jmmer bietet er geradezu
bewundernswerte Leiſtungen, die in dieſer Vollendung wohl kaum nochzu überbieten ſein dürften. Kein Wunder, daß Eylveſter Schäffer

allabendlich mit Beifall geradezu überſchüttet wurde und das begeiſtertePublikum den jungen Srroß der alltberühmten Künſtlerfamilie immer

und immer wieder vor den Vorhang rief. Morgen Sonntag, den
9. Oktober, finden zwei große Vorſtellungen, nachmittags 4 und abends
8 Uhr, ſtatt. Zur Nachmittagévorſtellung gelten ermäßigte Eintritts
preiſe. (S. Anzeige.) Auch in der r tritt Sylveſter
Schäffer und das geſamte übrige, ganz ausgezeichnete Künſtlerperſonal
auf. Zur Vermeidung des Andranges an den Abendkaſſen und zur
Sicherung guter Plätze wird die Benutzung des Tagesvorverkaufes im
Theaterbureau dringend anempfohlen.

Walhallatheater. Heute, Sonnabend, iſt Eliteabend mit
Cabaret. Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt und es fſert
noch ausdrücklich darauf hingewieſen, daß auch in der Nach-
mittagsvorſtellung (ermäßigte Preiſe, ein Kind frei) das geſamre
Programm, alſo auch die große Pantomine „Ein Feſt ber Konig
Ramſes II.“ ungekürzt zur Darſtellung gelangt.

Zoologiſcher Garten. Der Tierbeſtand hat ſich in der ver-
gangenen Woche um ſchöne Neuerwerbungen vermehrt. Jm
Zebragehege iſt ein nordafrikaniſcher Eſelhengſt untergebracht,
eines der eleganten temperamentvollen Tiere, welche in den
Städten Nordafrikas allgemein als Reittiere benutzt und hochge-
ſchätzt werden. So ſieht ein Eſel aus, der nicht durch ein unwirt-
liches, ihm nicht zuſagendes Klimg und ſchlechte Pflege herunter-
gekommen iſt, wie die nordiſchen Eſel. Bei den Zebus befindet
ſich ein junger indiſcher Büffel, ein Vertreter derjenigen Rinder-
gruppe, bei welcher der Schädel insbeſondere der Stirnbau
am wenigſten durch die Hörner beeinflußt iſt und die durch kantige
Hörner und eine überaus ſpärliche Behaarung gekennzeichnet iſt.
Hiermit ſind nun alle Rindergruppen durch je eine Art im Garten
vertreten: die Büffel durch das neuerworbene Tier, die ſüd-
aſiatiſchen Bibovinen durch den Gayal-Baſtard, die Rinder km
engeren und eigentlichen Sinn durch die Zebus, die Yak-Rinder
durch die Yaks und die Wiſentrinder durch den amerikaniſchen
Biſon. Um die durch den Verluſt der Axis-Hirſche in unſerer
ſchönen Hirſch ſammlung entſtandene Lücke zu füllen, wurde ein
im Königsberger Tiergarten geborener Sikahirſch erworben. Der
Sika ſteht im Geweihbau dem Axis ſehr nahe, ſetzt im Alter ſogar
noch eine Sproſſe mehr auf wie dieſe, iſt aber nicht ſo farben-
prächtig gezeichnet dafür iſt er aber als Japaner auch in unſerem
Klima durchaus winterhart. Der dreijährige Hirſch, der als
Sechſer aufgeſetzt hat, iſt vorläufig neben den Hirſchziegenanti-
lopen untergebracht. Jm Fiſchottergehege iſt nun, nachdem die
bisher dort einquartierten jungen Bären nach Antwerpen abge
liefert ſind, wieder ein Fiſchotter eingezogen, welcher ebenfalls
dem Königsberger Garten entſtammt. Morgen, Sonntag,
nachmittags konzertiert das geſamte Muſikkorps der 36er.

Bad Wittekind. Freitag nachmittag fand im Saale das
erſte Künſtlerkonzert ſtatt. Dem Enſemble gehören vier
Herren an, die ihre Jnſtrumente (ein wertvolles Bechſtein-Plano-
forte, I. und 2. Violine und Cello) zu einem prächtigen Wohl
klang vereinigten und mit dem geſchmackvoll zuſammengeſethzten

en und der ausdrucksvollen VPortragsweiſe vielen Beifall
ernteten. Die weiteren Konzerte, von denen das nächſte am
kommenden Dienstag iſt, ſollen bereits um 3 Uhr beginnen. Jn
Zukunft werden auch gedruckte Programme vorliegen. Für die
jenigen Beſucher, we keine eintrittsgeldpflichtigen R zu
beſuchen wünſchen, ſteht der re Seitenflügel des Kurhaufesur Verfügung. Morgen, Sonntag, nachmittage 334 Uhr,
findet Kurkonzert ſtatt.

Das Platzkonzert morgen Sonntag wird von der Kapelle der
36 er auf dem Riebeckplatz geſpielt. Programm Marſch „Vorwärts“
von Biskup Ouverture z. Op. „Wilhelm Tell“ von Roſſini Lied
„Der verklungene Ton“ von Sullivan Ungariſche Rhapſodie von
Reidel Fantaſie a. d. Op. „Tiefland“ von d'Albert Walzer „Dorf
ſchwalben aus Oeſterreich“ von Strauß.

Billiger Sonntag im Weltpanorama, obere Leipziger
Straße 36. Um das Panorama einem größeren Kreis von Be
ſuchern zugänglich zu machen, findet morgen ein billiger Sonntag
bei 10 Pfg. Eintrittsgeld ſtatt. Ausgeſtellt iſt die franzöſiſche
Schweiz, und zwar Genfer See, Genf. Laujanne, Montreux,
St. Moritz und Gebirgspartien bis nach Dorf Trient.

Die Grube „Glückauf“ in Konkurs.
Nachdem vor einiger Zeit der von der Grube „Glückauf“ bei

Seeben geſtellte Antrag auf Einleitung des Konkursverfahrens vom
Gericht wegen Mangels an Maſſe abgelehnt worden war, iſt heute
Sonnabend auf Anregung mehrerer Beteiligten das Konkursverfahren

1 Forden. Konkursverwalter iſt Herr Otto Knoche, Bismarck
traße 30.

Eisbahn und Tennisplätze auf dem Roßplatze.
Unſer, außer den Jahrmarkszeiten faſt verödet daliegenden Roß

platz, der nur in ſeinem oberen Teile von einigen übenden Radlern
und Radlerinnen und von ſchreienden jugendlichen Ballſpielern, im
unteren Teile aber kaum von einigen ſpielenden Kindern bevölkert wird,
ſoll mit einem Male ein anderes Geſicht erhalten. Die Deutſche
Sportplatz geſellſchaft in Berlin teilt uns mit, daß ſie von
dem Magiſtrat das Gelände auf dem Roßplatze gepachtet habe, um
hier eine muſtergiltige künſtliche EGisbahn, wie ſie das in vielen
anderen deutſchen Städten getan habe, zu ſchaffen. Dieſe Eisbahn
werde täglich eine neue Eisfläche und alle notwendigen Bequemlich-
keiten darbieten. Die Eisläufer hätten alſo nicht zu befürchten, daß
ſie bei zu dünnem oder zu brüchigem Eis, wie das zuweilen auf
Waſſerläufen und Seen und Teichen vorkommen ſoll, einbrechen und
naß werden oder gar ertrinken. Außerdem beabſichtigt die genannte
Geſellſchaft für den nächſten Sommer die Anlegung von zehn Tenni s
plätz en. Da auch beim Sport wie der Verkehr der Errichtung
von Verkehrswegen folgt die Weiterverbreitung des jeweiligen
Sportzweiges um ſo ſicherer iſt, je mehr Gelegenheit zur Betätigung
vorhanden iſt, ſo darf angenommen werden, daß ſowohl Eisbahn wie
Tennisplätze eifrig benutzt werden.

Gewerbsmäßige Bettelbriefſchreiber.
Die hieſige Armendirektion macht Empfänger von Bitt-

geſuchen wiederholt auf die Zweckmäßigkeit der Benutzung ihrer
Auskunftsſtelle aufmerkſam. Nach ihren Ermittlungen gibt es
auch in Halle zahlreiche Perſonen, welche ihren Lebensunterhalt,
ohne dazu genötigt zu ſein, lediglich durch gewerbsmäßiges
Betteln erwerben, indem ſie hieſige wie auswärtige wohlhabende
Bürger mit Bittgeſuchen um Geſchenke oder Darlehen beläſtigen.
Jn der rührendſten Weiſe wird in der Regel die angebliche Not
lage des Geſuchſtellers geſchildert und meiſtens wird um ein Dar-
lehn gebeten, an deſſen Rückzahlung natürlich niemals gedacht
wird. Manchem dieſer gewerbsmäßigen Bettelbriefſchreiber iſt
es gelungen, nach und nach von einem und demſelben Geſchenk-
geber in einem Jahre Beträge von 500 Mk., 1000 Mk., ja bis zu
1500 Mk. zu erſchwindeln. Um dieſem Mißbrauche der Wohl
tätigkeit auf Koſten wirklich Bedürftiger zu ſteuern, kann den an
gegangenen Perſonen auch den auswärts wohnenden nur
wiederholt dringend empfohlen werden, vor jeder Ge-
währung einer Unterſtützung unter Einſendung des
Bettelbriefes zunächſt Nachfrage bei der Auskunft-
ſtelle der Armendirektion, Rathausſtraße 1 II, Zimmer
Nr. 82, zu halten. Dort wird jede Auskunft unentgeltlich und
mit möglichſter Beſchleunigung erteilt.

Ladenſchluß. Der Verband deutſch- nationaler
Handlungsgehilfen hat, wie wir mitzuteilen gebeten werden,
für Montag, den 10. Oktober, im ganzen Reiche eine allgemeine
Ladenſchlußüberwachung augeordnet, um damit Material
ſür ſeine Forderung auf Einſührung von Handelsinſpektoren in die
Hände zu bekommen.

Ein Pferd durch Bienen getötet. Geſtern Freitag hat die
Möbeltransport- und Sypeditionsfirma Otto Käſtner u, Co, durch einen
eigenartigen Vorgang den Verluſt eines Pferdes erlitten. Man hatte
Bienenſtöcke auf einem Wagen befördert und bei der Waiſenanſtalt ab
n Aus einem der Körbe hatte ſich jedenfalls eine Biene befreit,
urch die das eine Pferd geſtochen wurde, das nun unruhig wurde

und einen der Körbe zertrat,. Die hierdurch wütend gewordenen und
nun befreiten Bienen ſtürzten ſich auf das Pferd und zerſtachen es ſo
jämmerlich, daß das Tier nach einigen Stunden verendete.

Verkehrsſtörung. Am 7. d. Mts., vormittags gegen 8 Uhr,
rutſchten beide Pferde eines Geſchirrs der Firma Linke u. Ströfer vor
dem Grundſtück Große Steinſtraße Nr. 75 aus und kamen zu Falle,
wodurch der Betrieb der Stadtbahn 6 Minuten ununterbrochen wurde.
Die Pferde erlitten durch den Unfall kleine Hautabſchürfungen.

Geſchäftliches.
Durch den Heimgang des Herrn Bankier Robert Roſenberg,

Jnhaber der Fa. Robert Roſenberg, erleidet das Bankgeſchäft keinerlei
Veränderung, ſondern wird von den Erben in unveränderter Weiſe
wie bisher fortgeführt.

Geſchäftsübernahme. Das bekannte Baugeſchäft des Herrn
Maurer- und Zimmermeiſters R. Hahnemann iſt am 1., Oktober
in den Beſitz der Herren Kießling u. Schmidt, Cecilienſtr. 9, überge
gangen. Näheres im Anzeigenteil der heutigen Nummer.

Jn Zſcheyges Hotel „Wettiner Hof“ findet Sonntag, den 9. d. Mts.,
von 11--1 Uhr bei freiem Eintritt ein Matinee Konzert ſtatt, bei
welchem das Originalſpiel der hervorragendſten Pianiſten durch das
Meiſterſpielpianino originalgetreu wiedergegeben wird,

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 7, Oktober. Der R.P.D. „Kleiſt“ hat mit dem Fähn

richtstransport für das Kreuzergeſchwader am 6. Oktober von Bremer
haven aus die Ausreiſe nach Oſtaſien angetreten und läuft zunächſt
Antwerpen an. Transportführer iſt bis Genug der Oberleutnant zur
See Karl Mohr. Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 6. Oktober in Tſching
kiang (am Yangtſe) eingetroffen und geht am 10. Oktober von dort
nach Schanghai ab. „Hay“ iſt am 6. Oktober in Kiel eingetraffen.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Berlin, 6. Oktober. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Gute Konſumfrage ſeitens der inländiſchen Fabrikantenkundſchaft
veranlaßte regere Umſätze an den hieſigen Stadtlägern. Der Ge
ſchäftsverkehr war zwar in letzter Woche etwas ruhiger als in der
Vorwoche, Fabrikanten zeigten aber, wie die „Berliner Börſen-

Zeitung“ ſchreibt, für die nolwendige Bedarfsdeckung gute Kaufkuſt und entnahien den Stadtlägern ca. 1100 Ztr. Schmutz
wollen, wobei die beſſeren und feinen Wollſorten bevorzugte Be
achtung fanden. Die angelegten Preiſe hielten ſich feſt auf der
bisherigen Höhe, ebenſo war die Geſamtſtimmung während der
Berichtswoche als eine entſchieden feſte zu bezeichnen. Käufer
waren Luckenwalder, Lauſitzer und ſächſiſche Tuch- und Stoff
fabrikanten. Da die hieſigen Läger durch weitere Anlieferungen
eine gute Auswahl bieten, dürften ſich die geſchäftlichen Trans
aktionen weiter leicht vollziehen. Rückenwäſchen waren ſchwach
gefragt und wurden nur Kleinigkeiten davon verkauft, Kreuzungs-
wollen fanden rege Beachtung. An den inländiſchen Wollſtapel-
plätzen blieb die Marktlage für deutſche Rohwolle eine ruhige und
lagen bemerkenswerte Meldungen von dieſen Plätzen nicht vor.
Die getätigten Umſätze dienten meiſt der Bedarfsdeckung der
Fabrikanten, die mittleren und feinen Schmutzwollen fanden
regere Beachtung, in Qualität abfallende Wollſorten wurden
wenig gehandelt. Die Preislage der einzelnen Sorten blieb ſeſt
und zeigte Beſtändigkeit. Gerberwollen waren in letzter Woche
in beſſerer Frage als ſeither, die Preiſe zeigten Feſtigkeit und
blieben behauptet. Feine Wollen, lang für Kammzug notierten
115--120 A. Halblange Wollen brachten 93--105 Mittel
wollen 72—-75 gelbe Wollen 75——80 grobe Wollen 52 bis
68 C pro Ztr. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen fanden
ebenfalls gute Nachfrage und dürfte ſich vorausſichtlich beſſerer
Verkehr darin entwickeln. Grobe ausländiſche Gerberwollen, in
Glacee- und Chromlederfabriken gebräuchlich, notieren für weiße
Wollen 59--62 für ſchwarze Wollen 46—-49 bunte Wollen
42—-45 A. pro Ztr. frei Waggon. Kolonialwollen hatten gute
Nachfrage in Kapwollen geſtaltete ſich namentlich der Verkehr
lebhaft und die Preislage blieb feſt. Zur Verfrachtung gelangten
an Fabrikanten ca. 1000 Ballen. Buenos-Aires und Auſtral-
wollen fanden ſchtvache Beachtung.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 8. Oktbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. alter bis

neuer 193 199 argent. 218--225 Kanada 218
bis 225 ruſſ. 218--225 bz. u. Br. Tendenz: beh. Roggen:
inländiſcher 148 156 preußiſcher 152-158 Poſener
155--159, ruſſiſcher 163--166 bz. u. Br. Tendenz beh.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 167--184, Saale-Gerſte 176 191 Mahl-
und Futterware 120--155 bz. u. Br. Hafer: inländ. 168 bis
175 neuer 160-- 168 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder141-148 Cinquantin 179--187 bz. u. Br. Raps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz Rapskuchen: per 100 kg
13,00 bis 13,50 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 56,50 bz., gefrorenes bz., Tendenz: beh.

Mehlpreiſe in Leipzig am 8. Oktbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 060
28,60 Roggenmehl 01 22,50 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Zuckerberichte.

g M r r (Eigener Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 9,45 65.,Nachprodukte 7590 ohne Sack Tendenz: flau.
Brotraffinadel. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Oktober 9,72 G, 9,77 B. Mai 10,00G, 10,02 B.
September 9,77 G, 9,80B. Auguſt 10,156G, 10,17 B.
Jan. März 9,856G, 9,90B. Okt. Dez. 9,95G, 9,97 B.

Tendenz matt.
Hamburg, 8. Oktober. (E 3 ener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Oktbr. 9,77 G. Jan. März 9,82 G.
Novbr. 9,77 G. Mai 10,02 G.
Dezbr. 9,77 G. Auguſt 10,12 G.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 7. Oktober. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 29. September bis 3. Oktober.
Geſamtauftrieb: 95 090 Gänſe, 10 469 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft flott. Markt wurde geräumt. Es wurde
unter 300 Stück: pro Gans 3,50-4,10 A, Prima Gänſe bis 4,80
Kleine Gänſe 3,00 pro Ente 1,80--2,10 pro Pute A.
pro Huhn, junges AC, altes A.

Tagesmarkktberichte.

Berlin, 7. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 Kkg: Märkiſcher 196 bis
198 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
203,50 203,25--203,75 Abn. im Dezbr. 203,75 205,25
Abn. im Mai 1911 2099,00--209,75 Tendenz: feſt. Roggen
für 1000 kg. Jnländ. 146,50--147,50 A. ab Bahn. Normalgewicht
712 g. Abnahme im Oktober 149,75 im Dezember 154,25--154,50
im Mai 1911 162--162,25 Tendenz behauptet. Hafer per
1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Dezember 1561,50 Abn.
im Mai 1911 159,25 Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg.
Ohne Angabe der Provenienz. Abnahme im Oktober 134,25-134
Tendenz matt. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchließlich Sack.
Nr. 00 24,50--28,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
behauptet. Roggenmehl Nr. O u. 3 18,70--21,00 Tendenz:
behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober 58,20
bis 58,50 im Dezember 58-57,30--57,60 im Mai 1911
57,30-57,10 --57,40-56,70 56,80 Tendenz flau.

L. Weltmarkt, Berlin, 7. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Oktbr.
203,75, Dez. 205,25. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 158,90, Dez. 163,55.
Chicago Northern I Spring, Dez. 151,40, Mai 160,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 167,70. Paris Lieferungsware Okt. 229,80,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 174,65. Odeſſa Ulka 92 32-4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 139,60. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr. 149,75,Dez. 154,50. Odeſſa 930 einſcl. Bordoſpeſen loko 92,20. Hafer:

Berlin 450 gr. Okt. 145,00, Dez. 151,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. 134,00. Newyork mixed Dez. 96,10. Buenos-
Aires DurchſchnittsQualität bordfrei 88,10.
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Jede Hausfrau vergeudet ihr Geld, welche nicht die ſeit 1901
glänzend bewährte, in Deutſchland, OeſterreichUngarn vaten
tierte „Cirine-Oelwachswichſe“ für Parkett und Linoleum ver-
wendet, denn nur zweimaliges Einlaſſen jährlich ſichert ohne
qualvolles Bürſten und Reiben mit Stahlſpähnen ſtets hell-
glänzenden, waſchbaren Boden. Auch für Möbel, Marmor uſw.
vorzüglich geeignet.

Tendenz ruhig.

Tendenz: flau.

Sämtliche

Delikatessen
64) der Saison

sind in stets tadellosen OQualitäton zu den billigsten Preisen und in grösster Auswahl vorrätig.

Alfrechk
Spezialhaus feinster Delikatessen.

Halle a. S. Gr. Ulrichstrasse 46.
Schaufenster Wettbewerb: I. Preis.

Bernharcikt,
Russische Kaviar- Handlung.
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Letzte Draht- und Fernſpredqh-
Nachrichten.

Die Lage in Portugal.
Liſſabon, 8. Oktober. Blättermeldungen zufolge wurde

geſtern abend aus einem Fenſter des Jeſuitenkloſters eine
Bombe geworfen. Zwei vorübergehende Matroſen wurden
getötet und einer verwundet. Hinzueilende Soldaten wurden von
einem Hagel von Exploſionsgeſchoſſen empfangen. Das ſofort
von ihnen auf das Kloſter eröffnete Feuer dauerte bis gegen
Mitternacht. Zahlreiche Soldaten wurden verletzt; auch mehrere
Jeſuiten wurden ſchwer verwundet.

Hamburg, 8. Oktober. Wie die Hamburg-Südameri
kaniſche Dampfſchiffahrts geſellſchaft mitteilt, iſt der
Dampfer „Kap Arkona“ in Liſſabon ordnungs-
gemäß abgefertigt worden und mit Poſt und Paſſagieren
in See gegangen.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 8. Oktober. (Vormittagsziehung.) Es fielen40 000 Mk. auf Nr. 272 275; 15 000 Mk. auf Nr. r

10 000 Mk. auf Nrn. 44 225 121 403; 5000 Mk. auf Nrn. 91 918
105 925; 3000 Mk. auf Nrn. 4251 14963 133 676 177 380
199 530 269 275.

W Die Luftſchiffahrt.
ünchen, 8. Oktober. Die für heute angeſetzte rtdes .„P. 6“ nach Bitterfeld- Berlin ſwurve S

ungünſtiger Witterungsverhältniſſe für heute aufgegeben,
nachdem bis 11 Uhr vormittags vergebens gehofft worden
war, aufſteigen zu können.

Von der Eiſenbahn.
Beuthen (Oberſchl.), 8. Oktober. Heute früh gegen

3 Uhr fuhr bei dichtem Nebel der von Laurahütte auf
Bahnhof Chorzow einfahrende Güterzug einem anderen
in die Flanke. Ein Schaffner wurde getötet. Der
Materialſchaden iſt nicht unbedeutend.

Hungertyphus.
Sosnowice, 8. Oktober. An der ruſſiſchen Grenze iſt

der Hungertyphus ausgebrochen. Jn der Gegend
von Jnſiorne ereignen ſich täglich 30—-40 Todesfälle.

Fremdenfeindliche Bewegung in Kanton?
Hongkong, 8. Oktober. Die Marinebehörden haben in

Beſorgnis vor dem Ausbruch einer fremdenfeindlichen Be
wegung in Kanton vertrauliche Erkundigungen ein
gezogen, um rechtzeitig Maßregeln zum Schutze der
britiſchen Untertanen ergreifen zu können.

Berlin, 8. Oktober. Geſtern nachmittag fand der im
Wernerwerk am Nonnendamm beſchäftigte Werkmeiſter
Nehls bei ſeiner Heimkehr in ſeiner Wohnung in der

Waktſtraße und ſeine beiden Kinder im
Alter von acht ren und ſieben Wochen bewußtlos
auf. Die Frau und das ältere Mädchen waren bereits
tot. Das jüngſte Töchterchen ſtarb noch im Laufe des
Tages.

Berlin, 8. Oktober. Wegen Unterſchlagung von
10 000 Mark wird der 32jährige, aus Tornow gebürtige
Kaufmann Bölke, der in einer Nutzholzhandlung an
geſtellt war, verfolgt.

Stolpmünde, 8. Oktober. Bei einem Streite ver-
letzte ein Pferdeknecht einen Gutsarbeiter mit einer Heu-
gabel ſa ſchwer, daß er bald darauf ſtarb.

New-ork, 8. Oktober. Adolf Rotbarth, der Vertreter
einer Frankfurter Hopfenfirma, der NewYorker Banken um faſt150 Dollars betrog, indem er ſich durch falſche Angaben über

ſeine Kreditfähigkeit Geld verſchaffte, wurde für ſchuldigbefunden. Seine Strafe ſoll nicht unter drei und nicht über
ſieben Jahre Gefängnis betragen.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 8. Oktobek. (Eigener Drahtbericht.)

Es lagen an der heutigen Börſe eine Reihe von Faktoren vor,
die die Börſe günſtig beeinfluſſen konnten, ſo die vorteilhafte
amerikaniſche Kupferſtatiſtik und die gute Lage des Kupfer-
marktes, ferner die Nachricht von der Feſtigkeit des Düſſeldorfer
Eiſenmarktes bei flotterem Verſand, die Steigerung des Preiſes
für altes Eiſen in Eſſen und die feſte Stimmung der geſtrigen
Londoner und New-Yorker Börſe. Den beſſeren Nachrichten vom
heimiſchen Eiſenmarkt ſtand aber ein ungünſtig lautender Bericht
vom engliſchen Eiſenmarkt gegenüber, und außerdem ſcheint an
der hieſigen Börſe ein Realiſationsbedürfnis zu beſtehen. Das
Angebot war heute meiſt überwiegend und führte zu kleinen Kurs-
rückgängen, namentlich am Montan und Elektrizitätsaktienmarkt.
Das Jntereſſe konzentrierte ſich auf Warſchau-Wiener, die bei
ſehr lebhaften Umſätzen, angeblich auf polniſche Käufe, mehr als
6 Proz. gewannen. Auf dem Bankenmarkte ſtieg Ruſſiſche Bank
für auswärtigen Handel im Anſchluß an Petersburg anſehnlich.
Von Bahnen waren ferner Orientbahn auf den günſtigen Ein-
nahmeausweis begehrt und höher. Von Hüttenwerten profi-
tierten Hohenlohe von der abermaligen Erhöhung der Zinkpreiſe.
Bei mäßigen Umſätzen zeigte ſich im ſpäteren Verlaufe mehr
Feſtigkeit, auch auf dem Montanaktienmarkte. Oeſterreichiſche
Werte waren vernachläſſigt und wieſen kaum Kursveränderungen
auf. Dreiproz. Reichsanleihe gewann im Ultimoverkehr 54 Proz.
Tägl. Geld 316 Proz. Privatdiskont 378 Proz.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 8. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ruhigem Verkehr wickelte ſich das Geſchäft am heutigen
Weizenmarkte ungefähr zu den geſtrigen Preiſen ab, da die vlel-

fach hervorkretende, mit den großen Weltabladungen im Zuſammenhang ſtehende Realiſationsneigung Käufen, ſcheinen

wieder zu Exportzwecken, entgegenwirkte. Roggen iſt vom Aus
lande billiger zugeſagt. Die Preiſe waren aber behauptet, da
ſich für dieſen Artikel einige Kaufluſt zeigte. Hafer war wenig
verändert. Mais lag träge, Rüböl ſtill. Wetter: ſchön,

Weizen, ruhig. Oktober 203,75 Dezbr. 205,25 Mai
209,75 Roggen, ruhig. Oktbr. 149,75 Dezbr. 154,50
Mai 162,25 Hafer, ruhig. Dezember 151,50 Mai
159,25 A. Mais, geſch. September Mai A.Rüböl, geſchäftslos. Aug. A, Okt. A. Dez.

Tages-Marktberichte.
NewoHork, 7. Oktober, abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Oktbr.). Baum
wolle-Preis loko middling 14,50 (14.15), Lieferung Nov. 14,86
(14.02), Lieferung Jan. 14,49 (14,29), in New Orleans 14

Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),
Standard white in Philadelphia 7,40 (7,40), Refined (in Caſes) 9,90
9,90), Eredit Balances at Oil City 1,80 (1,30), Schmalz, Weſtern
team 13,20 (13,25), Rohe Brothers 13,40 (13,50), Mais per
Oktober Dez. 578 (58 Mai 60 (61). Weizen,roter Winterweizen loco 1027 (102), Weizen per Okt.

per Dezbr. 106 (106), per Mai 110 (1108 per Juli
Getreidefracht nach Liverpool 2 ((2), Kaffee

Rio Nr. 7 loco 11 (11), Rio Nr. 7 per Nov. 8,85 (8,90),
per Jan. 8,87 (8,97), Mehl, Spring-Wheat clears 4,15 (4,15),
Zuder 8,50 (3,50). Zinn 36,00-—837,00 (36,00 36,25).
Kupfer Standard loco 12,20--12,30 (12,20--12,30).

Chicago, 7. Oktober, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 6. Oktbr.). Weizen,

Dez. 981 (98 per Mai 1048 (1041 Mais perDez. 491 (495/). Schmalz Okt. 12,77 (12.90), per Jan. 10,65
(10,774). Speck ſhort clear 11,75--11,87x (12,75--12,87x). Pork der
Jan. 17,65 (17,82x).

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Gaſtwirt Hugo Kuhn in Werningshauſen bei Gräfentonna-Kaufmann Richarv Fran Herold, Kolonialwaren in Leipzig-

Volkmarsdorf. Fahrradhändler Robert Otto Reinhardt in
Leipzig-Gohlis.
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Der Engländer Sir Thomas Lipton, der noch vor zirka

35 Jahren als Mr. Lipton ein einfacher Beſitzer eines kleinen
Ladens geweſen iſt, wird heute allgemein als „Tee-König“
bezeichnet. Heut iſt „Lipton-Tee“ welt bekannt. Auch en
Deutſchland, wo ſeit einigen Jahren das Jntereſſe für einen
wirklich guten Tee erweckt iſt, fand er ſehr ſchnell einen ganz
enormen Zuſpruch. Die Lipton-Tees ſind engliſche Miſchungen,
doch den deutſchen Waſſerverhältniſſen angepaßt. Die einfachen
Geſchäftsgrundſätze ſind: Billigſter Preis, Jnhalt iſt Hauptſache

alſo beſte Qualität, Ausſtattung iſt Nebenſache. Jn Berlin iſt
der Sitz des deutſchen Jmports bei der Firma R. und C. von
Normann, W. 35, Potsdamerſtr. 100. Generalver-
treter für den Bezirk Halle: Grich Roſenthal, Halle a. S.,
Oleariusſtr. 1 a.

Kursnmotierungen der Berliner Börse vom s, OKtober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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u m e Aigem. lokaj- u. Strabenbain id7 o Allgem. en n wä7 h Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sehauseil Co-, Halle a. S.
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97.10 e h [120,26 Uatter A. u. 48,70 teier u. 1283,00 Haus Silben 6300 Tendent: fesler.harlhans Paul Schauseit Co. alle a F. Mertelt, delſinct, Mlenburg,
Amn- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-rins ung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u, Wechsel- Verkehr ete.

Tulpe, Schöner Saal mit anschliessenden grossen Hehenräumen
Für Mochzreiten und sonstige Vamflien- sowie Vereins- Festlichkeiten

Einzelne Zimmer für Kl. Gesellschaſten, Konferenzen etc.

Sonntagr:
Diner-

c

e



Bitte beachten Sie meinen

Räumungs- Ausverkauf
zu extra billigen Preisen

wegen Verlegung meines Geschäftes nach meinem Neubau

Leipzigerstr. 79.
Paul Göldiner, h Herrmann Hachfo,

Sattlerwaren u. Kofferfabrik,
6G7 Leipzigerstrasse G7.

Die grossen Vorräte in Reisekoern, Reilsetaschen, Sätteln, Reitzeugen,
Vahrgeschirren und feinen Lederwaren sollen zu ganz bedeutend herab-

gesetzten Preisen ausverkauft werden-
E

9 al Alter Markt 1.
Möbelfabriß,

Gr. Märkerstr. 26,

Vornehme
und [4607

einfache
Wohnungs

Finrichtungen

Katalog
gratis und franko.

Jch bin unter

Nr. 3734
an das hieſige Fernſprechnetz

angeſchloſſen.
Zahn-Arzt Barhe,

Geiſtſtraße 23. [7401

leh bin unter

372an das Fernsprechnetz angeschlossen

Zahnarzt Gabriel,
Große Steinstraße 9. [7394

Akademisches Musikinstitut

Grosse Ulrichstrasze 30.
behrfächer: Klavier, Violine, Theorie u. Gesang.

Direktor Emil Joseph.
Anmeldungen zu jeder Zeit.

Geschw. Wolff,
Leipzigerstr. 37, part.,
Manufakturwaren, Spezialität: Resteverkauf.

Wir empfehlen als äusserst preiswert:
Grosse Posten

gegenüber dem
„Roten Ross“,

Engl. Kostümstoffe und Kleiderstoffe. e
Schwarze 1. farhige Kleiderstoffe jeder Art. e

Entzuckendoe Neuheiten in

Blusenstoffen
in Wolle und Seide.

Neubeiten in

Hlalbseide--
Bolienne-Orepeline und andere Fantasie-

stoffe in wunder vollen Farben.

Günstiges Angebot für Damenschneiderinnen
Grosse Auswahl in

Kleiderhesätzen jeder Art.
Seidenstoffe u. Sammete für Besätzzwecke.

Fämkliche Futterstoffe.

Veberzeugen Sie sich bitto selbst von unseren wirklich ganz ausserordentlich billigen Preisen.

WirtſchafterinGeſuch.
Unverheirateter Geſchäftsmann auf

dem Lande ſucht Wirtſchafterin
nicht unter 25 Jahr alt. Vermögen
müßte vorhanden ſein, da Heirat
nicht ausgeſchloſſen iſt. Offerten
möglichſt mit Bild befördert unter
Z. h. 246 die Exped. d. Ztg.

Suche für ein junges Mädchen,
welches bei mir die Wirtſchaft erlernt
hat und ich beſtens empfehlen kann,
per 1. 11. Stellung als Mamſell
unter Leitung der Hausfrau. Frau
E. Wilke, Rittergut Goldsohau bei
Osterfeld (Bez. Halle.) [4626

Am Wontag, den 10. Oktober,

von er Belse zurück.

Dr. Witthauer,
Oberarzt am DiaKo-
nissenhaus Halle a. S.
für innere U. Vrauen-

krankheiten.
Holbein-

ör Tiehterleide ſaß

Militär-Porher.- Anstalt

v. Major a. D. Bendler,
früh. Lehrer an2 Kriegsſchulen.
1894 ſtaatl. berecht. Fähnr.
Prima-Vorbertg.Lehrer:Profeſſ.
u. Oberlehr. 1908,/09 beſtanden,
außer 1,ſämtl. 45 Junker d. Fähnr.
Prüfg. Eintritt ſtets. Proſpekt.

Zriſſen u. Klemmer
mit Ia. Rathenower Gläſern kauft

man am billigſten bei 4448
Otto Heinicke, HMechaniker u. Optiker,

Gr. Brauhausſtr. Nr. 30
(Paſſage), Nähe Leipzigerſtraße.

Ernst dchse,
Leipzigerstr, 95, Fernruf 371.

Kaffee
per Pfund 4530

1.20--1.40,
besonders empfehlens-

wert für den täg-
lichen Gebrauch

im Maushalt.
Verkaufsstellen durch

Plakate kenntlich.

SchweißSocken
Nus reiner Wolle geſtrickt),
garantiert nicht filzend,

nicht einlaufend.
Schlüssler Co.

Gr. Steinſtr. 80.

9600000006000 e
Empfehle 89

9

3 Möbel 22 in allen Holz und Stilarten. G

8 Beſonders 8
S P 3 czkinzel-möänel

zu ſehr billigen Preiſen.
S Schreibtiſche, Bücherſchränke,

Buffets, Kredenzen, Vertikows, G
Kleiderſchränke, Trumeaux- und S
Pfeilerſpiegel, Stegtiſche-, Rohr
u. Lederſtühle, 2- u. 4 Zugtiſche, G
Plüſchgarnituren, Stoff und
Plüſchſophas, Chaiſelongues,
Bettſtellen mit Matr., Waſch G

Wäſcheſchränke, Nachtſchränkchen,

Küchenſchränke, Flurtoiletten.
Komplette Wohnungs

8 einrichtungen im Preiſe von
J 150--5090 Mark in großer

Auswahl am Lager.

2 Friedrich Peileke,
Möbdel-Magazin.

Gegr. 1883.

g Tel. 2450. Geiſtſtr. 25.
Eigene Tiſchlerei und Polſter-

werkſtätte im Hauſe.

i mit u. ohne Marmorpl., G

Tapeten-Reste

Schulstr. 3/4 und
Gr. Steinstr. 68.

Fernſpr. 2341.

Tapeten.
Länoleum-Reste, Wachstuch-Reste(einzelne

Zimmer),

Linoleum Teppiche Läufer
zum Belegen d. Räume
binoleum Teppiche Plüsch Teppiche Stoff-bäufer
binoleum-bäufer binoleum- Teppiche binoleum bäufer
binoleum Vorlagen Socos- Teppiche bocos-bäufer.

Gustav Frauendorf,

n

zu allerbilligſten
Reſtpreiſen.

Schulstr. 3/4 und
Gr. Steinstr. 68.

Fernſpr. 2341.

W
v

n I u
Leib binden

und Geradehalter
in jeder gewünschten Ausführung
Fachkund, gewissenb. Massanfert.
Damenbinden, p. Dtzd, von 55 Pfg. an.

P. Kertzscher i ererr.
4. haden von Ecke Poststrasse.

ar
Herztllch empfohlen. Paket 10 u. 30 Pfg.

Zur Herstellung allein berechfigt:

Karl Wernicke, Bäckermstr.,
Geiststrasse 9. Fernruf 2186.

Bananenmehl, per Pfund 80 Pfq.,
vorzüglien zu Suppen.

Haben Sie ſchon
16 AE Wolle

[5507
(Pfund 3,20)
probiert bei

S. Sohnee Nach Gr. Steinſtr. 88,

Verlaugtr Perſonen.

Suche: Verwalter ſof. u. I.Jan.,
ledigen Gtn. f. Rgt. (Thür.), led.
Kutſcher f. Hotel mit Feldwtſch.,
ledig. Hofmeiſter f. Mühlengut.
Binneweiß, Jnh. Friedrich Gareis,

17 Stellenvermittler,
ternſtraße 12 I. [7388

SDienerſchule
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10,
w. z. Oktoberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Novbr.
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30--70 Mk. An
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch
lands. Freiproſp. D. W. Sehulz, Divekt.

Junge Leute
bis 35 J., gleich welchen Standes,
werden in 2 Monaten zu tüchtigen
Kellnern für Hotels, Reſtaur ants
und Wiener Cafés ausgebildet.
Penſion im Hauſe. Späteres Ein
kommen 300 Mk. und mehr.
Kellnerfachſchule Charlotten

burg, Eoſanderſtr. 10.

Hofmeister-Gesuch.
Zum 1. 1. 1911 tüchtiger, zuver

läſſiger, nüchterner Hofmeiſter geſucht.
Off. erb. unter Z. g. 245 an die
Exped. d. Ztg. [4625

Suche für ſofort einen
tücht. Viehfütterer.
Albert TornackK, Salzfurth
bei Capelle. [4610

Gloria-Douche,
beliebter [4453

Spülapparat,
anerkannt beſtes Syſtem,

5 Jahre Garantie im Gebrauch;
mit ärztl. Broſchüre u. Aufklärung

von Dr. med. Fischor.
Zu allen Spülungen verwende man

„Antiseptikum Vagin neu“.

Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

(Mlappenbaeh, ör. Priehstr. I

II. Eingang vom Kaulenberg.
e Fernruf 2674.

Pür nur gute Stellen z. Auswahl

ſuche: Wirtſchaftsfräulein für
ſtädtiſche Haushaltungen, Köchin.,
Mädchen für Küche u. Haus f. einz.
Herrſchaften u. Damen, erſte und

Stubenmädchen für Stadt u.
ittergüter, Stützen, Kindergärtn.

Frau Marie WantzlIöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
landwirtschalterinnen zuge
Zeit vorzüglich gute Stellen. [7280

Da ich Familienverhältn. wegen
meine angenehme Stelle alsl

Wirtſchaftsfränlein
verlaſſen muß, ſuche ich z. 1. 11.
geb. ält., perf. Nachfolgerin für
klein,, netten Gutshaush.
poſtlag. unt. H. L. Jesberg-Kaſſel.

Suche per ſofort eine tüchtige,
evangel. Mamſell oder [(4598

Wirktſchaftsfränlein,
welches n kocht, in der Geflügel-
zucht u. Wäſchebehandlung erfahren

iſt. Anfangsgehalt 360 Mk., freie
Reiſe, eventl. Familienanſchluß.
Zeugniſſe und Bild erbittet

Frau Gutsbeſitzer Pautsech,
Herzfelde bei Haßleben, Uckermark.

Mädchen geſucht r Heze
a u. Küche,das bereits in Stellung geweſen

iſt, zum 1, Januar. 732
Frau Hartmann, Maricenſtr. 24 p.

Geſucht zum ſofortigen Antritt

eine Mannſell
für Landwirtſchaft. [4618

Feldmann, Juliushof
bei Glebitzſch, Stat. Brehna.

Gut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [7356
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. PFischer.

Richard Hoffmann,
gewerbsmäßiger Stellenver
mittler Halle a. S., Tel. 2111,

Kleine Klausſtraße 14,
beſorgt alles landwirtſchaftl.
Perſonal, große Auswahl.

Stellen ſuchen: Junge Oek.
Mamſell, Lehrz. beend. u. j. Mädchen

(bisher z. Erl. d. Landw.
mit etw. Taſchengeld; ordl. Mädchen,
das bürg. kocht, 1. Novbr. in Halle.
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
ewerbsmäßiger Stellenvermittler,Sternſtraße I2 I. [7389

H d me 32 Jahre, ausaus a IIV, guter Familie,
diſting., vielſeitig gebildet und
beſtens empfohlen, wünſcht En-
gagement. Off. u. V. 27884
an Haasenstein Vogler,
A. Gt., Halle a. S., erbeten.

It,Mamsell, e
Off. l FlecKinger, ger ige

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr.

Möbeltransporte jed. Art und
Größe unter Garantie. Möbel-
aufbewahrung in ſtaubfreien
Einzelkammern. Zill mann
Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Geſ. per ſof. v. Dame 1 bis 2
leere, ſaubere Zimmer nahe
Mühlweg. Preis bis 125 Mk. jährl.
Off. u. Z. e. 243 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietnugen.
Herrſchaftl. Vohnung,

4 II. Etage, Huttenſtr. 5n, direkt an
der Merſeburgerſtr. (Halteſtelle der 7
Elektr.), beſteh. aus 4 geräum. Zim.,
Küche, Speiſekammer, Mädchen
kam., Badeeinrichtung, Dachſtube,
Bodenkammer, 2 Kellerräum. uſw.
wegzugshalber ſofort zu vermieten.
Näheres Huttenſtr. 5n im Bureau.

8 Kleine Wohnung,
mit ſchönem Balkon, 4 Treppen
hoch iſt billig ſofort oder ſpäter
A zu vermieten. e beiHugo Hecxkoert, G. m. b. H.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 36.

Frdl. Wohnung, II. Et., 3 St.,
Kam., Kch. u. Zub., Gas, 430 Mk.,
per 1. Oktbr. an kl. Familie zu ver
mieten. Am Güterbahnhof 1.

3 4 Zimmer, Küche,Griſtſtr. 23 Se Midchent.
im Korrid., Gas, ſof. zu verm.
Näheres in der Lederhandlung.

Eckladen in Roſtlau, mit
Materialenwaren- Einrichtung
ſofort zu vermieten, eventl. auch
Haus zu verkaufen. Näh. b. Beſitz.
A. Boche, Jeßnitz i. Anh.
SSGSA9ASGGvGOUGSCSANG on

Frl., 26 J., ſehrH eirat! wirtſchaftlich, ca.
90000 Mk. Vermögen, ſpäter gr.
Erbſchaft, möchte ſich glücklich ver
heiraten Bewerber, wenn auch ohne
Vermögen, wollen reell gemeinte
und nicht anonyme nträge
ſenden an: [7408Poſtlagerkarte 89“Wert W.

Die Beerdigung derFräulein Alwine Grund
findet Sonntag, den 9. OKtober, mittags 1254 Ubr
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. v

Von keinem
anderen Fabrikat

übeſttoffen

lebe eW2

Hochreits-GeschenkKe
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
e Pebfenktrade Fernſpr. 3495.

Familiennachrichten.

Die Beerdigung der Prau
Wilhelmine Löther findet
Montag nachm. 2 Ubr von doer
Kapelle d. Nordfriedhofes aus statt.

Verlobt: Fräul. Marie von
Ludwiger mitHrn. Referend.
Arthur Grevel (Eſſen, Ruhr).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
r Graf Harbuval-hamaré (Stolz). Eine
Toch ter: Hrn. Franz Meye
(Charlottenburg). Hrn. Arthur
Bartz (Kl.-Riſchow b. Pyritz).
Herrn Otto Brinckmeier
(Quedlinburg). Hrn. Obering.
Breitung (Roſtock).

Geſtorben: Herr Kaufmann
Emil Reichenbach (Aue-Zeitz).
Herr Fregattenkapitän a. D.
Walter Joſef Xaver von KoßLiſſabon Hr. Gutsbeſitzer
Oskar Dietrich (Oſthauſen).
Hr. Rentner Ludwig Thierbach
(Sondershauſen). Hr. Ober
verwaltungsgerichtsrat Wilhelm
Schmidt Bardeleben
(Berlin). Hr. Chriſtian Buch
holz (Deſſau). Hr. Kgl. Rech
nungsrat Adolf Joachim
(Leipzig-Stötteritz). Fr. Marie
Müller geb. Pätzel (Quedlin-
burg). Fr. Wwe. Pauline
Schirmer geb. Fiſcher (Zeitz).

Lehrerin
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

nge. Portugieſiſches Hofleben. Der Hof des Königreiches
Portugal war einer der glänzendſten Europas, viel glänzender,
als der politiſchen Bedeutung und den Geldmitteln des Landes
entſprach. Mit dem Gold und Silbergerät des Königsſchloſſes
zu Liſſabon konnte ſich nicht einmal das der Wiener Hofburg und
des St. Petersburger Winterpalaſtes an Schönheit und Koſtbar
keit vergleichen. Der Hofſtaat ſetzte ſich aus einer ganzen Armee
von Beamten aller Grade zuſammen. Zu den oberſten Würden-
trägern gehörten u. a. ein Oberhofmeiſter und ein OberHaus-
hofmeiſter, ein Oberſtallmeiſter und ein Oberzeremonienmeiſter,
ein Obermundſchenk und ein Oberreiſemarſchall, ein Oberbanner
träger, Oberjägermeiſter, Generalintendant, Großkaplan, Oberpoſtmeiſter und Oberjagdhüter. Dazu kamen noch das ſehr zahl
reiche militäriſche Gefolge und viele Kammerherren. Das porku-
giefiſche Adelsweſen wurde vom Hofe ſehr genau geregelt. Den
erſten Rang nahmen die Granden des Königreiches ein, die Nach
kommen der „Ricos homens“ des Mittelalters, Herzöge, Marquis,
Grafen und Vicomtes, Barone, gewöhnliche Adlige und die geiſt
lichen Großwürdenträger. An zweiter Stelle ſtanden die Vicomtes
und Grafen, die nicht Granden waren, an dritter Stelle die
durch Verleihung eines Hofamtes Geadelten und an vierter Stelle
die nur für ihre Perſon Adligen, nämlich die Jnhaber beſtimmter
Ordensklaſſen, ſämtliche Offiziere der Armee und ne, alle
Univerſitätsprofeſſoren und Beſitzer eines akademiſchen Grades,
die Prieſter vom Subdiakon aufwärts, die höheren Beamten des
Staates und der Städte, reiche Kaufleute und Bankikers. Nicht
mit Unrecht hat man geſagt, im Königreich Portugal wäre jeder-
mann, mit dem ein Touriſt zu tun hätte, adlig. Da der Hof ſich
ſeit Menſchengedenken in fortwährender Geldnot befand, wurde
mit DTiteln und Aemtern ein faſt öffentlicher Schacher getrieben.
Wer nicht einmal von der Republik San Marino oder vom Vati
kan ein Ordensband oder ein Adelsdiplom erlangen konnte, durfte
in Liſſabon auf eine freundliche Berückſichtigung ſeiner Wünſche
rechnen, vorausgeſetzt, daß er ſich dafür erkenntlich zu erweiſen
verſprach. Am äußeren Zuſchnitt der Hofhaltung hatte der König
Dom Manuel in der kurzen Zeit ſeiner Regierung nichts geändert.
Sie war ganz nach franzöſiſchem Vorbilde eingerichtet und in
ihrer letzten Geſtalt hauptſächlich das Werk der KöniginMutker
Ameélie, die bekanntlich eine Schweſter des Herzogs von Orkéans
iſt. Der portugieſiſche Hof war vielleicht der letzte Europas, an
dem die Jagd mit Falken noch ausgeübt wurde. Der königliche
Marſtall verdiente die Bewunderung aller Beſucher. Die Wagen,
von denen es in allen Größen und Ausführungen gab, ſtammten
aus London und Paris, die Pferde aus allen Teilen der Welt,
aus dem Lande ſelbſt nur die berühmten weißen Mauleſel.

Verhaftungen in Moabit. Die Berliner Kriminalpolizei hat
am Donnerstag abend in der Gaſtwirtſchaſt von Pilz in der Roſtocker
ſtraße fünf Arbeiter verhaftet, die im Verdacht ſtehen, ſich an dem
Fehmgericht, das den Arbeiter Wellſchmidt „verurteilte“,
beteiligt zu haben. Auch der Wirt wurde vorläufig in Haft ge
nommen, da er zweifellos von dem Treiben ſeiner Gäſte Kenntnis ge
habt hat. Wie die „B. N. N.“ aus zuverläſſiger Quelle erfahren, hat
die Kriminalpolizei Anweiſung bekommen, die ausſtändigen Arbeiter,
die ſich irgendwelche Beleidigungen oder Tätlichkeiten gegen die Arbeits
willigen zuſchulden kommen laſſen, auf der Stelle zu ver
haften. Der Streik bei der Firma Pauly hat am
Freitag morgen größere Dimenſionen angenommen, da jetzt ſämt
liche Arbeiter der Firma, etwa 120 Mann, in den Ausſtand
getreten ſind. Es muß jedoch feſtgeſtellt werden, daß in
dieſem Falle die Arbeiter der Firma gewiſſermaßen zum
Streik gezwungen worden ſind. Jn einer am Donnerstag
abend ſtattgefundenen Verſammlung der ausſtändiſchen Pauly-
ſchen Arbeiter erklärten ſich faſt alle Anweſenden dazu bereit,
die Arbeit am Freitag früh wieder aufzunehmen. Ehe jedoch
ein formeller Beſchluß gefaßt werden konnte, erhob ſich der anweſende
Vertreter des Transportarbeiter verbandes und erklärte
den zum Frieden geneigten Arbeitern, daß ſie von der Mitglied
ſchaft im Transportarbeiterverbande ausgeſchloſſen werden
würden, falls ſie die Arbeit wieder aufnehmen. Ueber die Firma
Pauly ſei der Boykott verhängt worden und müſſe ſtreng durchgeführt
werden. Infolgedeſſen weigerten ſich am Jretag morgen die Arbeiter
der Kohlenfirma, die Arbeit aufzunehmen und bedrohten die wenigen
Leute, die ſich mit den Streikenden nicht ſolidariſch erklärten, mit
Prügeln, falls ſie ſich auf der Straße ſehen ließen. Aus dieſem
Grunde hat die Firma Pauly die zuſtändigen Polizeireviere und den
Polizeipräſidenten um Schutz gebeten, der ihr auch ſofort bewilligt
wurde. Die Kohlenwagen werden von mehreren uniformierten Schutz
leuten begleitet, um gegen Angriffe der Ausſchreitenden geſchützt zu
werden.

Die Cholera. Jn Konſtantinopel ſind in den letzten
24 Stunden zwei Cholerafälle feſtgeſtellt worden. Ferner wird uns
aus NewYork gemeldet Auf dem zwiſchen Jtalien und New
York fahrenden Dampfer „Moltke“ iſt ein Mann der Beſatzung
unter choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Den Kajütenpaſſa
gieren wurde die Landung erlaubt. Der Dampfer dürfte einige Tage
in Quarantäne bleiben. Jn den letzten 24 Stunden ſind in der
Stadt Neapel 11 Erkrankungen und 6 Todesfälle an Cholera feſt
geſtellt worden, in der Provinz Neapel 14 Erkrankungen und 2 Todes
fälle, in Apulien eine Erkrankung. J
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Großfeuer in Baden Jn Fuetzen (Amt Bonndorf) brach im
Gaſthauſe zum Hirſchen ein Feuer aus, das raſch um ſich griff
und ſechzehn Wohnhäuſer zerſtörte. Prinz
von Baden, der den Brandort auf der Fahrt zur Theatereln-
weihung in Freiburg i. B. im Auto paſſierte, war Augenzeuge des
Brandes und ſprach dem Gemeindevorſteher ſein Beileid aus.
Das Feuer iſt vermutlich durch Selbſtentzündung entſtanden.

Der Mörder der Eliſe Vandamme, deren zerſtückelte Leiche,
wie ſeinerzeit berichtet, im Paris gefunden wurde, ſtand am
Freitag vor den Geſchworenen. Dem Verteidiger Henry Robert
gelang es, die Geſchworenen zu überzeugen, daß ſein Klient, der
Arbeiter Ferdinand, die unglückliche Eliſe Vandamme in der
Trunkenheit am Halſe gepackt, aber ihren Tod nicht beab
ſichtigt hatte. Jnfolgedeſſen wurde Ferdinand nur zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Senſationelle Verhaftung. Der Kaiſerlich ruſſiſche Stall
meiſter und frühere Generaloberſt Wonljarljarski wird
der Teilnahme an der Teſtamentsfälſchung in der Millionenerhb-
ſchaftsaffäre Oginski beſchuldigt und iſt verhaftet worden. Wonl
jarljarski hatte in der letzten Zeit mit großen finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen. Unter den beſchlagnahmten
Papieren fand man ſehr wertvolle Dokumente, die ſich auf
die bekannte Waldkonzeſſion am Jalu vor Ausbruch
des japaniſchen Krieges beziehen. Bekanntlich partizipierte daran
außer Beſobraſow und Abaſa auch Wonljarljarski. Dieſer beſaß
ſogar einen Kontrakt mit der ruſſiſchen Regierung zur Gold
gewinnung auf der Tſchuktſchen- Halbinſel.

Der verbrecheriſche Mönch Macoch, der, wie berichtet, ſeinen
Kloſterbruder Wenzel ermordet und auch den Kloſterraub von
Czenſtochau verübt hat, iſt nebſt ſeiner Geliebten auf dem Bahn
hofe in Krakau verhaftet worden.

Schwere Unwetterſchäden in Schleſien. Die in den letzten
Tagen über Schleſien niedergegangenen Regengüſſe haben in
manchen Gemeinden nahezu drei Viertel der Kartoffelernte ver
nichtet. Die großen Waſſermaſſen ſind in die bei Köpprich ge
legene Rudolph- Grube gedrungen, die vollſtändig
erſoffen iſt. Dreihundert Bergleute, die in der Grube be
ſchäftigt waren, müſſen feiern.

W. Schweres Eiſenbahnunglück. Jn der Nähe des Bahnhofes
Bornes, Dep. Loiret (Frankreich) zermalmte ein Schnerl-
zug zwei Kinder, ebenſo deren Ekltern, die
ihnen zu Hilfe eilten.W. Schwere Exploſion an Bord. An Bord des franzöſiſchen
Torpedojägers „Baliſte“ erlitten bei einer Uebungsfahrt ein
Offizier und fünf Matroſen infolge des Explodierens eines
Dampfrohres durch ſiedenden Dampf ſchwere Brandwunden.
Drei ſchweben in Lebensgefahr.

W. Bei der Beſteigung des Mont Blanc ſtarb der engliſche
Profeſſor Pogſon infolge Uebermüdung. Sein Leichnam
wurde von Führern zu Tal gebracht.

Als Leiche geborgen. Nun iſt auch der dritte von den auf der
Zeche Friedrich und Erneſtine bei Eſſen verſchütteten Bergleuten
als Leiche geborgen worden.

Die Leipziger Mörder und Erpreſſer Karl und Fritz Koppius
haben ſich dem Spruche des Gerichts, der ſie zum Tode verurteilte,
unterworfen und werden keine Reviſion gegen das Urteil
einlegen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Tantris der Narr“ von Ernſt Hardt.)

Die Weltliteratur n nicht eben viele Stoffe, die ſo tief und beſtändig
die dichteriſche Fantaſie beſchäftigt haben, wie die uralte Sage von
Triſtan und Jſolde. Seit ungefähr einem Jahrtauſend mühen ſich
Dichter und Denker vieler Nationen ab, die Schickſale des berühmten
Liebespaares in ein poetiſchklaſſiſches Gewand zu kleiden, aber nur
zweien gelingt es, den Kranz der Unſterblichkeit zu ergreifen Gottfried
von Straßburg und Richard Wagner. Während die ältere Zeit ihr
Ziel auf dem Gebiete des Epos zu erreichen ſucht, wendet ſich die
neuere dem des Dramas zu. Was aber auch in Deutſchland, England
und Frankreich an Bühnenverſuchen der Triſtanſage geleiſtet ſein mag
es iſt alles verblichen vor dem geiſtigen und muſikaliſch poetiſchem
Glanze des Wagnerſchen Muſikdramas, das ſeinen Weg zwar langſam,
dafür aber um ſo ſicherer zum Herzen aller echten Kunſtfreunde gefunden
hat. Wagners Werk iſt eine außerordentlich freie t des
alten Stoffes, durchglüht vom heiligen Feuer eigener Seelenerlebniſſe.
Daß er für alle Zeiten den endgültigen dramatiſchen Ausdruck dieſes
vielbegehrten Vorwurfs feſtgelegt habe, wird kein Einſichtiger behaupten
wollen. Es iſt deshalb gar nicht zu verwundern, daß ſich auch andere
Hände nacheifernd nach der Triſtanſage ausſtreckten und für das Wort-
drama denſelben Lorbeer zu erringen hofften, den der große Bayreuther
Meiſter in ſeinem Muſikdrama gewonnen hatte.

Ernſt Hardts neues Werk iſt in Deutſchland der erſte bedeutendere
und bekanntlich preisgekrönte Verſuch nach dieſer Richtung. Freilich
zwiſchen beiden Triſtandramen beſteht keine Brücke der Gedanken und
Empfindungen. Die Worte: „Der Tantris mit ſorgender Liſt ſich
nannte, als Triſtan Jſold ihn bald erkannte“, ſind die en Hin
weiſe auf die Namenverſtellung der Helden, die ſich im Muſikdrama
finden. Hardt hat ſich keineswegs von ſeinen Vorlagen ſo frei gemacht,
wie Richard Wagner merkwürdigerweiſe hat er ſich aber hauptſächlich
an eine Epiſode gehalten, die als ſelbſtändiges Gebilde im Gefolge des
alten Triſtanromanes entſtanden war. Jnfolgedeſſen ſteht ſein Drama

völlig fremd und inhaltlich eigenartig neben allen modernen Triſtan
dichtungen. Zu Wagners „Triſtan und Jſolde“ gerät es in herben Gegenſatz.
Wagner beſingt die Treue des Paares, die Treue bis in den Tod, Hardt
ſchildert, wie die Untreue, die ſchlimme Untreue, die gegenſeitiges Verſtehen
der Gefühle kalt und hart ausſchließt, das Paar auf ewig trennen. Triſtan
hat in der Ferne, verführt durch den Gleichklang der Namen, Jſolde
Weißhand zum Weibe genommen. Sein Herz treibt ihn indeſſen zur
Jſolde Blondhaar zurück, obwohl er weiß, daß ſeine Rückkehr ſeinen
Tod bedeutet. Für ſeine Untreue, für ſeinen gebrochenen Schwur iſt
ihm der Tod willkommene Sühne. Um die Geliebte wenigſtens vor
gleichem Schickſal zu retten, naht er in erniedrigender Verkleidung, als
Ausſätziger und als Narr. Er muß nun erfahren, das Jſolde trotz
der Heldentaten, die er verrichtet, trotz der Zeichen, die er offenbart,
ihn nicht erkennt, daß ihre Liebe die Treuprobe ebenfalls nicht aus
hält. Der einzige, der im Palaſte König Markes ihm die innere, echte
Treue reſtlos bewahrt hat, iſt ſein Hund. Mit ihm zieht er deshalb
in die Ferne und verſchmäht den Tod zu Füßen Jſoldens, die zu ſpät
das Geſchehene begreift und entſeelt bei ſeinem Abſchied zu Boden ſinkt.

Es unterliegt gar keinem Zweifel, daß Ernſt Hardt dieſe Handlung
mit ſicherem Blick für ſzeniſche Wirkungen aufgebaut hat. Und die
lebendige Aufführung erfüllt in dieſer Beziehung noch viel mehr, als
das Buch dem Leſer verſpricht. Allein die Theatralik behält doch trotz
vieler Einzelſchönheiten im ſprachlichen Ausdruck die Oberhand über
die pſychologiſche Entwicklung. Jſt es dem Dichter gelungen, wirklich
glaubhaft zu machen, daß Jſolde drei lange Akte hindurch vom Haß
gegen den Ungetreuen ſo geblendet wird, daß ſie ihn gar nicht erkennt
Ich glaube kaum. Und die meiſten Zuſchauer werden ſich ebenfalls
nicht haben überzeugen laſſen. Abgeſehen von dieſer Schwäche des
Stückes und abgeſehen von der Szene des Ausſätzigen, die ſchon in
der mittelalterlichen Dichtung an Roheit nicht ihres Gleichen hat, ent
hält „Tantris der Narr“ aber vieles Schöne und dichteriſch Wertvolle.
Jedenfalls feſſelt das Drama von Anfang bis zu Ende und greift in
ſeinen Höhepunkten den Zuſchauer ans Herz.

Die Aufführung, die unſere Theaterleitung der Novität bereitet
hatte, verdient faſt uneingeſchränktes Lob. Soweit es ſich aus den vor
handenen Mitteln bewerkſtelligen ließ, war die Jnſzenierung angemeſſen
und prächtig, wenn auch nicht immer einheitlich. Der Ausdrucksſtil des
neuen Dramas ſchien in allem Weſentlichen wohlgetroffen. Auffällig
war allerdings am Anfang eine gewiſſe Undeutlichkeit der Ausſprache
beinahe aller Beteiligten, die verbunden mit der Unruhe im Hauſe
das Verſtehen ziemlich erſchwerten. Jn König Marke ſchuf Herr
Friedrich eine Prachtgeſtalt, die beſtimmend für die freundliche Auf
nahme der Vorſtellung wurde. Die Seelenqualen des eiferſüchtigen,
alternden Königs, der ſeine Schande kennt, ſie aber nie beweiſen kann,
brachte der Künſtler vortreffiich zur Anſchauung. Frau Wilden
war eine Jſolde voller Empfindung und in der Figur von königlicher
Hoheit. Haß und Liebe, das Sehnen nach Aufhellung des Unbegreif-
lüchen, das ihre Seele verwirrt, vereinigten ſich wirkungsvoll in ihrem
Spiel. Nur ſtimmlich hätte Frau Wilden hier und da vollere und
wärmere Töne anſchlagen können. Ganz vortrefflich hatte ſich Herr
Dr. Tyndall in ſeine Aufgabe hineingefunden. Sein Tantris war
den Anſprüchen des Dichters entſprechend und ſchloß Narren- wie
Heldentum wirkungsreich in ſich ein. Neben dieſen drei Hanptträgern
der Handlung verblaſſen die weiteren Rollen. Sie haben nur Be
deutung für den Geſamteindruck des Stücks. Fräulein Schlöſſer,
deren Brangäne zu alt erſchien, Fräulein Schlomka und Fräulein
Zimmermann nahmen ſich ihrer Aufgaben ſorgfältig an. Finſter
und hart gab Herr Pfund den Verräter Denovalin, während Herr
Thies ſich um den treuen Dings nur mit halbem Gelingen bemühte.
Ein bemerkenswertes Charakterbild bot Herr Sieg mit dem Narren
Ugrin. Die ſchweren Volksſzenen des dritten Aktes waren offenbar
ſehr fleißig ſtudiert und gereichten der Vorſtellung zur Zierde.

Hardts Drama hatte ſich einer ganz außergewöhnlichen Teilnahme
zu erfreuen. Das faſt ausverkaufte Haus war mit einem glänzenden
Publikum beſetzt, das mit Jntereſſe der Handlung ſolgte und lebhaft

Beifall ſpendete. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Auch die Donnerstag-Aufführung, die Neueinſtudierung von Mozarts
„Zauberflöte“ in der Einrichtung nach dem Muſter der Münchner Hof
bühne ſah ein bis anf den letzten Platz ausverkauftes Haus. Da die
ſchwierige Dekorations- Einrichtung für „Die Afrikanerin“ in der nächſten
Woche die Bühne beſetzt hält, kann nur noch eine „Zauberflöten“Vor
ſtellung ſtattfinden, und zwar Sonntag nachmittag 3 Uhr als Fremden-
Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Sonntag abend 7 Uhr wird
der Operettenſchlager Die geſchiedene Frau gegeben. Montag
zum unbedingt letzten Male: „Lohengrin“ mit Herrn Lähnemann
in der Titelpartie, Herrn van Horſt als Telramund, Herren Kammer
ſänger Schwarz und Kammerſänger Rudolph als König und Heerrufer,
ſowie den Damen Bruger-Drews und Aſhley als Elſa und Ortrud.
Dienstag zum zweiten Male: „Tantris der Narr“. Mittwoch
unbeſtimmt. Donnerstag: „Zar und Zimmermann“. Freitag:

Gegen das Alfern
Dr. Hommel's Haematfogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

434] den Namen Dr. Hommel.

Eigene Kürschnerei
im Hause.

in überraschender Auswahl aus edlen Pellen.
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„Ueber unſere Kraft“, I. Teil, dritte Vorſtellung im Björnſon
Zyklus. Den Abonnenten des zweiten und dritten Viertels zur
Kenntnisnahme, daß ſich am Montag und Dienstag ein Umtauſch als
notwendig erweiſt. Am Montag findet die 31. Vorſtellung
(drittes Viertel) ſtatt, am Dienstag die 30. (zweites Viertel).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend zum 10. Mal der erſte Schlager der Saiſon: „Der
Himmel auf Erden“. Sonntag abend geht Georg Engels
Novität „Der ſcharfe Junker“ zum 1. Mal in Szene, ein Werk,
welches bei ſeinen Aufführungen an den Hoftheatern Hannover,
Meiningen, Oldenburg einen vollen Erfolg gefunden hat. Das
intereſſante, bis zum Schluß ſpannende Werk dürfte auch hier, wo
bereits drei andere Werke desſelben Autors Ueber den Waſſern“,
„Jm Hafen“, „Ausflug ins Sittliche“) aufgeführt worden,
das lebhaſteſte Jntereſſe erwecken. Am Montag wird die Novität
„Der ſcharfe Junker“ zum erſten Male wiederholt.

Mörike-Vorträge. Am 29. Oktober findet der erſte Vortrag
„Franz Liſzt als Künſtler und Menſch“ ſtatt. Aus An-
laß der bevorſtehenden Feier zu Liſzt's 100 jährigem Geburtstage hat
Kapellmeiſter Mörike dieſes Thema gewählt. Welches außerordent
liche Jntereſſe die Mörike Vorträge finden, zeigen die zahlreichen
Abonnements-Vorbeſtellungen. Jnfolge dieſer regen Nachfrage können
aber Anmeldungen nur bis Sonnabend, ben 15. Ok
tober, berückſichtigt werden. Am Montag, den 17. Oktober, beginnt
der Einzelverkauf zu dem erſten Vortragsabend. Abonnements-
beſtellungen (auch ſchriftlich nimmt die Hofmuſikalienhandlung
Heinrich Hothan entgegen. Näheres Anzeige.)

Feinhals-Konzert in den „Kaiſerſälen“. Bezugnehmend auf
das Jnſerat in der heutigen Nummer, welches das vollſtändige Pro
gramm des Richard Wagner-Konzertes des Kammerſängers Herrn
Fritz Feinhals aus München enthält, ſei darauf hingewieſen, daß die
Hofmuſikalienhandlung von Reinhold Koch den Vorverkauf übernommen
hat, und dortſelbſt Karten von 1,55-—-4,10 Mk. erhältlich ſind.

Dr. Brauſe- Konzert. Der am 14. d. Mts. in der „Loge zu
den fünf Türmen“ ſtattfindende Lieder und Balladen-Abend
von Dr. Hermann Brauſe gewährleiſtet den Muſikfreunden einen
hohen Kunſtgenuß. Dr. Brauſe, der in einer Kritik mit Recht als ein
Eugen Gura in der Geſangs und ein Wüllner in der Vortragskunſt
bezeichnet wird, wird hier eine Anzahl herrlicher Balladen von Loewe
(darunter „Nächtliche Heerſchau“, „Urgroßvaters Geſellſchaft“ und
das „Hochzeitslied“ letztere eine beſondere Glanzleiſtung des
Künſtlers ſowie die dramatiſch packende „Löwenbraut“ von Schu-
mann und ferner eine Reihe von Schubert-Liedern (darunter den ge
waltigen „Prometheus“, einen Meiſterwurf des genialen Lieder
komponiſten), auch weiter noch Lieder von Schumann, Wolf, Hans
Hermann uſw., bringen. Daß Dr. Brauſe über eine der ſchönſten
Baritonſtimmen verfügt, dürfte ebenſo bekannt ſein, wie die Tatſache,
daß der Künſtler als Sänger Loeweſcher Balladen große Wertſchätzung
im Konzertſaale genießt, Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Gertraude Kühle. Faſt jedes Jahr bringt jetzt auf dem Ge
biete der modernen Tanzkunſt eine neue Erſcheinung. Auch Gertraude
Kühle, eine junge Münchnerin von jugendlich ſchlanker und geſchmeidiger
Erſcheinung, in vortrefflicher Münchener Schule gebildet, hat den
Schritt vor das große Publikum gewagt und will ſich an zwei Abenden,
am 13. und 14. Oktober in den „Kaiſerſälen“ dem hieſigen Publikum
vorſtellen. Jhre bisherigen Tanzabende in Süddeutſchland brachten
der jungen Künſtlerin ſchon reiche Erfolge. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Leipzig. Der verſtorbene Geh. Juſtizrat

Joſeph Flügel hat der Univerſität Leipzig zur Förderung der
orientaliſchen Sprachwiſſenſchaft 60000 Mk. vermacht.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Breslau wird uns geſchrieben
Dr. med. Carl Prausnitz wurde als Nachfolger des an das
hygieniſche Univerſitätsinſtitut in Berlin berufenen Prof. Dr. Bruno
Heymann zum Aſſiſtenten am Breslauer hygieniſchen Jnſtitut er
nannt und mit der Führung der Geſchäfte der Wutſchutzſtation für
Poſen und Schleſien betraut. P. iſt 1876 zu Hamburg geboren.
Für die vertretungsweiſe Abhaltung mathematiſcher Vorleſungen und
Uebungen an der Akademie für Sozial- und Handelswiſſenſchaften zu
Frankfurt a. M. wurde für das bevorſtehende Winterſemeſter der
ordentliche Profeſſor an der Univerſität Klauſenburg Dr. Ludwig
Schleſinger gewonnen. Dr. Schleſinger iſt 1864 in Tyrnau ge
boren. Dem Bildhauer Joſeph Rauch in Berlin wurde der
Titel „Profeſſor“ verliehen. Auf eine 25 jährige Tätigkeit als
ordentlicher Profeſſor an der Univerſität Göttingen kann dieſer
Tage der Anatom, Geh. Med. Rat Dr. Friedrich Merkel zurück
blicken. Geheimrat Merkel ſteht im 66. Lebensjahre. Sein Geburts
ort iſt Nürnberg. Profeſſor Hugo Becker, der hervorragende
Violoncell-Virtuoſe, wurde zum ordentlichen Lehrer an der Kgl. Aka
demiſchen Hochſchule für Muſik in Charlottenburg ernannt. Er
iſt 1864 zu Straßburg i. Elſ. als Sohn des berühmten Geigers und
Begründers des „Florentiner Quartetts“, Jean Becker, geboren.
Der o. Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität Krakau, Dr.
Stephan Pawlicki, iſt in den Ruheſtand getreten.

W. Aloys Obriſt-Stiftung. Der Münchener Bildhauer Profeſſor
Dr. Obriſt hat die wertvolle Sammlung von Muſikinſtrumenten ſeines

aus dem Leben geſchiedenen Bruders, des Hofrates Dr. Aloys Obriſt
Weimar, der Neuen Bach geſellſchaft in Leipzig vermacht,
die die Schenkung als Aloys Obriſt Stiſtung im nächſten Jahre in
Eiſenach unterbringen wird. Jn der Sammlung ſind namentlich
Jnſtrumente der Vorzeit, insbeſondere alle von Johann Sebaſtian
Bach verwendeten Jnſtrumente, reich vertreten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die Jnternationale Tuberkuloſe- Konferenz in Brüſſel ver

handelte am Freitag unter dem Vorſitz von Léon Bourgois über die
Maßnahmen gegen die Tuberkuloſe im Kindesalter.
Für das deutſche Zentralkomitee berichteten Profeſſor Nietner,
Regierungsrat Hamel und Geheimrat Bielefeldt. Auf Antrag

Gr. Ulrichstr. 33/34,
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von Geheimrat Fränkel gab die Konferenz einſtimmig ihrer Anſicht
dahin Ausdruck, (daß die vermehrte Fürſorge um das kindliche Alter
ſehr wünſchenswert und dringlich ſei, aber in keiner Weiſe die bisher
eingeleiteten allgemeinen prophylaktiſchen Maßnahmen beeinträchtigen
dürfte. Prof. Fronz von der Univerſität Wien betonte die große
Bedeutung, die der im nächſten Jahre in Dresden ſtattfindenden Inter
nationalen Hygieneausſtellung für die hygieniſche Erziehung des Volkes
und ſpeziell für die Tuberkuloſe Bekämpfung zukomme. antoli-
quido Rom überbrachte namens der italieniſchen Regierung die
Einladung, die zehnte Tuberkuloſe Konferenz im September 1911
zuſammen mit dem Tuberkuloſe-Kongreß in Rom abzuhalten. Dem-
entſprechend wird im nächſten Jahre der Kongreß in Rom durch die
Sitzung der Konferenz eröffnet werden.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

I. der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Oeffentlicher Wetterdienſt. Der telegraphiſche

Wettervorherſagedienſt iſt für das laufende Jahr mit dem
30. September geſchloſſen worden. Die Wetterdienſtſtellen werden
jedoch auch während des Winters auf Grund des ihnen täglich
zugehenden umfangreichen Nachrichtenmaterials fortlaufend
Wettervorherſagen aufſtellen, die täglich um die Mittagszelt zur
Ausgabe gelangen und gegen Erſtattung der Gebühren bezogen
werden können. Die Wetterkarte des öffentlichen Wetterdienſtes
erſcheint ebenfalls täglich weiter. Der monatliche Abonnements
preis beträgt wie bisher 50 Pfg., wozu noch 14 Pfg. Poſtbeſtell
gebühr kommen. Beſtellungen auf die telegraphiſchen Wettervor-
herſagen und Wetterkarten ſind an die zuſtändige Wetterdlenſt-
ſtelle (Magdeburg und Jlmenau) oder an die nächſtgelegene Poſt-
anſtalt zu richten.

Altmärkiſcher Forſtever ein. Am Mitkwoch, den
12. Oktober d. Js. findet eine Verſammlung des Vereins in
Wernſtedt, Kreis Gardelegen, ſtatt. Zuſammenkunft um
122 Uhr nachmittags in der Gaſtwirtſchaft von Riebau.

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte und
Güterbeamte zu Neuhaldensleben. Die vorge-
nannte Anſtalt beginnt ihren dritten Lehrgang am 18. Oktober.

Zentralverſammlung aller ange ſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine Die alljährlich abzu-
haltende Zentralverſammlung aller angeſchloſſenen land wirtſchaft
lichen Vereine findet, worauf wir ſchon hingewieſen, am Diens-
tag, den 22. November d. Js., vormittags 11 Uhr im großen
Sitzungsſaale des Verwaltungsgebäudes der Kammer ſtatt.

Anerkennung von Originalſagaten 1910. Die
Originalſaatgut-Anerkennungskommiſſion der Kammer hat nach
Prüfung der Feldbeſtände, der Zuchtgärten, Laboratorien uſw.
ſowie der ganzen Saatzuchtwirtſchaften folgende Saaten als
Originalſaat anerkannt Winterweizen. 1. Original
Behrens Square head, 2. Original Heines Rivets bearded,
3. Original Raeckes Dickkopf, 4. Original Sperlings Sinslebener
Square head, 5. Original J. Sperlings Buhlendorfer, braunkör-
nige Zucht, 6. Original J. Sperlings Buhlendorfer, hellgelb-
körnige Zucht. Winterroggen. 1. Original Himmels
Champagner, 2. Original von Kalbens Vienauer Jubiläums,
3. Original Sperlings Buhlendorfer, grünkörnige Zucht.
Sommerweizen. 1. Original Heines Bordeaux, 2. Ori-
ginal Heines Japhet, 3. Original Raeckes Bordeaux, 4. Original
Wohltmanns blaue Dame. Gerſt e. 1. Original Rud. Bethges
Gerſte I, 2. Original Rud. Bethges Gerſte II, 3. Original Rud.
Bethges Gerſte III, 4. Original Heines vierzeilige Sommer,
5. Original Himmels frühe Melonen. Hafer. 1. Original
Behrens Schlanſtedter, 2. Original v. Kalbens Vienauer Stamm
34, 3. Original v. Kalbens Vienauer Stamm 49, 4. Original
Sperlings Sinslebener. Erbſen. 1. Original Heines Vik-
toria, 2. Original Heines grünbleibende Folger. Bohnen.
1 Original Schurigs Pferdebohnen. Rüben. 1. Originak
Mohrenweiſers Veni, Vidi, Vici-Futterzucker.

II. der Landwirtſchaftskammer für das Herzogtum Anuhalt.
Land wirtſchaftliche Winterſchule zu Zerbſt.

Die Landwirte des Herzogtums Anhalt werden darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß der Unterricht an der Zerbſter landwirtſchaft-
lichen Winterſchule am Dienstag, den 1. November d. Js., be
ginnt. Anmeldungen ſind an den Direktor der Schule, Herrn
Jauchen in Zerbſt, zu richten.

5. Kreisobſtausſtellung und 6. Generalver-
ſammlung des Verbandes der anhaltiſchen
Obſt-, Garten- und Gemüſebauvereine in Gern-
rode. Vom 15. bis 17. Oktober d. Js. findet im Auftrage der
Landwirkſchaftskammer für das Herzogtum Anhalt in Gern-
rode a. H. im Gaſthof zum „Schwarzen Bär“ die 5. Kreisobſt
ausſtellung ſtatt. Jm Anſchluß an dieſelbe wird am Sonnabend,
den 15. Oktober d. Js., nachmittags 3 Uhr im Hotel „Brauner
Hirſch“ in Gernrode die 6. Generalverſammlung des Verbandes
der wo tſches Obſt-, Garten und Gemüſebauvereine abgehalten
werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Weißenſee, 7. Oktober. Preis von

Malcho w. 2000 Mk. 1. Rudloffs Dearbas. 2. Teufelsmaid.
3. Baron Rixdorfer. Tot. 134: 10. Platz 34, 40, 39: 10. Jnn
läufer Zuchtpreis. 5000 Mk. 1. Beermanns Nachtwandlerin.
2. Harriet Artus, 3. Arlienea. Tot. 18: 10. Platz: 16, 10: 10.
Flachpreis, 2800 Mk. 1,. Flachs. 2. Lausbub. 3. Jpnny.
Tot.: 113 10. Platz 31, 18, 36: 16,. Ruhlebener Preis.
2000 Mk. 1. Schneiders Kurfürſtin. 2. Nachtlicht. 3. Beſſie Klaus
ner. Tot.: 128 10. Platz 27, 42, 65: 10.

Rennen zu Kempton Park am 7. Oktober. Vauxhall
T. O. Y. Preis 60 000 Mk. Prince Palatine (Franck Wootton) 1.,
Braxted 2., Meleager 3. Wetten 5:4, 100 12, 7:1.

Gernrode a. H., 5. Oktober. (Harzer Schachkongreß.)
Das Ergebnis der bei Gelegenheit der Tagung des Harzer Schach-
bundes veranſtalteten Turniere iſt folgendes 1. Ehrenturnier: 1.

B. Döll.
Pianinos

Blüthner, Steinway, Ibach. Feurich, Irmler, Foerster

Michal Kuczinski Cöthen (Ehrenpreis des Herzogs Friedrich von
Anhalt), 2. G. Schloſſareck-Halberſtadt (Ehrenpreis der Stadt
Gernrode), 3. M. Vockeroth Mühlhauſen, 4. A. Preuße-
Roßlau. 2. Hauptturnier: 1. stud. g. G. Bärthold Halber
ſtadt, 2. Profeſſor Labahn Halberſtadt, 3. v. KiokHalberſtadt,
4. A. BeneckeQuedlinburg. 3. Hauptturnier: 1. A. Werner-
Halberſtadt, 2. F. Fügner Ballenſtedt, 3. G. Lamprecht-
Jvenrode. 4. Nebenturnier: 1. A. Jorn s -Quedlinburg, 2. K. Völ
kerlingLeopoldshall, 3. M. Mierwald-Leopoldshall.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Jn den jüngſt erſchienenen Zeitungsartikeln, die den uns ſonſt
nicht intereſſierenden Streit der organiſierten Aerzte mit dem hieſigen
Krankenkaſſenverbande betreffen, ſind ſeitens der Aerzteſchaft in Nr. 451
und 457 der „Halleſchen Zeitung“ Behauptungen aufgeſtellt worden,
welche auch die hieſige Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften und
deren Verwaltung angehen. Auf Grund bewirkter Unterſuchung der
erwähnten Angaben iſt alsdann unſererſeits ein Schreiben dem Leip
ziger Aerzteverband zugeſandt worden, aus dem folgendes mitgeteilt ſei

„Aus den Büchern und Belägen unſerer Verbandsbank gewerb-
licher Genoſſenſchaften 2c. und durch Vernehmung des erſten Buch
halters und Kaſſenführers hat ſich ergeben, daß eine am 12. Auguſt er.
an Herrn Dr. med. Dempwolff von der Verbandsbank geleiſtete Zahlung
von 2700 Mk. aus dem Guthabenkonto des Herrn Ren-
danten Franz Thier erfolgte, daß letzterer für dieſen Betrag
und für 66 Pfg. Porto belaſtet wurde und ihm alsdann noch ein
größeres Reſtguthaben verblieb. Die Angaben des Herrn Thier in
dieſer Sache ſind alſo der Wahrheit entſprechend, Jhre Annahmen und
Folgerungen ſowie diejenigen der „Aerztlichen Mitteilungen“ vom
22. 9. cr. (Nr. 37) ſind unzutreffend. Jch bemerke hierzu, daß unſere
Verbandsbank nur aus Genoſſenſchaften (Korporationen) beſteht und
daß nur dieſen, nicht aber Einzelperſonen (alſo auch nicht Herrn Thier
oder einem Arzte) Kredite gewährt werden, daß jedoch Spareinlagen
bezw. Depoſiten auch von Einzelperſonen angenommen werden und
natürlich zur Verfügung der Einleger bleiben. Von dieſem Verfügungs-
rechte hat nun Herr Thier hinſichtlich ſeiner eingelegten Privatgelder
am 12. 8. er. in angegebener Weiſe Gebrauch gemacht. Jm Jntereſſe
des Anſehens und der öffentlichen Beurteilung der Verbandsbank darf
der durch mich vertretene Aufſichtsrat derſelben wohl erwarten, daß
Sie ungeſäumt eine entſprechende Richtigſtellung Jhrer Ausführungen
der „Halleſchen Zeitung“ zugehen laſſen werden.“

Da auf dieſes Schreiben bisher in keiner Weiſe reagiert worden
iſt, ſo bringen wir dasſelbe im Jntereſſe unſerer Genoſſenſchaft hier-
mit zur öffentlichen Kentnis.

Vorſtand und Aufſichtsrat
der Verbandsbank gewerblicher Genoſſenſchaften,

e. G. m. b. H. a Halle a. S.

Ernſt Friedrich.Karl Hauptmann.
x

Zum Schaufenſter-Wettbewerb.
Anläßlich des Schaufenſterwettbewerbes in unſerer Stadt ſind

nachträglich Stimmen laut geworden, welche die Auszeichnung der
Firma Bär (Gr. Ulrichſtraße) als zur Zeit der Tagung des Preisge-
richts noch nicht mitkonkurrierend beanſtandet haben. Hierzu erklärt
ergebenſt Unterzeichneter als einer der Preisrichter, daß ihm ſelbſt die
genannte Firma als nicht mitkonkurrierend bekannt gegeben war und
er ſeinerſeits derſelben auch keinerlei Note erteilt hat, mithin an der
Prämiierung der Firma Bär nicht beteiligt iſt. S. von Sall-
wünrk, Kunſtmaler.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg.
7. Oktober. Angekommen: „Jſtria“ 6. Okt. in London. „Sieg-
linde“ 7. Okt. auf der Elbe. „Galicia“ 6. Okt. in Pernambuco.
„Niederwald“ 7. Okt. in Antwerpen. „Odenwald“ 7. Okt. in
Havre. Abgegangen: „Kamerun“ 6. Okt. von Teneriffa.
„Prinz Adalbert“ 6. Okt. nach Hamburg. „Pretoria“ 6. Okt. nach
Boſton. „Vandalia“ 6. Okt. nach Jackſonville. „Bavaria“ 6. Okt.
von Tampico. „Frankenwald“ 6. Okt. nach Hamburg. „Prinz
Oskar“ 6. Okt. nach Hamburg. „Ypiranga“ 6. Okt. von Vigo.
„Dacia“ 7. Okt. von Cuxhaven. Paſſiert: „Patricia“ 6. Okt.
Dover. „Amerika“ 7. Okt. Dover. „Polyneſia“ 7. Okt. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. Oktober. „Göttingen“ Mittwoch Gibraltar paſſ. „Main“
Donnerstag von Bremerhaven ab. „Lützow“ Donnerstag von
Genug ab. „Goeben“ Freitag von Genug ab. „Caſſel“ Donners
tag von Baltimore ab. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von New-
York ab. „Kleiſt“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Eiſenach“
Donnerstag von Boulogne ab. „Adalbert“ Donnerstag von
Rotterdam ab. „Halle“ Donnerstag von Liſſabon ab. „Witte-
kind“ Mittwoch von Montevideo ab. „Erlangen“ Donnerstag von
Bahia ab. „Prinzeß Jrene“ Freitag von Neapel ab. Greifs-
wald“ Dienstag in Sydneh an. „Main“ Freitag Dover paſſrert.

Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd in der Zeit vom
9. bis 15. Oktober: „Kronprinz Wilhelm“ am 11. Oktober nach
NewYork über Southampton und Cherbourg. „Tiberius“ am
11. Oktober nach Cuba. „Rhein“ am 13. Oktober nach New-
York und Baltimore. „Friedrich der Große“ am 15. Oktober nach
NewYork über Cherbourg. „Oldenburg“ am 15. Okt. nach
Argentinien. „Tübingen“ am 15. Okt. nach Argentinien.

r reni ine rotechnik, dIechnikum Bin en Automobilbau, Brückenbau.
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D. Hammerschmick 415
Gr. Ulrichstrasse Elegantesto Damenhüte.

nern VWVeltberühmt!

ildebrat
Besonders empfehlenswert: Deutsche, Milch-, bitters Schokolade

old 1896 ernennen neunBe uannaennnunurn Staatsmedaille in G

d Kakao
Schokolade

[7012

Einem geehrten Publikum gestatten wir uns böflichst anzuzeigen, dass wir mit dem
1. Oktober 1910 das von Herrn Mauroer- und Zimmermeister R
jährig betriebene

T RBaugeschäft
käuflich übernommen haben und unter der Firma

n

Inh. Kiessling Schmidt
Weiterführen. Bei vorkommenden

Neubauten und Reparaturen
aller Art bitten wir, uns gütigst zu berücksichtigen und alle Anfragen ete, nach unserm
Kontor Cecilienstrasse Nr. 9 Telephon 1359) richten zu

Mit vorzüglicher Hochachtung

Inh. Kiessling Schmidt, Maurermeister.

h.

Hahnemanm hier lang-

Nachf.
darf im Kleinhandel vom 1. Oktober 1910 ab nur in Behüältnissen verkauft
werden, die den Bestimmungen des neuen Branntweinsteuergesetzes gemäss

Beim Pinkaufverschlossen und mit Angabe des Alkoholgehaltes versehen sind.

achte man
Unbeschädigter Verschluss gewührleistet richtigen Inhalt und richtige Gradstärke.

auf Etiketten und unversehrte
Verschlußsicherungen der Flaschen.

wollen. (7429

Nachf.,
Fonciforei Wilhelm

relepnon 688. IZierstfrasse 59 m Biebeeplat)
empfiehlt von Sonntag ab täglich seine berühmten

ff. Pfann, Spritz- I. Hallerenstrudel.

PanoramaWelt- oh. Leipzigerstr. 36.

Genf

Vorschriftsmässig in VlIaschen abgefüllten, verschlossenen und etikettierten

Brennspiritus Marke Herold
Spiritus-Lampen Spiritus-Kochern Spiritus-Bügeleisen etc.

(85,6 Gew.-9/0) 90 Wol. Megali- reis 32 pfg. hen

r e wiee24 deu 95 O. Witernasene I Pfy, ins

Alh. Ernst, 6. m. b. H. Halle a. S.,
wohin wir Bestellungen der Herren Wiederverkäufer erbitten.

e e Spiritus- Zentrale beschränkter Haftung,

in den zur Bedienung von

erforderlichen Gradstärken von

liefert für alle und VUmgegend

Gesellschaft mit Berlin W. 8.Schweiz eine
Privat-Danpunterrieht r
jed. Zeit Ad. Fröhe, Brandenburgerſtr. 1I,

Untertaillen Geſttſgrte Ausstellungs- und
Verkaufs- Lokal der

Lampen und BRrenner, -Kocher aller Art,
e s Bügeleisen u. s. W. in nur erprobten und bewährten
2 Ausfübrungen erhältlich im 4372Spiritus Verwertungy Genosvenvchalt D. G. m. b. Halle a. S.,

Gr. Steinstr. 58.

Große Auswahl.
Schneo Nacht. Gr. Steinſtr. 84 t x m S T h t e he n zc e Se e e e

das selbsttätige
Wasehmitto

gibt

blendend weisse
Wäsche.

c

praktiseh, billig,
grösste Schonung.

h Unschädlichkeit
garantiert,

Henkel Co
Dusseldorf.

v 7 79 i 4r a e 8982]

Bad Wittekind,
Badesaison bis Mitte November.

Sol-, Moor-, Dampf-, Kohlensäure-Sol-, Schwefel-
und alle anderen medizinischen Bäder

werden wochentags von /28 Uhr morgens bis 6 Uhr abends,
Sonntags bis 1 Uhr mittags verabfolgt.

Alle Halleſchen Aerzte übernehmen Behandlung. Die medi-
ziniſche Leitung des Bades liegt in den Händen des Herrn

Geh. Sanitätsrat Dr. MekKus. (7417
Rhbli y im Kurhauſe, im BadehauſeMöhblierte Zimmer und in der Villa Margarethe

zu zivilen Preiſen.

Flügel Rönisch Pianos
Albert Hoſfimnanm. er
d. Vaale-Dawpfschiffahrt,

S Sonntag, den 9. Oktober a. ecx., nachm. 3 Uhr

n Neu-BRagoczy, e was6 Uhr.
Dienstag, den 11. Oktober, vormittags 10 Uhr

große Herbſt- nach Rothenhburg. Rückfahrt
Ferienfahrt 34 Uhr.Telephon 1625. K. Demmer.
Elegante DBamenkostüme
SSchneiderarbeit) fertigt bei gutem Sitz und ſauberer Ausführung

zu ſoliden Preiſen [7407b. Schöppe jun., Dachritzſtr. 2.

Pr. Günther's Speaialbier

Doppelbräu
fschoere Quaktitfet nan Helme Ar

best bekömml! C.
[7393

n V e 6Ri2z2ziä, Leſer
Neben dem Abonnement und der großen Karte habe ich mittags

und abends kleine Preiſe eingeführt: Suppe 10 Pfg., Speiſen
40--65 Pfg., Kaffee, Butter u. Käſe. Kompott je 10 Pfg.

W Jeden Sonnabend Kartoffelpuffer, 25 Pfg. T
Empfehle meine vorzügl. Biere Syphon-Verſand.

Gamilla Mathy, eiurichetrasso 81,
ausgebildet im Leipziger Konserratorium, erteilt [7398

finden 2 Schüler od. jg. Geſchwiſterpaar b. geb.
kinderl. Fam. jetzt oder Oſtern 1911. Mäßige

7 ensio n Preiſe. Zu erfr. Dzondiſtraße 332 pt.

dito Knoll's Nerren Garderobe.
Seltener Gelegenheitskauf in

Herbst- u. Winter-Ueberziehern
Uistern, Joppen, Anzügen, hochelegant und billig.

Klavier Unterricht an Anfänger und Fortgesehrittene.

e en er c r e S e S e eJ h u

I7

zur Vorbereitung für das Einj.-Freiw.-Examen, sowie für alle Klassen
höh. Lehbranstalten(Sexta bis Prima inkl. Abiturium), besondere
Dam enklassen, Dr. Herm. Krause in Halle a. S.,

von Heinrichstr. 14.Pension Programm. Schulanfang Montag d. I7. OKt. er.

Unterricht in Gesang, Klavierspiel, Deklamation, Musit-

geschichte u. a, erteilt [7378Halle a. S.,äerirug Pankou Nayhauer, nen
Lieder- und Oratoriensängerin.

Zeugnis künstlerischer Reife der Kgl. Hochschule f. Museik, Berlin.
Staatl. gepr. Gesanglehrerin. Staatl. gepr. wissenschattliche Lehrerin,

Mässiges Honorar.

Soyclitzsehe Höhero MNädohegsohule,

Kavrlstrasse 6.
Beginn des Winterbalbjabres am I8. OKtober. Anmeldungen

für alle 10 Klassen nimmt täglich 1II--12 Uhr entgegen
7076) Die Direktorin: Emma Seydlitz.

ſ. Aablers Anapen-DNerziervehn.

Der Winterkurſus beginnt am 10. Oktober
und findet der Unterricht wie folgt ſtatt:

von 43 4 Uhr im Pfälzer Schießgraben,
26 Winkergarten und

Wintergarten.
Anmeldungen während der Uebungsſtunden

Montags und Donnerstags erbeten an den Leiter

der Schule [4634V. Gtablerw.
J Wohnung: Deſſan, Mendelsſohnſtraße 7 J.

2 Am 13. Oktober Manöverübung mit
Abkochen und Zeltbauen.

Er
Sohneidern und Sohnittzeichnen.

Zuverlkesiges, leichtfassliches Syatem lehbrt gründlich
Cordes'sche BeKleidungs-Akademäe, Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 24. Näheres durch Gratis-Prospekte. [6992

EAAAAA IIIPension Lincie
alle a. S., Gr. Steinstrasse 29 I. Tel. 3444.

Die Michaelis frei werdenden Plätze empfiehlt zur Neu-
besetzung und nimmt getl. Anmeldungen von Sehülern jeden
Alters gern entgegen 6068

Max Linde, Pensionsvorsteher.
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Mal Theafep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgenm.

Sonnabend: Elite- Abend.
2Wwei Vorstellungen.

u. abends s Uhr
Nachmi ermässigte Preise. l Kind frel.

In der Nachmittags-Vorstellung das gesamte Programm.

Ein Fest hei König Ramses.
Hauptdarstellerin Prinzessin Noſru-Re.

Ausserdem: Hooce and Pauly Georg Neumüller
Lojas-Truppe Marry Arnd Stein Eretto-Truppe ete. (7432

Kaisersàäle: Dienstag, 11. Oktober, abends 8 Uhr

Richard Wagner Ahend

Fritz Felnhals,
Königl. Bayerischer Kammersänger.

Musikalische Pine EKäuard Mörike.
Orchester Das gesamte Stadttheater-Orchester.,

Vortragsfolge FPine Faust- Ouverture. Vorspiel zu Die
Meistersinger von Nürnberg. NMonolog des Hans Sachs
„Wahn, Wahn, überall Wahn“ aus Aleistersinger
(III. Akt). Vorspiel zu „Parsifal“,. Oharfreitags-
zauber aus „Parsifal“. Klage des Amfortas aus
„„Parsifal““ (Schlussszene des I. Aktes), „Siegfrieds
Rheinfahrt“ aus „Götterdämmerung“. Waldweben aus
„Siegfriod“. Wotans Abschied und PFeuerzauber aus

„Die Walküre“, 4558Eintrittskarten zu 4,10, 83,10, 2,10 und 1,55 Mk. in der
Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch,

Alte Promenade 1 a. Poernsprecher 1190.

Blüthmer-Flügel, Pianos, B. Döll, S
z Im Saale der Loge zu den fünf Türmen (Albrechtstrasse).,

Freitag, den 14. OKtober ecr., abends 8 Uhr
Liecler- und Ballaclen- Aben

Dr. Hermann Brausse,
Sohubert, Loewe, Sohumann, Wolf, Hermann etc.

Am Klavier: Dr. Walter Krone-Berlin,
Konzertflügel C. Bechsteim aus dem Magazin doer

Hofmusikalionhandlung Reinhold Koch.

„Wir haben seit einem Dezennium keinen besseren Sänger
gebört. Er ist ein „Eugen Gura“ in der Gesangs- und ein
„Wüllner“ in der Vortragskungt.“

„Dr. Brause ist die Gabe verliehen, die Menschen zu
à rübren und zu ergreifen mit seinem Gesang.“ (Kritik-Auezüge.)

Pintrittskarten zu 8.10, 2.10, 1.55 und 1.05 M. in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koech, [4632

Alte Promenade Ia. Fernsprecher 1199.

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 9. Oktober, nachm. 4 bis abds. 11 Uhr

2wwel Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75

und des Füſ.-Regts. Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 Stück 2 Mk.

7379] F. WinKler.
Baci Wiüttelcimecl.

Sonntag, den 9. d. Mts., von nachmittags 3 Uhr an

a Kur-Konzert,
7424] Louis Kunze.Kaisersäle.

Donnerstag, den 13. und Freitag, den 14. Oktoher, 8 Uhr

2 Tanzpoesien- Abende

liertraude Künhle
aus München [7422unter Mitwirkung von Alfred Kühle (Violoncello) aus

München und Paul Müller (Klavier) aus Molbourne-
V AKuxführliches Programm an den Ansehlagzäulen.
Konzertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll

5 Karten zu M. 8,10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
I MormusiKalienhandlung Heinrich Wothan,

Gr. Ulrichstr. 38, Fernsprecher 2335.Saal der Loge zu den 3 Degen, Paradeplatz,

Einladung zum Abonnement auf
4 Kammermusik- Abende

der Herren
Paul Wille, Alfred Willé, Bernh. Unkenstein u. Prof. Georg Wille.

I. Abend Montag, den 31. OKtober,
unter Mitwirkung von Professor Wilhelm Berger (Klavier).
Abonnements I. Platz M. 8,40, II. Platz 6.40, Binzelkarten
zu M. 8.10, 2.10 und 1.55 in der Hofmusikalienhandlung
Heinrich Mothan. Dev bisherigen Abonnenten bleiben

ihre Plätze bis 22, Oktober reserviert. [7423

Auf nach „Waldlust“
Knoll's Hütte! [4635

Ein Herbstausflug ist lohnend!

Bruno Heyärichs Konservatorium,

für Musik u. Theakfer,
I. Hallesches Konservatorium,

staatl. genehm. Anstalt,
Gutohenstr. 20. Eigener Saal mit Uehungsbühne. Gütchenstr. 20.

M 21 LehrKräſte. WDie Sehule hat den Zweck, die Tonkunst in höchstem
künstlerischem Sinne zu pflegen, und zwar:

1. TonKünstler auszubilden, insbesondere Opernm-,
Konzert- und Oratoriensänger, sowie Kom-
ponisten, Dirigenten, Instrumentalisten mit allgeweiner
musikalischer Bilduvg neben der Fachbildung auszu-
statten angegliedert ist eine KlIavier-Meister-
Klasse Professor Lambrino) sowie eine Gesangs-
Meister-Klasse (Direktor Heydrich) für schon
ausübende Künstler. In letzterer wird besonders ton-

nach der gesanglichen, musikalischen, deklamatorischen
und schauspielerischen Seite bin überfeilt;

2. Klavier-, Gesang- und Violinlehrer aus-
zubilden nach den Seminargesetzen des Direktoren-
verbandes dentscher Musikseminare;

3. Schauspfeler auszubilden und sie mit allgemeiner
Bildung auszustatten angegliedert ist eine Klasse
„Redekunst“ für Prediger, Dozenten, Lehrer u. Redner.

4. Freunde der Tonkumst (Dilettanten) in das
Kunstverständnis einzufühbren und sie zu kunstwürdiger
Beherrschung einzelner Zweige der Tonkunst anzuleiten;

5. der Jugend, falls sie eine berufliche Ausbildung
anstrebt, eine gediegene praktische und theoretische
Grundlehre zu geben, oder die Tonkunst insofern zu
lehren, als sie ein Teil der allgemeinen Bildung ist.

Klassen- und Einzelunterricht. Eintritt jederzeit,
Prospekte und Satzungen kostenlos durch das Sekretariat.
Bruno Heydrich, Irekter u. Hauprehrer

(stellvertr, Vorsitzender des Direktoren- Verbandes
deutseher Mlusik-Seminare),

Komponist, Inhaber des Preis- und Reifezeugnisses des
Königl. Konservatoriums Dresden, früber Hofmusikus des
Königl. Orchesters in Dresden und des Herzogl. Meiningen-
schen Hoforchesters Grossherzogl. Sächsisch und Herzogl.
Braunsehweigiseher Hofopernsänger, Heldentenor der Haupt-
Stadttheater Magdeburg, Aachen, Köln a. Rb., Frankfurt a. AI.,

Halle a. S. etc. etc. [7380

bildnerisch nachgeholfen und verbessert, und die Partien

0echelortränea HNozartsag

kapellmeister Eduard Mörike.
Soliston: Frau ElIse Gypser (Klavier).

Frau Hofopernsängerin Schabbel-Zoder.
Fräulein Clara Lion, Konzertsängerin.
Frau Thiess-Lachmamnm, Konzertsüngerin,2 U Pür diese Vorträge, mit Ausnahme des dritten 2

Abends, wird ein Abonnement ausgegeben
I. PIatz für fünf Abende S. 00 II. (inkl. Billettsteuer),

II. Platz 5.50 FIK.5 Auagser Abonmement: I. Platz 2.10 M., II. Platz 1.55 M.,

III. Platz (unnumeriert) 1.05 A. [7391
Abonnements-Vorbestellungen nimmt die Hofmusikalienhbandlg.

H. MHothan, Grosse Ulrichstrasse, gchon jetzt entgegen.

Frau Hofopernsängerin Roehm van Endert.

Sonnabend 15. Oktober, 6 Uhr, i. Mozartsaal, Weidenplan 20

Hunyady-Mozzani- Konzert
(Sänger zur Laute) (Gitarrevirtuos) [7420
G Originalprogramm. D. Lieder 2. doppelchörigen
Laute. Ital. Lieder z. Gitarre. Mozzani spielt Kompos. von
Tarrogga, Legnani, Giuliani, Godard (Berceuse) und Bigenes.

Karten zu M. 2.60, 1.55, 1.05 u. 80 Pfg. in der Hofmusikalien-
handlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstrasse 88.
Urteil der Berliner, Hannoverschen, Hamburger, Münchner
Presse usw.: Mozzani zeigt uns die Kunst des Gitarrespiels in
seiner höchsten Vollendung. I Ein zweiter Paganini.
Hofopernsänger Hunyady schafft mit prächtigen Stimwitteln

Kaisersäle. Montag, d. 17. OKt., 8 Uhr
I. Philharmonisches Konzort

Leitung: Professor Hans Winderstein.
Solisten: May Harrison (Violine), Elsa de Grave (Klavier),

Programm: Liszt, Festklänge, Symphon. Dichtung f. gr. Orch.;
rahms, Violinkonzert Liszt, Klavierkonzert A-dur; Char-

pentier, Impressions d'Italie, Suite f. gr. Orch. (2. 1. Male)
a) Serenade, b) Bei den Pontänen, c) Zu Mauleseln,
d) Auf den Gipfeln, e) Neapel. Solostücke f. Violine.

Kongoertflügel „Blüthner“ aus dem Magazin von B. Döll.
Abonnements auf sechs Konzerte M. 12.60, 9.60 u. 6.30.
Einzelkarten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38, Fernspr. 2335.

u. vorzüglicher Charakterisierungskunst F. Kabinettstücke.

14. 10. S F. E. V. V.

5 T.u Garten
18. 10. 5 Vhr Sehw. T.

Sonnutag, den 9. Oktober,
nachmittags von 3 Uhr ab

Habichs KochLehrinſtitut,

Gr. Steinſtr. 14, Eing. Mittelſtr.,
empfiehlt ſich zur Ausbildung in
feiner und bürgerlicher Küche.

Täglich CIrischeMilitär-Konzert
vom geſamten Orcheſter der 36 er

(Kgl. Obermuſikmeiſter Flster),

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Curt Ehrenboerg,
Makronenà Pfd. Mk. I. 60. [4639

Seidenhemden,
Kragen, Manschetten, Serviteurs

so Wie

Herren wäsohe jeder Art
nach Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

erfahrenen Fachzuschneiders.

H. G. Weddy-Ponicke,

Uniformhemcden,

Nachthemden,

[7480

Leipzigerstrasse 6.

ODperngläser, ar
Optiker 0. Sehaeler, an a.

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren u. Kinder.
Gugt. Iiebermann, Bernburger

ſtraße 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 9. Okt. 1910,

nachmittags 3 Uhr:
2. Fremd.-Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum letzten Male:Die Zanberſötr.

Oper in 2 Akten von Schikaneder.
Muſik pon W. A. Mozart.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung Ed. Mörike.
Kaſſenöffnung 22 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

29. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Novität! Zum 3. Male: Novität!
Die geschiedene Frau,

Operette in 3 Akten v. Victor Léon.
Muſik von Leo Fall.
r Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

Karel v. Lyſſeweghe,
Hofſekretär Ed. Göbel.

Jana, ſeine Frau Alice v. Boer.
Pieter te Bakkenskijl,

ihr Vater, General
direktor der Schlaf
Brüghprfeuſchaft in

Brüſſel G. Thies.Gonda van der Loo Marie Haus
mann.

Rechtsanwalt de Leije C. Hammes.
Lucas v. Deeſteldonck,

Gerichts präſident K. Kruthoffer.
Ruitersplat] Gerichts Paul Jungk.
Dender beiſitzer Alb. Reber.
Serop, Schlafwagen

kontukteur K. Stahlberg.
Adeline WalterHörigWillem Krouwevliet,

Fiſcher H. Valentin,Martje, ſeine Frau Jrmg. Kühn.
Profeſſor Tjonger A. Ricolai.
Profeſſor Wieſum Ludw. Trier.
Gerichtsdiener n

Ein Diener Otto Krahl.
Amtsdiener EmilLübben.

Journaliſten, Publikum.
Jm 3. Akt: Holländiſche Tanzſzene

(Holzſchuhtanz).
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende gegen 10/, Uhr. [7366

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

gebrat. Krammetsvögel,
gebrat. Waldſchnepfen,

gebrat. Faſane,
franz. Wachteln nach Richelieu,

Helg. Hummer mit Trüffelbutter,
prachtv. Holl. Auſtern und
div. warme Auſterngerichte,
Kaiſer-MaloſſolKaviar,

Aprikoſen Marquiſe (ff. Speiſe),
vortreffliche Weine, dazu

pommes ebips und Salzmandeln.
Theatergläſer. Größte Auswahl.
Barl Sehnsider, Gr. Ulrichſtr. 20.

u G. en
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

Rosenmontag.
85: Zum 1. Male ovität!
Der scharfe Junker.

Gr. Steinstr. II. Fernruf [459. Montag: Der scharfe Junker.

Hpold Mealn

Direktion: Gustav Poller.

III. Programm derJubiläums-Saison.
Heute und folgende Abende

Gastspiel des
weltherühmten

ſegte
Kkhäffor pr.

u. d. übr. exquiſite Programm.

Sonntag, 9. Okt., nachm. 4 Uhr
Große Hachmittags-Uorstelung

zu ermäßigten Preiſen.
Auftreten von

Sylwester Schäffer jr.
u. d. übr. exquiſit. Programms.
Nachmittagspreiſe: Loge 2.10,
I. Rang 1.55, I. Parkett 1.30,
Mittelbalkon 1.05, II. Parkett
0.85, II. Rang 0.30 inkl. ſtädt.
Billettſteuer. (7368
V Zur Vermeidung des
Andrauges an den Abend-
kaſſen u. zur Sicher ung guter
Plätze wird die Benntzung des

h agesvorperkaufe im Theater
burean dringend anempfohlen.

Ermässigte Preise im

Welt. 36.Franzöſiſche Schwei
Morg. Sonntag Erwachſene 10 Pfg.

Auswärtige Theater.

Leipzig
Neues Theater: Sonntag: Manon.

Montag Zar und Zimmer
mann.

Altes Theater: Sonntag: Der
fidele Bauer. Montag Der
Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus Sonntag: Taifun.
Montag Das Leutnants-

mündel.
Neues OperettenTheater: Sonn

tag: Reiche Mädchen. Mon-
tag Reiche Mädchen.

Magdeburg
Stadt Theater Sonntag Tann

häuſer.

Erfurt
Stadt Theater: Sonntag: Mignon,

Montag: Kaſernenluft.
Halberſtadt

StadtTheater:Sonntag:Boccaccio.
Montag Der dunkle Punkt.

eimar
HofTheater: Sonntag: Hoffmanns

Erzählungen.
ltenburg

Hof Theater: Sonnkag: Die
Meiſter von Nürnberg.

obur
Hof Theater DerRodelzigeuner.

Die herrl. Hoohgehbirgswelt der

Jungfrau.

Sonntag

De
S e
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Rietleben, 7. Okt. (Jn der geſtrigen Gemeinde
vertreterſitzung) wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: Die
neue Zementfabrik A.G. „Saale“ beabſichtigt bei ihrem An
ſchlußgeleis eine EGiſenbahnſchranke an dem Uebergang
der Eislebener Straße anzubringen, ſeitens der Gemeinde wird
ein Vertrag mit dem Werke abgeſchloſſen. Herr Ströfer wird
ſeine hieſige umfangreiche Dampfziegelei vergrößern und
die Geſamtniederlage von Halle nach hier verlegen. Dazu wird
ihm geſtattet, ein zweites Anſchlußgeleis, welches mit Rampe ver
ſehen wird, über die Halleſche Straße zu führen. An dem ver-
kehrsreichen Uebergang zur „Grünen Tanne“ ſind durch
die Eiſenbahnſchranke, die vom Nietlebener Bahnhof aus bedient
wird, oft Verkehrsſtörungen vorgekommen. Die Verwaltung der
Hettſtedter Bahn ſoll erſucht werden, für ein ſchnelleres Oeffnen
der Barriere Sorge zu tragen. Die Gemeinde verlangt von
dem Geſamtſchulverband (Nietleben, Granau, Habichts-
fang) für jeden der zehn Lehrräume für das Jahr 150 Mk. Miets-
entſchädigung. Die Klageſache mit dem Bruckdorf-Niet-
lebener Bergbauverein betr. Waſſerangelenheit ſoll ihren
Fortgang nehmen. Zwecks Pflaſterung der Feldſtraße
ſoll von Herrn Wilh. Leonhardt ein Streifen Land erworben
werden, die Wegebaukommiſſion wird darüber verhandeln. Es iſt
dies in der Ortslage die letzte Straße, die noch nicht ge
pflaſtert war. Das Ortsſtatut für Neubauten ſoll
in einem Paragraphen geändert werden. Der Gemeinde
ſchweſter ſind behufs Anſchaffung von Wirtſchaftsgegenſtänden,
die Eigentum der Gemeinde bleiben, 30 Mk. bewilligt worden.
Den ſüdlichen Anwohnern der Granauer Straße wird geſtattet,
Vorgärten vor ihren Grundſtücken anzulegen. Es wurde
freudig begrüßt, daß von Mitte November ab die Straßen Niet-
lebens elektriſch beleuchtet ſind. Das Transformatoren-
häuschen befindet ſich unweit der Koloniſtenſtraße.

g. Gröbers (Saalkreis), 7. Okt. (Einbruch.) Zu derſelben
Zeit, in welcher in der Bäckerei des Herrn H. ein Einbruch verübt
wurde, iſt auch im Gaſthofe der Frau H. eingebrochen worden. Wie
dort hatten es auch hier die Diebe auf Geld abgeſehen; denn die
Wechſelkaſſe iſt erbrochen und Geld daraus entwendet worden.
Leider ſind auch hier die Diebe unerkannt geblieben.

g. Bennewitz (Saalkreis), 7. Okt. (Nach den Winter-
quartieren.) Eine große Menge von Kiebitzen wurde geſtern
in den weiten Feldmarken Dieskau, Bennewitz, Lochau beobachtet.
Schon Tags zuvor waren kleinere Scharen eingetroffen, welche
ſich ſchließlich zu der großen vereinigt hatten. Die Tiere unter-
nahmen verſchiedene Flugübungen und ſind ſeit heute verſchwun
den; ſie haben über Nacht die Reiſe nach den Winterquartieren
angetreten.

g. Radewell (Saalkreis), 7. Okt. Neuer Lehrer.) Herrn
Lehrer Zahn, welcher zuletzt in Vatterode i. Harz amtierte, iſt
die neu eingerichtete Lehrerſtelle hier übertragen worden. An der
hieſigen Schule wirken nunmehr 14 Lehrperſonen.

g. Aus dem Elſtertale, 7. Okt. (Friſche ſprießende
Saat. Pferdemuſterung.) Friſche, ſprießende Saat-
felder, Weizen und Roggen, bieten jetzt eine prächtige Abwechſe-
lung zwiſchen den abgeernteten Feldern und den noch zu rodenden
Rüben. Die herrliche Witterung hat die Herbſtbeſtellung derart
gefördert, daß ein großer Teil der Samenkörner ausgeſät iſt und
nur noch verhältnismäßig weniger Aecker der Beſtellung harren.
Bei der vorhandenen Fruchtbarkeit hat auch die Saat einen regel
mäßigen Stand und prangt in einem ſaftigen Grün. Jn den
hieſigen Gemeinden findet gegenwärtig die Aufnahme der Pferde
zwecks Feſtſtellung ihrer militäriſchen Verwendbarkeit ſtatt. Jeder
Pferdebeſitzer iſt verpflichtet, der Perſon, welche mit der Aufnahme
betraut worden iſt, ſeine Pferde vorzuführen und die erforderlichen
Angaben zu machen. Die Muſterung der Pferde ſelbſt findet an
dem von den Gemeindevorſtehern noch bekannt zu gebenden
Termine ſtatt.

S Schkeitbar, 7. Oktober. (Feuer.) Am Mittwoch vor
mittag brannte es in der guten Stube des hieſigen Bäckermeiſters
Knaupel. Es brannte faſt die ganze Stube aus. Durch die
Anwohner konnte der Brand gelöſcht werden.

Glebitzſch, 7. Okt. (Neue Bahnlinie?) Wie verlautet,
ſoll in unſerer Gegend eine Bahn gebaut werden. Dieſe ſoll von
Zörbig über Glebitzſch, Roitzſch nach Delitzſch gehen.
Es ſoll eine Verlängerung der Köthen-Radegaſt-
Zörbiger Linie ſein. Zur näheren Erörterung dieſer An
gelegenheit findet am 13. Oktober in Brehna eine Verſammlung ſtatt.

g. Lochau (Saalkreis), 7. Oktober. (BeendeteBohrungen.
Naturſeltenheit.) Die Bohrungen nach Braunkohle ſind nun
in hieſiger Umgebung beendet worden, ſodaß über das ſich im Elſtertal
entlang ziehende Kohlenlager ein klares Bild vorhanden iſt. Noch in
dieſer Woche ſind unmittelbar an der Straße nach Döllnitz auf hieſigem
Rittergutsfelde im Auftrage des Herrn F. Kr.-Halle zwei Bohrlöcher
ausgeführt worden. Die hierbei tätigen Mannſchaften rücken nun mit
ihrem Bohrmaterial ins Geiſeltal, um bei Frankleben Bohrungen vor
zunehmen. Die fruchtbare Witterung iſt nicht ohne Einfluß auf die
Vegetation geblieben denn im Garten des Herrn Gaſtwirts Schulze
ſind auſ einem Erdbeerbeet (König Albert) jetzt ſechs prachtvoll ent
wickelte und wohlausgereifte Erdbeeren geerntet worden.

g. Lützkendorf b. Mücheln, 7. Okt. (Jnduſtrielles.) Die
Gewerkſchaft „Chriſtoph Friedrich“ hat eine bedeutende Er
weiterung erfahren 16 Preſſen werden demnächſt zur Fabrikation von
Briketts in Tätigkeit geſetzt werden können. Auch zwei Brikettſchuppen
ſind vollſtändig aus Eiſenbeton errichtet. Nach Aufnahme des vollen
Betriebes vermag die Grube „Cäcilie“ durchſchnittlich 100 Waggons
à 200 Zentner täglich herzuſtellen.

g. Leuna b. Merſeburg, 7. Okt. (Die umfangreichen
Reparaturarbeiten) am hieſigen Kirchturm ſind rüſtig
vorwärts geſchritten.

Choral: „Nun danket alle Gott“.

Königerode, 7. Okt. (Bei dem Feuer) am Mittwoch
vergl. Nr. 468 der „Hall. Ztg.“ (Letzte Telegramme) brannten das
Wohnhaus mit Stallung und Hintergebäuden des Landwirts Louis
Gille, ſowie die Hintergebäude der Kaufmann Döringſchen und
Worch ſchen Anweſen vollſtändig nieder. Der Schaden ſoll größtenteils
durch Verſicherung gedeckt ſein.

Naumburg a. S., 7. Oktober. (Todesfall.) Der in
muſikaliſchen Kreiſen durch ſeine Kompoſilionen auch außerhalb bekannt

gewordene Major a. O. Hans Kretzſchmer iſt hier verſtorben.
Er war eine Reihe von Jahren erſter Vorſitzender des Geſangvereins.

Nordhauſen, 7. Okt. (Jubelfeſt. rUnglücksfall. Südharzbahn.) Die hieſige Krieger
Sanitätskolonne zum Roten Kreuz feiert morgen und übermorgen
das Jubelfeſt ihres 25 jährigen Beſtehens durch Feſt-
kommers, Uebung (in Gegenwart des Majors von Landwüſt und
Generalarztes Sanitätsrätes Dr. Baehr als Vertreter und
Kritiker des Provinzialvereins vom Roten Kreugz), Feſtzug durch
die Stadt nach dem Kaiſer Friedrich-Denkmal, daſelbſt Parade-
marſch, ſodann Feſtmahl, Spaziergang und abends Feſtball.
Heute früh 3126 Uhr brach im Nachbardorfe Leimbach in dem
ſeit 14 Tagen leerſtehenden Hauſe des nach Heringen verzogenen
Auguſt Heiſe ein Schadenfeuer aus, durch welches das Jnnere des
Hauſes vollſtändig ausbrannte. Da die Feuerwehr im Hauſe
ſtarken Petroleumgeruch wahrgenommen hat, ſo wird bös-
willige Brandſtiftung aus Rache oder Bosheit ange-
nommen. Jn einem bei der ſüdharziſchen Nachbarſtadt Ell
rich belegenen Gipsſteinbruche wurde geſtern dem Arbeiter
Reuter durch einen Sprengſchuß die rechte Hand abge-
riſſen. Der Verunglückte wurde mit dem nächſten Eiſenbahn-
zuge nach Göttingen in die Klinik geſchafft. Die Aktiengeſell-
ſchaft der Südharzbahn Walkenried-Braunlage verteilt
erſtmalig eine Dividende von 1,6 Prozent auf die Vor
zugsaktien (1,3 Millionen Mark), wogegen die Stammaktien
(1 Million Mark) wieder leer ausgehen.

W. Erfurt, 7. Oktober. (Eingemein dung Hochheims.,)
Die Gemeindevertretung in Hoch heim (Landkreis Erfurt) hat geſtern
abend einſtimmig die Eingemeindnng Hochheims in Erfurt beſchloſſen.

W. Mühlhauſen i. Th., 7. Oktober. (Jm Brunnen er-
trunken.) Jn Effelder (Eichsfeld) fiel die etwa zwei Jahre
alte Tochter des Webers Joſef Andres in den Brunnen und ertrank.
Der Brunnen befindet ſich im Keller des Andresſchen Hauſes und
war verſehentlich nicht zugedeckt worden.

Thale a. H., 7. Oktober. Errichtung eines Amts
gericht s 7) Die Angelegenheit wegen Errichtung eines Amtsgerichts
in Thale iſt neuerdings einen Schritt weitergekommen. An das Amts
gericht Quedlinburg iſt vom Miniſterium die Anweiſung ergangen, die
Vorarbeiten unverzüglich in die Wege zu leiten.

4 Vom Brocken, 7. Oktober. (Witterungsbericht.)
(Originalbericht, Nachdruck verboten.) Das ozeaniſche Hochdruck-
gebiet hat ſeinen Ausläufer von Südnorwegen nach Kontinental-
europa verlagert und erſtrest ſich heute oſtwärts bis Südrußland.
Bei meiſk veränderlichen Winden, am 6. nördlicher und am 7.
öſtlicher Herkunft, iſt das Wetter in ganz Deutſchland meiſt
wärmer und bis auf die Oſtſeeküſte überwiegend heiter oder
neblig; hier und da haben Regenfälle ſtattgefunden, Neapel
meldet 27 mm Niederſchlag. Am Mittwoch nachmittag hatten
wir noch einen prachtvollen Sonnenuntergang, dabei waren die
Weſerberge faſt in ihrer Ausdehnung von den durchbrechenden
Strahlen der untergehenden Sonne beleuchtet, beſonders deutlich
trat die Porta-Weſtfalika und deren Umgebung hervor, dahinter
war in dunklen Umriſſen der Teutoburger Wald erkennbar.
Abends waren die Lichter der umliegenden Ortſchaften, auch war
Halberſtadt und Magdeburg ſichtbar. Trotz ſehr hohen Barometer-
ſtandes (672 mm) herrſchte geſtern tagsüber nebliges und un-
freundliches, aber für die augenblickliche Jahreszeit ziemlich
warmes Wetter, auch trat zuweilen Sprühregen ein. So zeigte
das Thermometer am 6. früh 4,4 Grad, mittags 7,2 Grad,
und abends 9 Uhr 6,9 Grad Celſius. Der Niederſchlag in
Form von Regen beträgt in den letzten 24 Stunden nur 2,8 inm.
Auch heute hüllt leichter Nebel die Brockenkuppe ein; das Baro-
meter zeigt um 11 Uhr vormittags 671 mm, die Temperatur be
trägt 6 Grad Celſius, dabei iſt Windſtille eingetreten. Der
Brockenbewohner ſchätzt Windſtille noch höher als hohe Wärme-
grade, denn erſt die heftigen Winde hier oben verleihen der Luft
ihre durchdringende Schärfe. Nach der allgemeinen Wetterlage
zu urteilen, haben wir teils heiteres, teils wolkiges,
aber trockenes und warmes Wetter zu er-warten; auch dürfte am 10. früh wieder Gewitterneigung ein
treten. Der Oktober zeigt überhaupt ſchon ſeit mehreren auf
einanderfolgenden Jahren abnorme Temperaturverhältniſſe. Jm
Jahre 1905 war er auf dem Brocken um faſt 6 Grad zu kalt; es
war der kälteſte Oktober ſeit 1817. Jm Jahre 1906 herrſchte da-
gegen faſt den ganzen Monat hindurch mildes ſchönes Herbſt-
wetter, daß wir 1907 und 1908 einen ſehr warmen Oktober
hatten, iſt bekannt; auch der Oktober 1909 war als ziemlich
günſtig zu bezeichnen. Noch immer hört man das Schretien der
Hirſche auf der Brockenivpve, und ein Nachtausflug zum Brocken
iſt daher ſehr zu empfehlen.

A. Oſchersleben, 7, Oktober. (Beſitzwechſel.) Geſtern iſt die
Julius Heineſche Bäckerei, Groß Germersleben, an Herrn
Rob, Hermann daſelbſt käuflich übergegangen. Die Arnold Kem-
per ſche „Adler-Apotheke“ in Hadmersleben iſt von dem Apo
theker Wilh. Hüſecker dort erworben worden. Herr Bandagiſt
Stenzel-Oſchersleben verkaufte ſein Geſchäft an einen Herrn
Bernhard aus Lothringen, Kaufmann König in Kl.-Oſchers
leben verkaufte ſein Geſchäft an einen Herrn aus Wolfenbüttel.
Geſtern erwarb in Hadmersleben Herr Otto Bollmann das
C. Häuslerſche Warengeſchäft.

Aken, 7. Oktober. (Die Mitteldeutſche Syrup-

Aus dem Regierungsbezirk Magdeburg, 7. Oktober. (Der
Verband der Arbeitsnachweiſe in der Provinz
Sachſen) hatte am 3. d. Mts. in Magdeburg in Rückſicht auf
das am 1. Oktober in Kraft getretene Stellenvermittler-
geſetz für den Regierungsbezirk Magdeburg eine Beſprechung
veranſtaltet, zu der Vertreter der Städte und Kreiſe des Re
gierungsbezirks Magdeburg, der Handels und Handtverkskammer
in Magdeburg, der Landwirtſchaftskammer ſowie des Herbergs-
verbandes Sachſen- Anhalt erſchienen waren. Der Vorſitzende,
Oberpräſidialrat Breyer, berichtete, wie die „Magdeb. Ztg.“
ſchreibt, über das Geſetz, deſſen Tendenz in der Bekämpfung der
Auswüchſe und der allmählichen Zurückdrängung der gewerbs-
mäßigen Stellenvermittlung und in der Förderung der öffent-
lichen, gemeinnützigen Arbeitsnachweiſe liege. Er ſchilderte ſo
dann die Bedeutung dieſer Nachweiſe, insbeſondere für den Au S-
gleich zwiſchen dem Ueberangebot der Arbeiter in den
großen Zentren und dem chroniſchen Arbeiter-
mangel des platten Landes und wies auf die im Hin
blick hierauf wünſchenswerte Organiſation des öffentlichen, ge-
meinnützigen Arbeitsnachweisweſens in der Provinz Sachſen hin.
Der Geſchäftsführer, Dr. Dermietzel, beſprach ſodann an
Hand einer gedruckten Anleitung für Errichtung oder Ausbau
von öffentlichen, gemeinnützigen Arbeitsnachtveiſen“ die tkech-
miſchen und grundſätzlichen Fragen der Errichtung und der Ge
ſchäftsführung, wobei insbeſondere auf die Wichtigkeit des Zu
ſammenarbeitens der Behörden mit den Jn-
tereſſenten und deren tatkräftige Mitarbeit hingewkeſen
wurde. Eine rege Ausſprache ſchloß ſich an. Gleichzeitig war eine
kleine Ausſtellung von Reklamematerial einiger der beſt-
arbeitenden öffentlichen Arbeitsnachweiſe veranſtaltet, die die
Ausführungen über die Art und Weiſe der von den kommungken
Arbeitsnachweiſen zu betreibenden Propaganda veranſchaulichte.

Reuhaldensleben, 7. Okt. Einweihung des ſtädtiſchen
Muſeums.) Vorgeſtern wurde das aus den Sammlungen des
Allervereins geſchaffene ſtädtiſche Muſeum der Stadtverwaltung
übergeben

Z. Annaburg, 7. Okt. Vom Baum geſtürzt.) Der neun
jährige Schulknabe Erich Titze ſchoß mit einem ſogenannten „Flitz-
bogen“, wobei ſein Pfeil auf einem Baume hängen blieb. Er kletterte
auf den Baum, um das Geſchoß loszulöſen, ſtürzte herunter und fiel
ſo unglücklich, daß er einen Bruch des rechten Armes und ſchwere innere
Verletzungen erlitt.
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Deſſau, 7. Oktober. Große Anhaltiſche Ausſtellung
für Kochkunſt), Gaſtwirtsgewerbe uſw. vom 15.-24. Oktober
zu Deſſau. Das geſchäftsführende Komitee teilt uns mit, daß das
Staatsminiſterium eine Anzahl Staatsmedaillen geſtiftet habe, ſowie auch
der Magiſtrat Ehrenpreiſe und ſtädtiſche Medaillen. Da außerdem
von der Handelskammer und verſchiedenen Korporationen Ehrenpreiſe
zur Verfügung ſtehen, ſo iſt die Ausſtellung mit zahlreichen Aus
zeichnungen bedacht. Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt
Sonnabend, den 15. d. Mts., mittags 12 Uhr.

f. Raguhn, 8. Oktober. (Verſetzungen.) Dem Lehrer Otto
Schwarz hier iſt die Lehrer- und Kantorſtelle in Kleckewitz und
dem Lehrer und Kantor Hermann Hoffmann in Hohnsdorf eine
Lehrerſtelle an den hieſigen Schulen übertragen.

Dresden, 7. Oktober. (Erdbeben.) Jm böhmiſchen Braun
kohlenrevier wurde dieſe Nacht gegen 41 Uhr ein heftiger Erd
ſt o ß verſpürt. Das Beben machte ſich auch in den ſächſiſchen
Grenzorten bemerkbar. Die Jntenſität des Stoßes war ſo groß,
daß die Bewohner aus dem Schlaf aufgeſchreckt wurden,
der Stuck löſte ſich von den Mauern, die Gläſer klirrten und die Uhren
blieben ſtehen.

Eibeuſtock (Erzgebirge), 7. Oktober. Großfeuer in
Eibenſtock.) Jn der Theaterſtraße iſt hier ein Großfeuer ausge
brochen, dem ſieben Wohnhäuſer zum Opfer fielen Die
Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt. Erſt vor kurzer Zeit war
die Stadt von einer Feuersbrunſt heimgeſucht worden.

W. Jena, 7. Oktober. (Eine Sternwarte.) Jn ſeiner
geſtrigen Sitzung hat der Gemeinderat eine Abänderung des Bau-
programms für die neue Oberrealſchule dahingehend beſchloſſen, daß
mit dem Gebäude eine Stern warte zu Lehrzwecken in Verbindung
gebracht wird. Jn einer früheren Sitzung war ein gleicher Antrag
abgelehnt worden.

W. Jena, 7. Oktober. (Jn der bekannten Leutra-
angelegenheit) wurde im Gemeinderat geſtern durch Annahme
eines vom Staatsminiſterium empfohlenen Vergleichsvorſchlages
das letzte Wort geſprochen. Unter Anerkennung des vom Gemeinde
rat eingenommenen Standpunktes wird dem Stadtbaudirektor Bandtlow
die Verpflichtung auferlegt, zur Schadloshaltung der Gemeinde wegen
der in Frage ſtehenden Leutrabauten 5000 Mk. an die Gemeindekaſſe
zu zahlen.

W. Eiſenach, 7. Okt. (Volksſchullehrerinnen-Ge-
hälter.) Der Schulvorſtand ſetzte durch Ortsſtatut feſt, daß vom
1. Januar 1911 ab das definitive Gehalt der Volksſchullehrer-
innen 1450 Mark betragen ſoll und daß die Lehrerinnen in fünf-
jährigen Zwiſchenräumen zweimal je 100 Mark und dreimal je
50 Mark ſtädtiſche Ortszulage erhalten ſollen. Das Grundgehalt für
die Dauer der proviſoriſchen Anſtellung wurde von 1450 Mark auf
1200 Mark herabgeſetzt, weil auch in den anderen Städten ein
geringeres proviſoriſches Grundgehalt gewährt wird. Trotz der Herab
ſetzung des Grundgehaltes iſt das Anfangsgehalt in Eiſenach noch
höher als in den übrigen Städten des Großherzogtums.

t Der vollſtändig neuerbaute Helm des fabrik.) Die hier in dieſem Sommer in der Nähe des Bahnhofs
Turmes, in Schiefer gedeckt, iſt bald fertig. Feierlich erklang der l gebietes erbaute Mitteldeutſche Syrupfabrik wird in etwa 14 Tagen
vor kurzem anläßlich des Richtefeſtes von der Spitze geblaſene ihre erſte Kampagne eröffnen. Mit der Lieferung der Rüben iſt ſchon

ß Auch der übliche grüne Schmuck begonnen. Die Kampagne dürfte anfangs etwa 6—8 Wochen dauern,
fehlte hierbei an der Spitze des Holzbaues nicht. ſpäter rechnet man mit einer dreimonatigen Dauer derſelben.

V

aison 19
Tanzschuhe, Gesellschaftsschuhe, Fantasieschuhe, Abendschuhe.

Die neuesten Modeolle. o Platin, die neue PFarbe.Hervorragende Auswahl. Gold- und Silberschuhe.Chicke, Kleidsame Formen Wildleder, alle Farben.Erstklassige Qualitäten. Lackschuhbe mit eleg. Einsätzen.
Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.
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W. Weimar, 7. Oktober. (Schwurgericht.) Von der An
klage der Kindestötung wurde geſtern die 19 Jahre alte Fabrik
arbeiterin Glocke aus Unterweißbach bei Schwarzburg frei
geſprochen. Man konnte ihr nicht nachweiſen, das Kind getötet zu
haben, da die kleine Leiche bis heute noch nicht gefunden wurde ſie
wurde von der Angeklagten in die angeſchwollene Lichte geworfen.
Die Glocke erhielt lediglich vier Wochen Haft wegen Beiſeiteſchaffung

der Leiche.
W. Weimar, 7. Oktober. (Ermordet und beraubt.) Der

30 jährige Sohn des hieſigen Kaufmanns Möricke, der ſich auf
einer Reiſe nach Südamerika befand, iſt in Neapel in ſchlimme Geſell

ſchaft geraten, ermordet und beraubt worden. Die Leiche wurde im
Kanal Grande gefunden und den Eltern dieſer Tage Mitteilung ge
macht.

W. Rudolſtadt, 7. Oktober. (Vom Hofe.) Nach längerem
Auſenthalt in Sondershaufen und auf dem Ratsfelde iſt das regierende
Fürſtenpaar nach Schloß Schwarzburg zurückgekehrt, wo auch Prinzeß

SchönaichCarolath zum Beſuch eingetroffen iſt.
W. Pößneck, 7. Oktober. (Geheimrat Dr. Weiſer

Geſtern nachmittag ſtarb bier nach kurzem Leiden im 75. Lebensjahre
der weit über Pößnecks Grenzen bekannte Arzt, Geheimer Sanitätsrat
Dr. Weiſer. Wie man hört, ſoll er ſein Vermögen von 300 bis 400 000
Mark der Stadt vermacht haben. Die Zinſen ſollen zur Erziehung
von Kindern verwandt werden.

W. Apolda, 7. Oktober. (Der Landesverband der
Gaſt- und Schankwirte im Großherzogtum Sachſen),
der geſtern hier tagte, hat beſchloſſen, den Vorſtand zu beauftragen,
bei dem Großherzoglichen Staatsminiſterium wegen der Kon
zeſſionspflicht der Privatpenſionenvorſtellig zu werden.
Die nächſtjährige Verſammlung wird in Eiſenach ſtattfinden.

W. Meiniugen, 7. Oktober. (Das Schwurgericht) ver
handelte gegen den Buchbinder Louis Hamberger aus Stein
bach (Kr. Sonneberg) wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode.
Die Strafe lautete auf vier Jahre Gefängnis, von welcher drei Monate
Unterſuchungshaft angerechnet werden.

W. Berga a. d. E., 7. Oktober, (Seinen Verletzungen
erlegen.) Wie der „Erfurter Allg. Anz.“ meldet, iſt der 29 jährige
Gutsbeſitzer Richard Jahn im benachbarten Eula, der ſich am
vorigen Sonnabend nach einer gerichtlichen Vernehmung eine Kugel
in die Bruſt geſchoſſen hatte, vorgeſtern ſeiner Verletzung er
leg en. Gegen Jahn ſchwebte die Vorunterſuchung wegen verſuchter
Notzucht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Saatenſtand in Deutſchland Mitte September 1910.
Für den Saatenſtand in Deutſchland Mitte September 1910

ſind nach der Zuſammenſtellung des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts,
die für die einzelnen Staaten und Landesteile im „Reichsanzeiger“
veröffentlicht wird, die Noten folgende Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2
bedeutet gut, 3 mittel (durchſchnittlich), 4 gering die Zwiſchenſtufen
ſind durch Dezimalen bezeichnet

1910 1909Septbr. Auguſt Juli Juni Mai April Septbr.
Kartoffeln 3,1 2,8 2,55 2,5 S 2,5J e e i 9Klee (auch mit Beimiſchung

von Gräſern). 2,2 2,2 2,4 82,2 2,8 2,8 2,8
Suzerne 25 2,2 2,3 2,2 2,5 2,4 22,6Bewäſſerungswieſen 2,1 2,1 2,90 1,6 2,3 2,3 2,3
Andere Wieſen 2,3 2,3 2 29,8 2,6 2,7 2,7

y. Zuckerfabrik Klein- Wansleben vorm. Rabbethge K Gie-
ſecke. Der Reingewinn im abgelaufenen Geſchäftsjahre be-
trägt 1 780 716 (i. Vorj. 1 531 561) Mark, deſſen Verteilung in
folgender Weiſe vorgeſchlagen wird: Reſervefonds 130 000 (73 986)
Mark, Extrareſervefonds 538 000 (602 000) Mark, außerordentliche
Abſchreibungen 116 000 (25 000) Mark, Penſions und Unter-
ſtützungsfonds 200 000 (36 723) Mark, Tantiemen 126 500 (126 494)
Mark. Ferner ſollen 12 Proz. Dividende (wie im Vorj.)
verteilt und 118 216 (151 682) Mark vorgetragen werden.

y. Mälzerei-A.-G. vorm. Albert Wrede in Cöthen. Der auf
den 28. November einzuberufenden Generalverſammlung wird
eine Dividende von 2 Proz. (i. V. 8 Proz.) vorgeſchlagen.

Terra, Aktiengeſellſchaft für Samenzucht, Aſchersleben.
Die Guſtav Jaenſch K Co., Akt.Geſ. für Samenzucht, zeigt nun-
mehr an, daß ſie die obige Firma angenommen habe.

—y. Vereinigte Thüringiſche Salinen vormals Glenckſche
Salinen, Aktiengeſellſchaft in Erfurt. Wie der „Kuxen-Ztg.“ von
der Verwaltung mitgeteilt wird, entſpricht das Reſultat der Ge-
ſellſchaft in den erſten drei Semeſtern des laufenden Ge
ſchäftsjahres demjenigen der gleichen Vorjahrsperiode, ſo
daß auch mit der gleichen Dividende wie im Vorjahr
(458 Proz.) zu rechnen ſei.

Gewerkſchaft des Salzbergwerks Hadmersleben zu Weſter-
egeln. Dies Tochterunternehmen der konſol. Alkaliwerke Weſter
egeln iſt jetzt in das Handelsregiſter des Amtsgerichts zu Egeln
eingetragen worden.

Die Kaligewerkſchaft Wintershall verteilt für das dritte
Vierteljahr wieder eine Ausbeute von 250

y. Konſolidiertes Braunkohlenwerk Marie
Jm Geſchäftsjahre 1909/10 betrug der Abſatz
Hektoliter (i. V. 2,23 Millionen) und der Erlös für verkaufte
Kohlen 596 774 Mk. (562 586 Mk.). Aus dem nach 100 000 Mk.
Abſchreibungen verbleibenden Reingewinn von 119137 Mk.
(100 755 Mk.) werden wieder 4 Proz. Dividende zur Ver-
teilung gebracht und 23 826 Mk. (13 600 Mk.) vorgetragen.

Bismarckhütte in Bismarckhütte. Jn der heute, Sonn
abend, ſtattfindenden Bilanzſitzung ſoll die Verteilung einer
Dividende von 7 (i. Vorj. 9) Prozent in Vorſchlag ge
bracht und über die Ausgabe von Obligationen beraten werden.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind zu
gelaſſen: 5 000 000 Mk. neue Aktien der Rheiniſchen Stahl-
werke zu Duisburg-Meiderich. Nr. 44 201-—-49 200
über je 1000 Mk.

r. Mitteldeutſche Privat-Bank in Magdeburg. Die Aktien
der Geſellſchaft ſind jetzt auch zur Leipziger Börſe zu
gelaſſen worden.

Zum Zuſammenbruch der Solinger Bank. Wegen Bei-
hilfe zur Bilanzverſchleierung verurteilte die Strafkammer in
Elberfeld acht Fabrikanten aus dem Solinger Bezirk zu
je zwei Wochen Gefängnis und 200 Mk. Geldſtrafe.
Die Angeklagten hatten ſich von den verſtorbenen Direktoren der
Bank Gelder im Betrag von mehreren hunderttauſend Mark auf
Wechſel geben laſſen, die halbjährlich geſchoben wurden. Unter
den Verurteilten befinden ſich verſchiedene angeſehene Solinger
Stahlwarenfabrikanten.

Dividendenvorſchläge für 1909/10. Schleſiſche
Holzinduſtrie in Langenöls 10 Proz. (i. V. 7 Proz.).
Wilhelm Heinrichswerk vorm. Grillo in Düſſeldorf
6 Proz. (i. V. 4 Proz.). Neuſtadt-Gogoliner Eiſenbahn
wieder 414 Proz.

bei Atzendorf.
2,38 Millionen

Kaffeebericht.

Hamburg, 8. Oktober. (Eigener Drahtbertcht.)
du (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Oktober 48 März 47 gDezember 48 Mai 46 Tendenz: behauptet.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 8. Oktbr. Preis pro 100 Kilo 10,00 A. waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S., 8. Oktbr. Sofort: Hamburg 9,05

Magdeburg 9,25 Februar März 1911: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 Februar März 1912:
Hamburg 9,65 Magdeburg 9,8d G. Tendenz ſeſt,

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Baukfirmen

vom 8. Oktober 1910.

Z Zins Dividende
S lauf vorl letzte05

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 3 u. o l 7
alleſche Theater Anleihe von 1883 31, u. i
alleſche StadtAnleihe von 1886 s u, o 77do. do. von 3892 3 i u. /7do. do. von 1900 Serie Il 38 u.do, do. von 1900 4 Vru. 7do. do. von 1905 1 4 n.Städtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 i u. i

Hall. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. i 7Akener StadtAnleihe 3 u. 7 71 7Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901. u. i
do. do. v. 1893 u. 1901 h 3 h u. o 7do. do. M v. 1893 I u. 7do do. p. 1901 4 u. o 7do. do. p. 1908 51 u. /10 7Halberſtädter StadtAnleihe 3verſchied 7aumburger StadtAnleihe 892 u. 7Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u. 7Weißenfelſer Stadtanleihe von 1857 4 u. o
do. do. von 1909 4 do, 7Zerbſter Stabdtanleihe e 8 u. W v 4

fanhtiſe
Landſchaftliche Zentral-Pfandbriefe 3 u. 7

do. do. 3 do. 7Sächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. r 7
do. do. do. neue 4 do. 7 7do. do. do. 3 do. 7do. do. do. 3 do. l 7Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied mSächſiſche Provinzial- Anleihe I do. 7 7UnſtrutReg.- Anleihe (Bretl.Nebra) u.

Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
HalleHettſtedter Eiſenbahn 31 u. odo, do. III 4 u h 7 100,256Halleſche Straßenbahn e rre r 4 d 099,756

BergwerksAnleihen.
Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u, 97.760

do. do. unk. 1914 4 u. 7 I01, 40bConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 o 0935,2500Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A. G., Hyp. Anl. 4, do 101.60bBGrube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. 1101,756Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 97.906do. bo. von 1908 do. 1102,500do. do. von 1908 j 4 do. 98,60BNaumburger um g. r 4 do. v 137h o. Hyp. Anl., rückz. 0 41 u, mSächſ.Thür. BraunkohlenVerw. e e u. 693,.000do. do. II. rückz. 1025 4 do. )323,50bdo. do. rückz. 102 90 4 u. i (101.756Wald zuer Braunkohlen, rückz. 102 4 do. t
o. o. e e 22222 4 do. 98.25WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 938,250
z d v. 1898 4 u. oo. o. v. 1902 4 W u. 98,25do. rückz. 10290 u. 101900Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 i u. 98,250do. do. do. rückz. 10200 do. 1102,006

Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 699,000do. do. rückz. 103 4 do. (102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 90 4 do 6938,00B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do 99,006
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Ank.

xückzahlbar mit 102 a u. 10 I101.266Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,

rückzahlbar mit 102 90 4 do. 1(101.256Eiſenwerk Schafſtedt Obl.. 5 do. (101,006Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Alt.-Geſ., rückz. 103 90 4 do. 98,9000Hyp. -Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 95.500Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 102 90 Al, do. (101,256
Bank-Aktien.

Halleſcher Bankverein 4 1 o 1157. 60b0Spar und Vorſchußbank 4 4 22,906
Bergwerks-Aktien.

Dorhewih-Ratsannts. Braunk. Jnd.-Akt. 4 z 1i, 28,90B

o. D. or, 7 5 SNaumburger Braunkohlen- Akt.Geſ. 4 12 12 183.000
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 1212 197,75b
Sach war. n n 4 d 7o. o. t.Pr.Akt. Em. 4 5 57750do. do. do. do. II. Em. 4 71 5 7 123,906Waldauer Braunkohlen A.-G. 4 174 12 12 205,996Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen A.G. 4 1411 193,006
Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik i0 10 166.00B

o. do. do. do. junge Aktien 4 10 a T
Jnduſtrie-Aktien.

Ammendorfer Papierfabrik. 4 d 12 4 3196,00BBernburger Maſchinenfabrik 4 4 T 7Eröllwitzer Papierfabrik 12Cönnerner Malz fabrik 4 i 10 160,000Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 o 3 s 102.90BEiſenwerk Brünner 4 10 s 132,000Glaugtziger Zuckerfabrik e o 15Halleſche Aktienbierbrauerei. 4 10 0 o 650,00bBdo. Maſchinenfabrik 4 26 830do. PortlandZement. 4 b eHildebrandſche Mühlenwerke 4 7 12 1[162,000Körbisdorfer Zuckerfabrik u 10 12 755Kyffhäuſerhütte 4 6 s 187,006Landsberger Malzfabrik 4 s I. 006Gottfried Lindner 4 10 7 (132,000Niemberger Malzfabrik 4 9 9 9Nienburger Schloßmälzerei o 8 SWegelin u. Hübner 4 1212 1211,000Himmermann u. Co. 4 10 672112,000do. VBorz Akt. 114,006Zeitzer Maſchinenfabrik 7Buckerraffinerie Halle l o 0 8 153,00b0
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HzlleHettſtedter Eifer dahn Aktien La. A. 4 3 --To,00B

o. o. o. o, La. B. 4 4 3 en dHalleſche StraßenbahnAktien, 4 45 6 (101,000
Kuxe.

BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Jinfen 100 350 4700b
o. 42.4 46,4750,00b0Conſ. Halleſche Pfännerſchaft

Konkursverfahren.Beſchluß. Jn dem Konkursverſahren über
Das Verfahren zum Zwecke der das Vermögen des Delikateſſen

Zwangsverſteigerung der im Bahn händlers Oskar Kloſe in Halle
Grundbuche von Halle a. S. a. S. iſt zur Abnahme der Schluß

Kurs Obstmarkt
am 18. und 18, OKtober 1910

m

Wintergarten zu Halle a. S.
Magdeburger Straße 66,

Feinobst Wirtschaftsobst

rere

Selb ständigkeit
Fleiß., ſtrebſ. Herrn bietet ſich ſolche durch Uebernahme

unſeres Unternehmens, das bei einigermaßem Fleiß 6—8000.
jährlich einbringen kann. Die notwendige Anleitung erfolgt

ratis. Kann zunächſt auch als Nebenerwerb betrieben werden.
Erforderl. Barmittel 1000 Nur ernſth. chriſtl. Reflekt.

erf. Näheres u. D. M. 4[79 durch Rudolf Mosse, Dresden.

Pornrhie Exiſten
findet arbeitsſfreudiger, reſpektabler Herr mit etwas disponiblem
Kapital durch Uebernahme der Bezirks- Direktion eines angeſehenen
kaufm. techn. Unternehmens. Auch für penſionierten Beamten c.
geeignet! Gefl. ausführliche Offerten
Daube Co., Berlin SW. 19.

sub F. 9003 an

e

v

W

jedem

geschmackvoll,

e preiswert,
grösstes Lager

Nallegcho Nöbelhallen

Th. Pollak
12 Brüderstrasse 12.

Transport froei- h

Genre.

e

r

c

v

an

c

l t u

Band 1 Blatt 1 auf den Namen
der offenen Handelsgeſellſchaft
„Kleinbahnen-Bau- und Be-
triebsgeſellſchaft Emil Ferber
Comp. eingetragenen Bahneinheit:
Kleinbahn Crenſitz Croſtitz wird
einſtweilen eingeſtellt. Der auf
den 18. Oktober 1910 beſtimmte
Termin fällt weg.

Halle a. S., den 6. Okt. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 7.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 503 betreff. die Firma
Fr. Baumgartel, Halle a. S., iſt
heute eingetragen Dem Hermann
Jungmann in Halle a. S. iſt Pro
kura erteilt.

Halle a. S., 30. Sept. 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm hieſigen Handelsregiſter Abt.
A Nr. 2024 iſt bei der offenen Han
delsgeſellſchaft Mucke Uhlitzſch,
Grundbeſitz- und Geſchäftsverkauf,
eingetragen worden Die Geſell
ſchaft iſt aufgelöſt. Die Firma iſt
erloſchen.

Halle a. S., 30. Sept. 1910.gönigl. Amisgericht, Abt. 19.

rechnung des Verwalters ſowie
zur Anhörung der Gläubiger über
die Erſtattung der Auslagen und
die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläuvbiger
ausſchuſſes der Schlußtermin

auf den 1. November 1910,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße 13--17, Erd
geſchoß links, Zimmer Nr. 45,
beſtimmt.
Halle a. S., den 3. Oktbr. 1910.

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtsgerichts,

Abteilung 7.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. B Nr. 148, Verkaufoverein
mitteldentſcher Cementwerke 1907
bis 1911, Geſellſchaft mit beſchränk
ter Haſtung in Liquidation Halle
a. S. iſt heute eingetragen Die
Vertretungsbefugnis des Liqui
dators Walter Richter iſt beendet
Halle a, S., den 3. Oktbr. 1910.

Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.,

Chiffre
Annoncen

Wer etwas zu kaufen
oder zu verkaufen hat,
wer Perſonal, Vertre
ter, Teilhaber oder Ka
Sra ſucht, wird in der

egel nicht mit ſeinem
Namen in der Annonce
genannt ſein wollen. Jn
dieſen Fällen nimmt unſer
Bureau die einlaufenden
Offerten unter Chiffre ent
gegen und liefert ſie uner-
öffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem
Auftraggeber aus. Die Be
nutzung unſerer Annoncen Ex
pedition verurſachtkeine Mehr
koſten, der Jnſerent c viel
mehr bei Aufgabe ſeiner An

noncen durch uns eine Erſpar-
nis an Koſten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Syxpeclition

Kudolf Moſſe
Magdeburg, Breiteweg 12.

General Agentur:
Halle a. S., BrüderStraße 4.

Godieg, Kücheneinrichtungen

in allen Preislagen.
Beſte Qualitäten billige Preiſe.
Gustav Rensch, Poſtſtr. 4.

Wäschemangeln

für Hand u. Kraftbetrieb, m. Unter-
blattauflauf u. Momentausrücker
ſind unſtreitig die beſten der Welt!
Herrl. Wäſcheglättung, daher lohn.
Einnahme! re gern geſtattet.
Ernst Herrschuh, Chemnitz 156.
Größte Mangelfabrik. Preisl. grat.

S Hausverwaltungen
übernimmt erfahrener Verwalter.

Offerten unter B. N. 3865 an
Rudolf Mosse, Halle.
Kutſchgeſchirre,

nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [4520

H. Langrock Nachf.,
Poſtſtraſte 9/10.

Vortrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewisesenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [4414

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernepr. 2144.

e
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0 0bei breit
entnahme wird
jedem Kunden
strengste

Dis Kretion
zugesichert.

Beamte und Kun-
den, die ihrKonto

beglichen,
erhalten Kredit
ohne Anzahlung

bei

N. Fuchs
Halle a. Gr. Ulrichstr. 58,1. II. III.

auf Kredit
fär:

48./6, Anz. 3
o 5
e 10
o 12

20

o 28
kinzelnenöhel

2 Anzahlung.

Halle a. 8., Gr. Ulrichstr. 56,1. II. III.

Wagen ohne Firma

Juf Kredit
zu denkbar gün-
stigen Zahblungs-

bedingungen.

Anzüge u. Paletots
schwarz u. farbig
Anz. 1.50,3,5,7,9,12

Damen-lIacketts,
Paletots u. Kleider
Anz. 3, 5, 7, 9

Manufaktur- und
Schuhwaren.

N. Fuchs
Gr. Ulrichstr. 58, II I.
Verkauf auch gegen bar.

Für die

I Mohnn
Büfetts, Salonschränke,

Etageren, Vertükows,

Fehrönke, Tisehe, Stühle,
Garnituren, Sehreib-
fisehe, Sehreibstünle,

Sofas, Spiegel, Tru-
meaux, Uhren, Regu-

lateure, Teppiche, (ar-
dinen, buxusmöbel ett.

Kinderwagen

2 Anzahlung.

N. Fuchs
Gr. Ulrichstr. 58, I. II. III.

Kredit nach auswärts

Sperialität:

Kompl. Sehlafzimmer,

Wohnzimmer, Salons,

Speisezimmer n allen

Holz- und Skllarfen.

Die An- und Ab-
zahlung darf ſed.
Käufer selbst be-

stimmen,

Pompl. Püchen

Anz. 5,8, 10, 15

N. Fuchs
Halle a. 3., Gr. Urichstr. 56, I. II.

Lieferung frei.

Juskünfte
über Kredit-

gewährung
werden täglich
im Kontor, auch
schriftl. bereit-
willigst erteilt.

Ansicht meiner
in 8 gross. hellen

Etagen aus-
gestellten Läger
ohne Kaufzwang
gern gestattet.

M. Fuchs
hellen 3.br. Unehstr. 58.1.11. i.

Jnventar- Auktion.
Wegen Auflöſung der Wirtſchaft des Rarich'ſchen Gutes

zu Queſitz, Stunde von Markranſtädt, ſoll
Mittwoch, den 12. Oktober 1910, von vorm. 11 Uhr ab

ſämtliches lebende und tote Jnventar unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend gegen Barzahreg
verſteigert werden, als:

2 gute Arbeitspferde (6- und 7jährig), 2 gute Arbeits-
pferde (5- und 9jährig), 1 3!/jähriges Fohlen, 1 ange-
körter Bulle, ca. 18 Stück Milchkühe und tragende
Kalben, 17 Schweine, 25 Paar Tauben, ca. 50 Stück
Hühner, 2 vierzöllige Kaſtenwagen, 3 dreizöllige Kaſten-
wagen, 1 Schundwagen, 1 Jauchewagen mit Faß,
1 Feldwagen, 1 Milchwagen, 1 älterer Wagen, 1 Hinter
lader, 1 Preſchwagen mit Flechten, 1 Kutſchſchlitten,
1 Laſtſchlitten, I Häckſelmaſchine, 1 Schrotmühle, 1 Kar-
toffelwäſche, 1 Drillmaſchine, 1 Düngerſtreumaſchine,
1 Selbſtbinder, 1 Ableger, 1 Grasmähmaſchine, 1 Hack-
maſchine, 1 Schlepprechen, 1 Ringelwalze, 1 große und
eine kleine Ringelwalze (dreigliedrig), 1 Markör, 1 vier-
zölliger vierſpänniger Pflug, 4 zweiſpännige Pflüge,
1 einſpänniger Pflug, 2 Häufelpflüge, 2 Jgel, 2 eiſerne
Eggen, 3 Holzeggen, 1 Saategge, 1 Kultivator, 5 kompl.
Ackergeſchirre,
raufen, Ernteleitern,
Kuhketten
gehörige Gegenſtände.

kompl. Kutſchgeſchirre, diverſe Schaf-
Gabeln,

und verſchiedene
Rübenhacken, Senſen,

andere zur Wirtſchaft
Der Beſitzer.

Begründet 1872.
Post- und Bahnstation.

EPigener Bahn-Anschluss.

Je Gebrüder haensch

Telephon Amt Halle 1137.
Veorfrachtungen für Wasser.

Eigene Schiffs-Verladeplätze.
Chamotte-Pabrikß e e ere le heeete e
Chamotte-Mörtel-, FPeuerzement, re hnee.

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin.

S Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken.

Bez. Halle a. S.

[7365

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche
Zugochſen 39

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungenan

Leopold Engelmann,
Weiden, Bayern. [4457

fülverisirter Cönnern schet Hellgrau, langſam bindend u. durch
aus volumbeſtändig. Jnsbeſondere

Feinſte Ref.

Cemenf gut zum Faſſadenputz, ferner zum
Ein u. Umdecken von Dächern.

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze. [7370
Bikligſte Tagespreiſe.

Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
Ia. Lineke c Ströfer, Tragrr-

Petersberg nebſt Umgebung
h wvnn.Beoker, Maurermſtr. Merkewitz

Für Höhnſtedt: A. Böhme.

ſandrre
Thür. Heil-u. Nährsalze

von Bezirksfierarzt Oppel

Mackenydra tſich eiprobt

Apentbehrich für Zuchtu Has
zchaftl Bwschüre, fütterungsversuche

Preisliste kostenfrei

hie Me t t r 4
Chemische fabrik

Rudisleben
S. m. v.

Ianusradr ne

Vertreter: Spess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

T Eiftweizen,
Mäusenpillen,
ſtets friseh und sicher wirkend.

Ernst Jentzsch. beipzigerstt. I.

e

Dieſer Dünger-W streuermit2 aus
dermMittezentrifugal
laufenden Abteil-

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.
LHerrſch. Vohuhaus, da
in gut. Zuſtande, ca. 6 o verz., zu
verkaufen. Angeb. u. B. E.
X an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

S 000

Halle a. S.

1. Hypothek auf Ia. Objekt ca.
für längere Zeit feſt, gelegentlich aufzunehmen geſucht.
offerten unter L. 27339 an Haasenstein Vogler, n

Am
J e

F rene

150 000 Mk. Feuerverſicherung
Selbſtgeber

376

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer und Teilhaber
für jedwede Art [7352

Geschäàäſteu. Grundstücke.
Stets vorgemerkt ca. 3000 ka-
pitalkräftige Reflektanten für
Geschäfte und Gewerbe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstücke jeder Art, daher
oft innerhalb acht Tagen erzielte
Erfolge. Meine Bedingungen
sind äusserst günstig, von jeder-
wann annehmbar. Verlangen Sie
kostenfreion Besueh 2woecks
Besichtigung und Rücksprache.

B. Kommen Nachf.,Leipzig, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen Bijgos auch in
Dresden. A. Hannover Köln a/Rh.

Mittl. Haus
eventuell mit Laden zu kaufen
geſucht. Off. unt. B. M. 3864

an Rudolf Mosse, Halle.

999090080009 eHoch herrſchaftlichesi Sqhiof Anlergut,
a
s

S Prov. Sachſen, 300 Mille
S Anzahl., zu verkaufen. 82 K. Rödel, Halle a. S.,8
8 Königſtraße 27 I. 8
6006608000680300098

Hausgrundſtückx
V

X mit Garten u. Stallungen
preiswert zu verkaufen.
x

x
Fr. Wwe. BirKe, Halle a. S.,

Gr. Brunnenſtr. 65.
1 gebr. fahrb. f. wie neue

Hotor-Dreschmaschine
f. vollſt. Reinigung m. Sortier-
zylinder, paſſend für 12 pfd.
Motor, 65 Zoll brt., f. 1400 Mk.

abzugeben. [7400Carl Klepzig in Zörbig.
h

bildſchön, billi2 Dacke zu erree

Die Neuauflage unſeres beliebten

Gartenfreungd
verſenden wir koſtenfrei. Das ſchöne
Werk enthält viele Ratſchläge über
Obſt- u. Gartenbau, Roſen- u. Blumen-

uſw. Aus der großen Zahl der im
„Gartenfreund“ empfohlenen Ge-
wächſe heben wir beſonders hervor

inden
in prächtigen Hochſtämmen ſür Alleen,
Parkanlagen und freie Plätze.

Ulmen, Kugel-Ulmen, Platanen,
Kaſtanien, ſchönblühende Zier-
ſträucher und Schlingpflanzen,

Ohbsthäume
Pflaumen, Mirabellen, Reine-
clauden, Aprikoſen Pfirſich,
Beerenobſt, Childs große japaniſche
Weinbeere, Stachel-u. Johannisbeer-
Stämmeu. Büſche, beſte großfrüchtigſte

Sorten. Die ertragreichſten echten
Riesenhaselnüsse,

U Weinreben, obeſte Frühſorten, Gutedel uſw.
Roſenſtämme, Buſchroſen, [6937

Kletterrosen
in den reichblühendſten Prachtſorten.

Td. Poenicke Co. m. b. H.
Baumſchulen in Delitzſch Nr. 31.

SchlachtPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
4421] Telephon 507.

v e 2 l m r8 B.e ine

Trothaerſtraße 23. 17328

in

Verlangen Sie bitte nur Pilo!

E Spart sich jeder, der seine Schuhe
und Stiefel nur mit der unüber-

W trefflichen Schuherème Pilo be-
handelt, u, andere minderwertige
Fabrikate jederzeit zurückweist.

Neu! NeuMotor Dresehmasehinen

f. ganz vollſt. Reinigung hält
in allen Größ. vorrätig, mod. u.
leichtlfd., paſſ. f. elektr. Betrieb.

Man verlange Preisliſten.
Carl Klepzig, z binenige75

Zörbig. 7399

Gr. Eckgrundſtück
(über 600 qm), Geſchäftshaus mit
Garten in beſter Lage Bernburgs,
für jedes Unternehmen paſſend,
iſt unter günſtigen r zu
verkaufen. Agenten verbeten. Off.
unt. O. 54 an Rud. Mosse, Bernburg.

Jn lebh. Ort i. Anh. (Bahnſt.)
Gasthof mit Saal,

reichl. Nebengebäud. u. Garten,
bei 6--8000 Mk. Anzahl. bill.
zu verk., l. Jahre im Beſitz,
Hypothek 4 feſt; ſicheres

3752 Geſchäft wird nachgewieſen.
Carl Brin ecxL, Deſſau i. A.

D. Saatgutverkauf: Wo
Von der Landwirtſchaftskammer
anerkannt. Trieurt und nach

Schwere ſortiert:

4462] Strubes
Squarehead Weizen

I. Abſ., i. einz. Ztr. à Ztr. 13. Mk.,
b. Abn. v. 10--19 Ztr. à 12,75 Mk.

220-99 212,50
Die II. Abſ. 50 Pfg. per billig.
Domäne Schladebach bei Kötzſchau.

Hof,
100 Morg,. grofß;, prima Acker,

Stunde von Bahn gelegen,
Milchverkauf nach Hamburg, iſt
mit leb. u. tot. Jnventar ſowie
guter Ernte für 52 000 Mk., bei
20 000 Mk. Anz. ſofort zu verk.
Willi Koop, Lauenburg an
der Elbe. [7386

Apotheker Schlemmers Serofin
(Gesetzl. geschützt). 4624

Unentbehrlich zur a
Aufzucht und Mast
von Schweinen und
Kälbern. Verhütet dasKrumm werden (Lähme)
der Tiere, schützt vor a
Krankheit, hebt die

Gewichtszunahme. ITausendfach erprobt un e

6a.1200mArbeitsräume
x

in der III. Etage gelegen, mit
Anſchluß an die Zentralheizung,
ſehr gut auch für Zeichen u.

X Mal-Ateliers zu verwenden,
ſind umſtändehalber billig zu ver
mieten. Näheres zu erfragen bei

zucht, Spargel- u. Champignonkultur

Aue
anderen Alleebäume: Ahorn, Eſchen,

Jean Sieger,
Garteningenieur,

Halle a. S. I

Künstlerische
Garten-

Anlagen.
aller Art: Aepfel, Birnen, Kirſchen,,

Geldverkehr.

m

m

m

J. Hypothek auf Objekt.

dreifachen Wertes für jetzt

oder ſpäter geſucht. Selbſt

geberofferten u. B. 27 331

an Haasenstein Vogler,

I.-0.,, Halle a. S.

950 000 Mk.
Kirchen- und Spargelder ſind auf
gute Hypotheken, auch in kleineren
Beträgen teils bald, teils ſpäter
auszuleihen. Zinsfuß bei Ländereien
von 4 9 an, do. bei Häuſern von
41 an. Bei Neubauten kann zu

etwas höherem Zinsfuß Vorſchuß
ratenweiſe als Baugeld gezahltwerden.

Auch Tilgungsdarlehen an Stadt-
und Landgemeinden werden von 4
Zinſen an hergeliehen. [7413

Nur ſchriftliche Geſuche ſind mit
der Aufſchrift

Kapitalsanlage Z. i. 247
zu ſenden an d. Exped. dieſer Zeitung.

Ländliche Gelderx

in jeder Höhe, auch zur II. u. III.
Stelle bei entſpr. Sicherheit, ſof.
zu verg. Off. u. V. A. 191 an

Ann.-Exp. Rioh. Grüncdler, Halle a.

Hugo Heckoert, G. m. b. H.,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtraße 36.

u. tausendf. Anerk. ePreis d. Literkanne Serofinſün Schweine

1.50 II. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.
Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt. en

Verner empfehlen:
Dr. HinsensLabextrakt

und arggarauntierter Stärke. ne
Forstmeister Fischers

Wildverbißschutz-
mittel Silvan W a I(Staatl. erprobt). S

Eisenvitriol, Kupfervitriol, Schwefel.
Alleinige Fabrikanten:

H. Finzelbergs Nachfolger
Chemische Fabrik, Andernach.

D

Ein 2 J. altes ſchweres
Ffuchsfohlen

mit Bleſſe, ſchon etwas gezogen,
ſteht z. verk. Robert Lelssner,
Riethnordhauſen, Station Wall
hauſen (Helme).

Pferde- Verkauf.
Zwei ſchwarzbr. Wallachen,
im 4. und 5. Jahre, gute Acker-
pferde, ſtehen wegen Nachzucht zu

verkaufen. l4641R. Christel, Gutsbeſitzer,
Wüſteneutſch.

Teichgut Mittelhausen
b. Liebenwerda (Prov. Sachſen)
gibt ab 1 u. 2 jährige ſchnell-
wüchſige Galizier Spiegel- und
Schuppenkarpfen ſowie 1 u. 2 jähr.
maſuriſche Rieſenſchleie. Herbſt-
preiſe billigſt. Verkauf nur ſelbſt
gezogener Fiſche. Kein Handel! Ge
währ lebender Ankunft. von Borries.

Belgier, Dänen, Oiden-
07 hurger, Hannoveraner,

Preussen, Holsteiner,
gutbeinige sowie pflastermüde,

Preis Mk. 300--900, verk. billigst

40000 Mark
auf Acker zu vergeben. Off. u.
X Z. K. 248 an die Exp. d. Ztg.

h
haus b. Halle 1. Jan. geſ. Off.

u. B. L. 3821 an Rud. Mosse, Halle.

Auf gute Ackerhypothek ſollen bis16060 000 t.
zu 4 ſo gut wie unkündbar,
ausgeliehen werden. Geſuche zu
richten unter A. H. 497 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.

I. Hypothek von

freihändig naeh Taxe. Omnibus-
Compagnie Berlin, Heidestrasse.

2 junge Graupapageien,
zahm, ſprech. ſchöne T., à 60 Mk.,

6000 Mk.
zu 5 auf ländl. Grundſtück
zu cedieren. Offerten unter
G. 27 335 an Haasen-
stein Vogler, A. G.,Halle a. S. [1375

2000 M.zu 59 ſucht Beamter gegen Ver
pfändung einer Hypothek von
10000 Mk. Offert. unt. B. W. 3851

verk. Dr. Otto, Leipzig-Plagwitz. an Rudolf Mosse, Halle a. S.

g3 h
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Beowährtes deutsches Fabrikat.

Filialen unter eigener Firma in:

Sparsam m Beotrſehb

Drillmaschinen
Kartoffelroder

Rübenheber

Fabrik Iandwirtschaſtlicher MaschinenF. 2mmmermann Co. 16, Hals a. 5.

Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Schneidemühl, Rüsterallee,

und el racoher TTe HerDie bevorzugteste und modernste Betriehskraft.
Niedrige Verbrauchsziffern! Kein Kesselhaus!

O Frrrer
Sparsam fm Raum bedarf

Vor prüfungen der D. L. G-
1910 Grosse bronzano Deankmünze

f. Patentselbsteinleger Wolf.
r Grosse silberne Denkmünze

fur Dreschmaschine Wolf.

Sattdampf- und Patent-

ung üestor Konien- und Wasserverbrauech.
Dreschmaschinen Wo mit vierfacher Windreinigung, Dauer-Schmierlagern, sehr grossem Strohschüttelwerk mit Nachschüttler.

Spreu- und Kurzstrohgehläse.
Selbsthindende Glattstrohpressen Wolf.

Dreschsätze Wolf.
Neuestes, vollkommenstes System.

Patent-Selbsteinleger Bauart Wolf. 17350

Zweſgbureau: Leipzig. TrönaunringGöpel etc.

[6978

Halle a. S.

Hallesche Röhrenwerke Mt-Ges.
Fernspreoher 903.

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswoert:

Etagenheizungen
vom Küchbenherd aus. [7371e

a

9s8 7BRigene Rohrhütte.

Fabrik-Schornsteinbau
Dampfkesseleinmauerung

CBema mm ist z
Wilhelmplatz 7

Berlin NW. 23, Brüuckenallee 7Dusseldort, Kroh rinzenstrasse 95
Wien, Sucdapest, oskau, New Vork.
Erbauer der 140m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa.

Gärtnerei-Bedarfsartikel.

Düngemittel aller Art, Horn-
ſpähne, Hornmehl, Fleiſchmehl,

Knochenmehl, Obſtbanm
dünger uſw. empf. [4619

Max n Taubenſtraße 4.
S Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

e S Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
e. Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

Fernſpr. 673. Halle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

u
Trägerlose

J Hohlsteindecke

ar Westphal“
e

Schallsicher.
Nicht avtropſena.

Feldscheunenummantelung
Freitragende Wände

Eisenbetonausführungen aller Art.
Heinrich Westphal C0.,6. m. h. H.
bandwehrstr. 9. z ALLE J. S. bandwehrstr. 9.

e eSe

für Dampf-, Motor- u. Göpel-Betrieh
C. F. Riehter, Zrandenburg a. H.

Spezial- Fabrik für Dreschmaschinen.

[4450Patentamvalt Eyecik,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.

dalousteRu dolph
fernspe 4106.

eleg. Adresse Geghündet 1879

e e 16Pa. Phüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

B dp a. gemahl. Stückkalk e Sacen aſchmn, en

Pa. ZementkKkallkc,
Konhlens. Kalk n 3 loſe verladen

(maſchin. ſtreubar'),

Staublca l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [4490Weirepiaier Kalkwerke A.-G., Halle a. S.

Telephon 3429.

P Noderne Transmissionen.
Stahlwellen, Oelsparlager, Kugellager. [6958

Riemenscheiben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.
Günstigste Bezugsquello für Wiederverkäufer.

Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bador Halbig, Halle a. S. 6,
Wir geben ab unserem
Lagerplatz Halle a. S.

Anschlussgleis Dieskau
Kauf und Miete

keldbahnen

fabrik Geleise

Staatsbahn
Anschlösse

Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a. S.

(Darmstädter Bank.)
Alte Promenade 5 gegenüber dem Stadttheater.

FNklfienkapifal; 160 Millionen Mark.
Reserven: 31 Filſionen FlIIark.

Bar Finlagen zur täglichen Verfüqung oder gegen
Kündigung werden zu den günstigsten Bedingungen

verzinst.

An- und Verkauf von Wertpapieren:
Provisionsfreie Abgabe verschiedener Städte-,
Provinz und Kommunal Obligationen sowie nur
durchaus sicherer, erstklassiger Hypothekenbank-
Pfandbriefe.

Aufbewahrung und Verwaltung, UVberwachung der
Verlosung sowie Beleihung von Wertpapieren.

Annahme verschlossener Depots.

Vermietung von Schrankfächern in unserer feuer-
und diebessicheren Stahlkammer unter eigenem
Verschluh des Mieters.

kt. GePreussisehe Central-Bodencredit e

Xypotheken- Darlehen Baſere
G. Schindler [7369General Vertreter. e 20.

Robert Rosenberq,
F Haolle a. S., Augustastr. S.

An- und Verhauf von Wertpapieren,
provisionsfreie Abgabe ersthlasseger

Hupothehen-Pfanddbriefe.

Annahme von Geldern zur Verzinsung.
Gewährung von baren Darlehen
Scheck- und Konto-Korrent- Verkehr. [7405
Dishontierung und Inkasso von Wechseln.
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Nachlass- und Vermögens- Verwaltung.
Beschaffung und Vnterbringung von Hypothehengeldern.

Robert Rosenberq.

Telephon 1763. 22

Sämtliche SyſtemeBerliner u. eiſerner Oefen

und fransportlowries

käuflich und leihwelse.

Eipziö, ſlöcherstr5.

Vertreter Alfred Kaprolatis

I Halle a. S., Liebenauerstr. 7.

Weichen, Drehscheiben

Georg Otto Schneider

lokomotivhawöge

Verzinnungen.

Kupferkeſſel, gut gearb,, in allenGrößen, zu bill. Preiſen ſtets vorrät.

Alte nehme in Zahlg. Reparaturen,

do hKupferſchmiedemeiſter, Kuhgaſſe 9
n

Blektrische à r

J werden billig repariert und
o gereinigt ſowie Maurer und

Stahlpanzer Geldsehränke,
ſener u. sturzsicher,

thermiät- u. diebessicher.
d. G. Petzold, [7344

Geldschranxfabrix, NMagdeburg.
Preise Kuss erst billig.

Katalog Kostenfrei.

Oppermann Fischer, Mittelstr. 6.

Malerarbeiten werden prompt
ausgeführt. Backöfen aller
Syſteme werden repariert und
neugebaut. 4534Max Althoff Sohn,Ofenbauer und Maler,

Große Klausſtraße 33.
GSGGGGOuOGKtls80 Aus wagen, neue moderneu. wenig

Phastons, Conpes,
Kuiſthier, agd n. Ponywagen, hograrts,

nur Ia, Fabrikate und Geſthirrr.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

J
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